
107,50b6
152,10b6

167,756
361,00b0

129,802
302,00b6

52,606
135.,50b

122,25b6

198,00b0

130,106

68,756
122,106
116,25660

138.00b6
186,00b6
188,25b6

113.,006
31,30b6

140,60b0
129,00b6
289,00b0
158,00b0
164,50b6
198,00b6

99,00b0
113.,506B
145,1060

67,506
182,50b0
110,00b0

122.,50b
129,00b6

96,00b0
142,60b
193,00b0
177.10b6
355,25b0
132,50b0
150,25b0

208,75b
272,25b0
194,09b6
132,7560
135,50b0
300,25b60

178,50b0
195.75b0

205,90b
227,606
199,75B
188,90b
131.,00b60

109.,2560

192,00b6
159,80b6
161,00b0

206.50b0
97.250
8160b

188,50d0

404.90
124.7500

262,50b
14200B
161.006
121.0006

146.006
140.006
128.00d0
11700b0
273.50b0
107.756

204250
204.7560
233,30b
131,10b6
134.003
133.908

244.0000
73.256

154.2500
153.7500
204.006
102.006
317.40b
265.50b0

e.
168,65b
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Zu den Landtagswahlen in Sachſen.
Am 14. und 15. d. Mts. finden in Sachſen die Ur-

wahlen für die dritte und zweite Abteilung ſtatt. Von den
insgeſamt 82 Kammerſitzen ſind 29 neu zu beſetzen, an denen
die Konſervativen mit 22, die Nationalliberalen mit 6 und
die Reformer mit 1 partizipierten.

Die Situation bei den Wahlen iſt diesmal inſofern neu,
als nach formeller Auflöſung des ſeit 1879 beſtehenden Kar-
tells die Nationalliberalen den Kampf mit Heftigkeit gegen
die Konſervativen führen oder vielmehr eine beſtimmte
Gruppe der Nationalliberalen um die Führung eines
ſolchen Kampfes eifrig bemüht iſt. Denn es iſt Tatſache, daß
die älteren und bisherigen Führer des ſächſiſchen National-
liberalismus von dem Kartellbruch nichts weniger als ent-
zückt ſind. Sie ſind aber von jüngeren Herren in die Ecke
geſtellt, die mit einem keineswegs immer ſachlich begrün-
deten, aber um ſo tönender klingenden Radikalismus inner-
halb der ſächſiſchen nationalliberalen Partei die Herrſchaft
an ſich zu reißen verſtanden haben.

Dieſe jung nationalliberalen Herren nun führen ihren
Feldzug gegen das bisherige, von ſtaats politiſchen und anti-
ſozialdemokratiſchen Geſichtspunkten diktierte Kartell von
rein materialiſtiſcher Grundlage aus als wirtſchaftlichen
Jntereſſeirkampf. Sie behaupten, die ſächſiſche Jnduſtrie
von der „Tyrannis“ der „Agrarkonſervativen“ endlich „be-
freien“ zu müſſen. Nun ſind aber in Wahrheit die Konſer-
vativen nirgends ſo wenig einſeitig agrariſch und in dem
Maße induſtriefreundlich, wie gerade im Königreich Sachſen.
Sie ſind es dort von jeher geweſen und ſie ſind es heute, in
Anpaſſung an die induſtrielle Entwickelung, womöglich noch
mehr. Schon im Jahre 1894 ſchrieb das konſervative Organ,
das „Vaterland“: „Eine ausſchließliche Agrarpartei iſt ſie
(die konſervative Partei) nicht, kann ſie nicht und ſoll ſie
nicht ſein m S 2 t
den letzten beiden Jahrzehnten, daß ſie das Mißtrauen der
Jnduſtrie überwunden und teilnehmendes Verſtändnis für
ihre Beſtrebungen, auch in induſtriellen Kreiſen, erweckt und
erhalten hat. Daß ſie dies Verſtändnis bewahrt, muß ihre
Sorge ſein, nicht aus taktiſchen, ſondern aus inneren
Gründen.“ Und iſt inzwiſchen die konſervative Partei
Sachſens etwa weniger induſtriefreundlich geworden? Nichts
weniger als das! Zahlen mögen reden und beweiſen,
trockene und unanfechtbare Zahlen!

Unter den 82 Mitgliedern der zweiten Kammer ſind 33
Angehörige der Jnduſtrie und des Gewerbes. Von dieſen
33 Jnduſtriellen kamen auf die konſervative Fraktion allein
18, während die übrigen Fraktionen zuſammen nur 15 Jn-
duſtrielle zu ihren Mitgliedern zählen. Die Jnduſtrie
ſelber alſo ſendet die Mehrzahl ihrer Vertreter zur konſer-
vativen Fraktion, doch offenbar, weil ſie hier auch ihre
Jntereſſen am wirkungsvollſten vertreten ſieht. 27 Mit-
glieder der Kammer gehören weder der Jnduſtrie noch der
Landwirtſchaft an, ſind vielfach aber induſtriell intereſſiert
und haben zum mindeſten keinen Grund, induſtriefeindlich
zu ſein. Dagegen iſt die Landwirtſchaft nur durch 22 Mit-
glieder in der zweiten Kammer vertreten. Die zweite
Kammer iſt alſo in ſehr hohem Maße induſtriell zuſammen-
geſetzt. Dieſes induſtrielle Uebergewicht in der Zahl der
Kammermitglieder wird ſich bei den jetzt bevorſtehenden
Wahlen womöglich noch verſtärken, da gerade wieder die
Konſervativen befliſſen geweſen ſind, der Jnduſtrie an-
gehörige Kandidaten aufzuſtellen. Und nun ergibt
ſich die Kurioſität, ja geradezu die Abſur-
dität, daß die Jungliberalen die die Bezeich-
nung „nationalliberal“ uſurpiert haben dieſe kon-
ſervativen Jnduſtriellen als „Agrarier“
im Namen der Jnduſtrie mehrfach mit Kan-
didaten befehden, die den akademiſchen Be-
rufen entnommen ſind.

Dieſe Abſurdität aber dokumentiert aufs einleuchtendſte
das Unnatürliche und Künſtliche der gegen die Kartellpolitik
im allgemeinen und gegen die Konſervativen im beſondern
gerichteten jung nationalliberalen Agitation, die nicht dem
wirtſchaftlichen Bedürfnis des Landes entſpringt, ſondern
der Sucht gewiſſer einzelner Perſönlichkeiten, eine politiſche
Rolle zu ſpielen. Dieſe vielfach jüngeren Herren von zum
Teil nationalſozialer Vergangenheit finden für ihren Ehr-
geiz keine Befriedigung darin, als Partei oder Verbands
ſekretäre in ſachlicher und ruhiger Weiſe die Geſchäfte ihrer
Organiſationen zu führen, ſondern wollen höher hinaus. So
tragen ſie als politiſche Störenfriede die Unruhe ins Land
und ſcheuen ſich nicht, den Tatſachen ins Geſicht zu ſchlagen,
oder doch wenigſtens Tatſachen zu ignorieren, z. B. auch die
Tatſache, daß von den ſeit dem Jahre 1891 gebauten, be
ziehungsweiſe zum Bau genehmigten Bahnen im Geſamt-
werte von 84 317 000 Mark für 75 169 000 Mark Bahnen
nach der ausdrücklichen Feſtſtellung und Begründung der
königlichen Dekrete und der Berichte der Erſten und Zweiten
Kammer im rein induſtriellen Jntereſſe liegen und nur
zwei Bahnſtrecken im Werte von 9 148 000 Mark (Wilsdruff-
Noſſen und Wilsdruff-Gadewitz) neben der Jnduſtrie auch
der Landwirtſchaft zugute kommen. Das nennen die

„agrgr- konſervative Jnduſtrie-ſächſiſchen Jungliberalen

Das war einer ihrer größten Erfolge in d

feindſchaft“! Und dieſe „agrarkonſervative Jnduſtriefeind-
ſchaft“ findet wohl auch z. B. darin ihren Ausdruck, daß
gerade die konſervative Fraktion der zweiten Kammer dafür
eingetreten iſt, daß der Jnduſtrie eine ſtärkere Vertretung
in der Erſten Kammer eingeräumt werden möchte und daß
die ſächſiſchen Jnduſtriemetropolen Leipzig, Chemnitz und
Zwickau eine Vermehrung ihrer Vertreter in der Zweiten
Kammer erhalten ſollten?

Was ſich da jetzt in Sachſen mit dem linksliberalen
Vorſtoß vollzieht, iſt keineswegs die beginnende Erſchütte-
rung der konſervativen Vormacht, wohl aber in Wahrheit
die vollzogene Abdankung des bisherigen und
in ſeiner Art bewährten, alt eingeſeſſenen
ſäch ſiſchen Nationalliberalismus, an deſſen
Stelle ſich die jungliberalen und nationalſozialen Herren
ſetzen wollen. Es iſt ſo charakteriſtiſch wie möglich, daß das
frühere führende nationalliberale Organ Sachſens, das
„Leipziger Tageblatt“, nach vollzogenem Beſitzwechſel jetzt
zu ſeinem volitiſchen Redakteur im beſonderen auch für
ſächſiſche Angelegenheiten den früheren nationalſozialen
Generalſekretär Martin Wenck berufen hat, und es ſteht mit
alledem im harmoniſchen Einklang, wenn die national-
ſoziale „Hilfe“ ſoeben ankündigt, Pfarrer Naumann werde
am 1., 3., 6. und 7. November in Leipzig einen Vortrags-
zyklus über „Die Politik der Gegenwart“ halten. Es iſt
nicht nur nach unſerer nüchternen Betrachtung der vorliegen-
den Verhältniſſe, ſondern auch nach unſerer Kenntnis der
politiſchen Kräfte und Perſönlichkeiten völlig ausge-
ſchloſſen, daß der jetzige links liberale Vor-
ſtoß irgendwelche Aenderung der inner-
politiſchen und verfaſſungsrechtlichen Zu-
ſtände im Königreich Sachſen herbeizu-
führen vermöchte. Wohl aber werden die Jung-
liberalen und ihre nationalſozialen Freunde durch ihre von
perſönlichem Ehrgeiz oder „ideologiſchen Phantaſien ein-
gegebene hetzeriſche Agitation es gar leicht erreichen, daß die
fozial demokratiſche Maſſe aus der bürger-
lichen Uneinigkeit neue Hoffnung ſchöpft
und friſche Nahrung erhält und daß Sachſen bei den nächſten
Reichstagswahlen bleibt, was es im Juni 1903 geworden iſt:

das „rote Königreich“. A. K.
Deutſches Reich.

Halle a. S., 12. September.
Die militäriſche Lage in Deutſch-Südweſtafrika.

Jn gutorientierten militäriſchen Kreiſen erwartet man
jeden Tag, daß Nachrichten über einen Zuſammenſtoß
zwiſchen den Truppen Trothas und den Witboileuten ein-
treffen werden, da die Umklammerung der letzteren nach den
letzten Nachrichten bereits ſehr weit vorgeſchritten iſt. Die
Witbois haben jetzt Stellungen in dem Jarris- und
Tiras-Gebirge inne, und ihre direkte Rückzugslinie nach
Weſten würde in die Wüſte Namib führen. Das Gelände,
in das ſie ſich gezogen haben, beſteht zum Teil aus ſehr
ſchwer paſſierbaren Klippen und iſt wild zerklüftet. Die
Umſtellung des Feindes iſt von Norden, Oſten und
Süden aus vollzogen worden, da man naturgemäß nicht
annimmt, daß er in die Wüſte flüchten wird, die weſtlich an
das Meer grenzt. Wahrſcheinlich erſcheint ein Durch
bruchsverſuch Witbois, der etwa 400 Krieger be-
fehligen dürfte, nach Norden, um die Naukluft zu er-
reichen. Vermutlich wird hier ein beſonders ſtarkes Detache-
ment dies zu verhindern verſuchen. Nach den bisherigen
Erfahrungen iſt es natürlich auch nicht ausgeſchloſſen, daß
der Durchbruch nach einer anderen Richtung hin er-
folgt. General von Trotha hält ſich bei Charnis auf,
wo die Südabteilung ſeiner Truppen ſteht.

Bei Schluß der Redaktion läuft folgende amtliche Mel-
dung ein: Der Abteilung Meiſter iſt es gelungen, ſüdlich von
Gorab und weſtlich von Zarts Hottentottenbanden
zu ſchlagen. Der Feind wich in die Gebirgsſchluchten
weſtlich von Zaris zurück und vereinigte ſich dort mit den
übrigen vor unſeren Truppen zurückgegangenen Hotten-
totten- und Hererobanden. Jhre Stärke wird auf 300 Ge-
wehre geſchätzt. Da die Gegend ſehr waſſerarm iſt, müſſen
zunächſt größere Waſſertransporte herangezogen werden.
Sobald dies geſchehen iſt, wird Major Meiſter zum Angriff
vorgehen. Major v. Eſtorff iſt mit der Säuberung des öſt-
lichen Namalandes, in dem ſich mehrfach kleinere Banden
der Witbois gezeigt haben, beauftragt worden.

Entente über die Fleiſchteuerung. Ueber den Umfang,
die Urſachen und die Wirkungen der an vielen Orten beobachteten
Steigerung der Fleiſchpreiſe, namentlich der des Schweine-
fleiſches, ſowie über die Ausſichten für die weitere Preisbildung
bat das Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten
die Landwirtſchaftskammern und die Regierungspräſidenten
zum Bericht ſegne

Die Landwirtſchaftskammern ſollen ſich darüber äußern,
ob ſeit der Viehzählung vom 1. Dezember 1904 ein allgemeiner
oder örtlicher Rückgang der Viehhaltung insbeſondere bei
Schweinen, nach Zahl, Gewicht oder ſonſtiger Beſchaffenheit zu
beobachten iſt. Ferner ſoll über die Gründe der Preisſteigerung

Oeffnung der Grenzen zu erzwingen,

und auch darüber berichtet werden, in welchem Verhältniſſe die

Preiſe, die für das Vieh am Produktionsorte, für das Vieh
auf den Schlachtviehmärkten und für das Fleiſch gezahlt werden,
geſtiegen ſind. Endlich iſt zu erörtern, ob bald ein ſtärkerer
Auftrieb von Schlachtvieh und im Zuſammenhange damit auch
ein Fallen der Preiſe erwartet werden kann.

Dieſelben Fragen ſind den Regierungspräſidenten unter
mehrerer Punkte vorgelegt worden, über die ſie

ich vorzugsweiſe zu äußern haben. Außerdem ſollen ſie für 60
ihnen namentlich bezeichnete Städte die Zahl der Schlachtungen
in den öffentlichen Schlachthäuſern und, ſoweit dort Schlacht
viehmärkte abgehalten werden, auch die Auftriebszahlen auf
dieſen Märkten feſtſtellen.

Wir verzeichnen dieſe Nachricht mit großer Genugtuung.
Nun wird ja wohl endlich der maßloſen freiſinnigen und ſozial-
demokratiſchen Fleiſchnot- Agitation der Mund geſtopft werden.
Schade nur, daß ſich das Landwirtſchaftsminiſterium ſo ſpät
zu der Maßnahme entſchloſſen hat.

Zur Steuerung der Viehpreistreiberei. Der Schleſiſche
Bauernverein gedenkt eine Zentral-ViehEin- und Verkaufs-
Genoſſenſchaft für Schleſien zu gründen. Jn dem betreffenden
Aufrufe heißt es: „Die Landwirte müſſen Gelegenheit erhalten,
ihre Beſtände an Maſtvieh unter Ausſchluß des Zwiſchen und
des Großhandels auf den Markt zu bringen. Jm An-
ſchluß an dieſe genoſſenſchaftlichen Märkte ſind genoſſen-
ſchaftliche Schlachthöfe einzurichten, in denen
das Vieh für Rechnung der Genoſſenſchaft getötet, aus
geſchlachtet und an die ſtädtiſchen Verkaufsmetzger abgegeben
wird. Auf dieſe Weiſe würde die ganze Reihe der
Zwiſchen händler und Kommiſſionäre aus-geſchaltet, während die Verwurſtung und Feinmetzgerei
in den Händen der ſtädtiſchen Metz ger verbliebe.
Durch dieſe Einrichtung, die wir demnächſt eingehender dar
legen wollen, würde jedenfalls einem guten Teile der heutigen
Preistreiberei wirkſam begegnet, zum Nutzen von Konſumenten
und Produzenten.“

Städtiſche Beamte und Fleiſchtenuerung. Jnfolge der
Fleiſchteuerung ſind faſt ſämtliche ſtädtiſchen BeamtenKategorien
Berlins um Gehaltsaufbeſſerungen eingekommen. Die
Petitionen der Beamten werden faſt ohne Ausnahme mit der
Teuerung begründet. Aber nicht nur die Beamten, auch die ſtädti-
ſchen Arbeiter, Lieferanten uſw. ſind vorſtellig geworden.

Machenſchaften der Viehhändler- Ringe.
Jn verſchiedenen Zeitungen melden ſich neuerdings Schweine

züchter, die nicht unerhebliche Mengen fetter Schweine zum Verkauf
ſtehen haben, aber keine Abnehmer finden können. So ſchreibt der

„Deutſchen Tageszeitung“ ein Viehzüchter, er habe als ſtändigen
Abnehmer einen Großhändler, der auf telephoniſche Aufforderung
ſchlachtreife Schweine abholen laſſe und auf den Berliner Markt
bringe. Am 6. September habe er dem Händler telephoniert, daß
er wieder zwölf Schweine abholen könne, auf mehrmalige Anfrage
erwiderte der Händler, er wolle die Schweine jetzt noch nicht
haben, von Fleiſchnot könne keine Rede ſein. Er hat alſo die
Schweine nicht abgeholt.

Ferner berichtet ein Rittergutsbeſitzer an den „Hannoverſchen
Anzeiger“, daß er ſeit drei Wochen mehrere fette Schweine im Ge
ſamtgewicht von 10 bis 12 Zentner zu verkaufen habe, daß ſich aber
kein Händler ſehen laſſe. Sein Nachbar habe bereits vor längerer
Zeit einen Satz Schweine verkauft, die aber noch nicht abgenommen
ſeien. Außerdem wird dem genannten Hannoverſchen Blatte noch

mitgeteilt, daß in den Orten Münchehagen, Loeſe und Wiedenſahl
ſieben bis achttauſend Schweine ſtänden, von denen
mindeſtens 2000 Stück zu verkaufenſeien, aber kein
Fleiſcher und kein Händler frage danach.

Dieſe Mitteilungen laſſen unbedingt darauf ſchließen, daß
wieder einmal dem gewaltige Ring der Viehhändler und Groß-
ſchlächter ſeine fleiſchverteuernde, die Zufuhr hemmende Tätigkeit
entfaltet. Auf ſolche Weiſe wird die „Schweine-
not“ künſtlich, wenn nicht erzeugt, ſo doch er

Um von der Regierung die
damit der Händlerprofit

fetter werde. Und bei dieſen Machenſchaften ſind die freihänd-
leriſchen und ſozialdemokratiſchen „Volksfreunde“ behilflich!

Se. Majeſtät der Kaiſer iſt Dienstag früh 814 Uhr
im Automobil ins Manövergelände gefahren.
Die allgemeine Kriegslage für das Kaiſermanöver iſt fol-
gende: Eine rote Armee hat, von der Pfalz vormarſchiert,
blaue Truppen bei Mainz über den Rhein gedrängt, die
Feſtung eingeſchloſſen und oberhalb derſelben am
9. September den Fluß überſchritten. Eine blaue Armee
ſammelt ſich in der Gegend von Marburg.

Ueber die diesjährigen Jagdausflüge des Kaiſers iſt
bis jetzt folgendes beſtimmt: Zur Teilnahme an der Hofjagd
im Blankenburger Revier trifft der Kaiſer am 27. Oktober
in Blankenburg a. H. ein und wird als Gaſt des
Prinzen Albrecht von Preußen im dortigen Schloſſe Woh-
nung nehmen. Die diesjährige Hofjagd in der Letzlinger
Heide wird vorausſichtlich in der erſten Novemberwoche im
Beiſein des Kaiſers ſtattfinden. Ueber die alljährlich
wiederkehrenden Jagdbeſuche des Kaiſers in Oberſchleſien
ſind definitive Beſtimmungen noch nicht getroffen.

halten. Zu welchem Zweck?
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Die kaiſerlichen Prinzen Oskar und Joachim fuhren in
Begleitung ihres Obergouverneurs, des Oberſtleutnants von
Gontard, mit dem Dampfer „Kaiſer Friedrich“ von Plön nach
Boſau, wo ſie zu Pferde ſtiegen und ſich zu den Manövern der
18. Diviſion in das Manövergelände begaben. Am Sonntag
empfingen die Prinzen daſelbſt den Beſuch des kommandierenden
Generals des 9. Armeekorps, Generalleutnants v. Vock und Polach,
und einiger Generalſtabsoffiziere.

Eine neue kaiſerliche Auszeichnung für den Reichs-
kanzler. Der Kaiſer hat anläßlich der Parade bei
Koblenz dem Reichskanzler Fürſten von Bülow
den Charakter als Generalmajor verliehen unter Be-
laſſung der Uniform des Huſaren- Regiments König Wil-
helm (1. Rheiniſches) Nr. 7. Beim Parademarſch führte
Fürſt von Bülow das Königs-Huſaren- Regiment bei dem
Kaiſer vorbei.

Der Zuſammenhang des Kanzlers mit dem Bonner
HuſarenRegiment iſt nicht äußerlicher Art. Hat doch der
junge Bernhard v. Bülow in dieſem Regiment den Krieg
1870/71 mitgemacht. Eine perſönliche Erinnerung aus
jener Zeit wurde im November 1900 erneuert. Damals
ſandte der in Mülheim a. d. Ruhr wohnhafte Arbeiter
Guſtav Kühn, der als Burſche des jetzigen Reichskanzlers
den franzöſiſchen Feldzug mitgemacht hat, ſeinem ehemaligen
Vorgeſetzten anläßlich der Ernennung zum Kanzler des
Deutſchen Reiches ein Glückwunſchſchreiben, worauf er ein
Schreiben, 50 Mark und die Photographie des Reichs
kanzlers erhielt. Das Schreiben hatte folgenden Wortlaut:

„Mein lieber Kühn! Ueber Jhren Brief und die guten
Wünſche habe ich mich ſehr gefreut. Als Dank ſende ich Jhnen
meine Photographie mit Unterſchrift und 50 Mark. Möge Jhnen
das Bild eine ſtete Erinnerung an die gemeinſam ver-
lebten großen Tage bilden. Mit beſten Grüßen: Graf
von Bülow.“

Die „gemeinſam verlebten großen Tage“ haben in der
Tat zwiſchen Bülow und dem Heere eine feſte Verbindung
geſchaffen, der im Jahre 1902 Kaiſer Wilhelm Rechnung
trug, indem er beim 50jährigen Jubiläum des Bonner
Huſaren- Regiments den Reichskanzler den Sprung vom
Rittmeiſter der Reſerve zum Oberſten à la suite machen
ließ. Die jetzige Ernennung zum Generalmajor entſpricht
zwar wohl dem normalen Gang militäriſcher Beförderun-
gen, kann aber auch aks neues erfreuliches Zeichen dafür an
geſehen werden, daß zwiſchen Kaiſer und Kanzler ungetrübte
Harmonie beſteht.

Bauführer und militäriſche Dienſtleiſtungen. Nach den Vor-
ſchriften über die Ausbildung und Prüfung für den Staatsdienſt im
Baufache vom 1. Juli 1900 gelangt die Zeit, während deren ein
Regierungsbauführer infolge von Krankheit oder Einziehung zu
militäriſchen Dienſtleiſtungen dem Vorbereitungsdienſte entzogen
war, in der Staatsbauverwaltung in beſchränkterem Maße zur An
rechnung, als in anderen Verwaltungszweigen. Da hierin zweifel
los eine gewiſſe Härte liegt, ſoll den Regierungsbauführern nach
einem Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten auch die bisher
noch nicht angerechnete Zeit der militäriſchen Uebungen auf den Vor-
bereitungsdienſt angerechnet werden, ſoweit dies nach den oben an-
gezogenen Beſtimmungen zuläſſig iſt und ſofern die ordnungsmäßige
Ausbildung hierunter nicht leidet.

Kolonialpolitiſcher Zwiſt. Wie die „Preuß. Korr.“ erfährt,
wird demnächſt ein Zwiſt in die Beleuchtung einer Gericht s-
verhandlung rücken, der ſeit längerer Zeit die kolonial-
politiſchen Kreiſe beſchäftigt. Aus dem mehrjährigen Streit um die
großen Land und Konzeſſionsgeſellſchaften in Deutſch-Südweſt-
afrika hatte ſich nämlich ein beſonders ſcharfer Zwiſt zwiſchen der
Siedelungsgeſellſchaft für Deutſch-Südweſtafrika und den An-
greifern aller Landgeſellſchaften herausdeſtilliert. Auf der Haupt-
verſammlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in Eſſen a. d. Ruhr
kam es bekanntlich dieſerhalb ſchon zu einem ſcharfen Zuſammen
ſtoß. Und jetzt hat nun der Konſul a. D. Vohſen, der Leiter
jener Siedelungsgeſellſchaft, eine Beleidigungsklage gegen den ver-
dienſtvollen Vertreter der Meininger Ortsgruppe der „Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft““ Herrn Aſſeſſor Gerſtenhauer, und
gegen die „Deutſche Zeitung“, die einen Artikel jenes Herrn kurz
vor der Eſſener Tagung gebracht hatte, eingereicht. Der Kläger
ſcheint aber ſchon ſeine Anſprüche um einen Pflock zurückgeſteckt zu
haben. Denn in der Polemik nach der Eſſener Tagung hatte er an
gekündigt, er wolle die „Verleumdungsklage“ erheben. Da anderer-
ſeits aber auch gegen den Konſul Vohſen mehrere Klagen ſchweben,
ſo iſt zu erwarten, daß aus dem Streit endlich eine völlig zweifel
freie ſachliche Klarſtellung der ſüdweſtafrikaniſchen
Siedelungs und der GeſellſchaftsArbeit herausſpringt, die endlich
Allen die Augen öffnen wird.

Ein Brief Gaedkes an den Kriegsminiſter. Der ehe
malige Oberſt Gaedke, der in letzter Zeit mehrmals
genannte Mitarbeiter des „Berliner Tgbl.“, welchem infolge
ehrengerichtlichen Spruches durch Allerhöchſte Entſcheidung der
Offizierstitel und die Berechtigung zum Tragen der Uniform
aberkannt worden iſt, hat einen Brief an den Kriegs-
miniſter gerichtet, der jetzt von dieſem veröffentlicht wird. Es
eht daraus hervor, daß Herr Gaedke als verabſchiedeterEffizier dem militäriſchen Ehrengerichte die Befugnis beſtreitet,

ihn vor ſein Forum zu ziehen, und deshalb das Recht
für ſich in Anſpruch nimmt, den Offizierstitel weiter
zu führen. Seinen wiederholten Verſuchen, dieſe Rechts
auffaſſung dem Kriegsminiſterium gegenüber zur Geltung
u bringen, hat dieſes ſich verſagt; eine Verfügung,daß Herrn Gaedke die Penſion nicht auszuhändigen ſei, ſofern

er unter Beifügung ſeines Offizierstitels quittiere, wurde jedoch
wieder zurückgenommen. Dies wurde ihm durch ein Schreiben
der Regierung zu Potsdarn mitgeteilt, das die Aufſchrift trug:„Herrn Goedte in h ieſe Form der Adreſſe zum
Ausgangspunkte ſeiner Beſchwerde nehmend, hat nun Herr
Gaedke unter dem 7. d. M. ein längeres Schreiben an den
Kriegsminiſter gerichtet, worin es nach einer längeren Einleitung
wörtlich heißt

„Wie würden Euer Exgzellenz es bezeichnen, wenn ich daraufhin
dieſen Brief an „Herrn von Einem in Berlin“ adreſſierte? Jch lege
auf leere Titel an ſich nicht den mindeſten Wert. Jnsbeſondere
können die Behörden durch Zubilligung oder Aberkennung des Titels
mir Ehre weder geben noch nehmen. Aber hier handelt es ſich für
mich um den Kampf ums Recht und um die Abwehr einer be
abſichtigten Unhöflichkeit. Jch geſtatte mir daher, Euer Exzellenz
ganz ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen, daß mein Verzicht
auf die Uniform von den Militärbehörden nicht anerkannt worden
iſt, während ich wieder die Rechtsgültigkeit des ehrengerichtlichen
Spruches nicht anerkenne. Jch werde unter allen Umſtänden zu
dem Mittel greifen, durch die Berliner Straßen in Uniform zu
fahren, und dieſe Tatſache alsbald veröffentlichen laſſen. Erzwinge
ich dadurch keine Anklage, ſo wird die Ohnmacht und Hilfloſigkeit der
Militärbehörden vor aller Augen in unverhüllter Nacktheit daliegen,
und jeder Verabſchiedete wird fortan die Beteiligung an einem
Ehrengerichte, die zur Farce geworden wäre, kühl lächelnd ablehnen.
Ich will gern anerkennen, daß die Behörden in einer ſchwierigen
Lage ſind, nachdem man einmal bedauerlicherweiſe die Königliche
Autorität engagiert hat, die ich achte. Was ich verlange, iſt darum
nicht viel. Euer Exzellenz wollen mich entweder unter Anklage
ſtellen oder in aller Stille veranlaſſen, daß nach wie vor ſämtliche

Behörden mir im amtlichen Verkehr, wie in Preußen ohne alle Aus
nahme üblich, den ehrlich erworbenen Titel weitergeben. Euer
Exzellengz werden es auch begreiflich finden, wenn ich eine an „Herrn
Gaedke in Steglitz“ adreſſierte Antwort auf dieſes Schreiben nicht
entgegennehme und daß ich mir ſeine Veröffentlichung vorbehalte,
ſobald eine Behörde mir die gebührenden Titel nicht gibt, ohne daß
zugleich eine Anklage gegen mich erfolgt. Mit der vorzüglichſten
Hochachtung habe ich die Ehre zu zeichnen Euer Exzellenz ganz er
gebenſter R. Gaedke, Oberſt a. D.“

Hierzu bemerkt das Kriegsminiſterium: „Durch vor
ſtehenden Brief wird das Verhalten der Heeresverwaltung
in dieſer Sache in keiner Weiſe beeinflußt.“

Von dem Jnkrafttreten des neuen deutſchen Zoll-
tarifs ſcheidet uns nicht mehr ein halbes Jahr. Der
Bundesrat ſetzte den Gültigkeitstermin des Tarifs auf den
1. März 1906 feſt, nachdem es gelungen war, eine Anzahl
von Handelsverträgen durch Zuſätze den neugeſchaffenen
Verhältniſſen anzupaſſen und es ſicher war, daß einige vor
ihnen zu dem gleichen Zeitpunkte in Kraft treten würden.
Man ſetzte in den Regierungskreiſen voraus und tut das
auch jetzt noch, daß alle neu abgeſchloſſenen Tarifverträge zu
Beginn des dritten Monats des nächſten Jahres werden zur
Anwendung gelangen können. Ratifiziert ſind ſie leider
noch nicht alle. Gerade deutſcherſeits ſtände, nachdem der
Reichstag ſeine Zuſtimmung zu den ſieben neuen Zuſatz-
verträgen gegeben, der Ratifikation auch des letzten derſelben
nichts entgegen, aber nicht in allen anderen Staaten iſt die
Sache ſoweit gediehen, namentlich in Oeſterreich- Ungarn
noch nicht. Daß aber die Ratifikationen überall dort, wo ſie
noch nicht erfolgt ſind, in der Zeit bis zum 1. März 1906
werden vollzogen werden können, darauf rechnet man in den
deutſchen Regierungskreiſen beſtimmt. Der deutſch
griechiſche Tarifvertrag, der einzige, der in
ſeiner alten Geſtalt fortbeſteht, läuft einfach über den
1. März 1906 weiter, obſchon er an zwei Stellen Aende-
rungen des neuen deutſchen autonomen Zolltarifs gegen-
über den meiſtbegünſtigſten Staaten bedingt. Mit den
bisher abgeſchloſſenen Verträgen ſind aber die handels-

politiſchen Beziehungen zum Auslande noch nicht völlig aus-
gebaut. Zunächſt handelt es ſich um Abſchlüſſe neuer Tarif-
verträge. Ein ſolcher und zwar mit Bulgarien iſt be
reits erfolgt. Der Vertrag wird dem Reichstage ganz be-
ſtimmt in der erſten Zeit der nächſten Tagung unterbreitet
werden und kann demgemäß wohl, was Deutſchland betrifft,
gleichfalls noch vor dem Jnkrafttreten des neuen Zolltarifs
ratifiziert werden. Die Vorbereitungen für den Abſchluß
von neuen Tarifverträgen mit anderen Staaten ſind im
Gange. Man wird wohl nicht fehlgehen, wenn man an-
nimmt, daß ſie ſich auf die Beziehungen zu Schweden,
Spanien und Portugal beziehen. Aber auch damit
wäre die Reihe der neuzutreffenden Anordnungen auf
handelspolitiſchem Gebiete nicht erſchöpft. Daß mit den
Vereinigten Staaten von Amerika Verhand-
lungen über eine Neugeſtaltung der gegenſeitigen Handels-
beziehungen ſtattfinden, iſt bekannt. Das alte Abkommen
läuft hier am 1. März 1906 zu Ende. Es iſt ferner bekannt,
daß Argentinien einen Unterhändler nach Deutſch

Meiſtbegünſtigungsvertrages tätig ſein ſollte. Schließlich
läuft Ende 1905 die Geltung des Geſetzes, das den Bundes
rat ermächtigt, die Provenienzen Englands und
ſeiner Kolonien nach der Meiſtbegünſtigungsklauſel
zu behandeln, ab. Da von Verhandlungen beſonderer Natur
zwiſchen Deutſchland und England nichts verlautete, ſo wird
wohl anzunehmen ſein, daß, wie ſchon mehrfach vorher, auch
diesmal eine Verlängerung des gegenwärtigen Verhältniſſes
zwiſchen beiden Staaten platzgreifen wird. Sollen alle in
der Schwebe befindlichen Neugeſtaltungen der Handels-
beziehungen zum Auslande bis zum 1. März 1906 vor-
genommen ſein, ſo werden recht zahlreiche Aktionen in den
nächſten Monaten zu erfolgen haben. Wie dieſe aber auch
immer ausgehen werden, auf jeden Fall tritt der
neue deutſche autonome Zolltarif am1. März 1906 in Kraft und nur die Verträge, die
dann Geltung haben, werden an ihm Umgeſtaltungen vor-
nehmen.

Der Widerſtand gegen die Reform der Perſonentarife. Jn
den Berliner Blättern leſen wir folgendes: Der ſtarke Wf.derſtand,
der ſich in der Oeffentlichkeit gegen die Reform der Perſonentarife
erhoben hat, ſcheint an den entſcheidenden Stellen nicht ohne Ein-
druck zu bleiben. Wie ſchon erwähnt, ſind für den Monat Sep-
tember neue Erhebungen angeordnet worden. Dieſe beziehen ſich
auf die im Stagatsbahnverkehr Preußens verkauften einfachen und
Rückfahrkarten 1. bis 3. Klaſſe, wobei genau zu ſcheiden ſind die
Entfernungen von 1 bis 30 Kilometer, 31 bis 100 Kilometer,
101 bis 300 Kilometer, 300 bis 600 Kilometer und über 600 Kilo-
meter. Fahrkarten für Militärperſonen und Kinder, Sonntags
und Zeitkarten bleiben außer Betracht. Es kommen nur die für den
Staatsbahnverkehr gelöſten Karten in Anſatz; Karten für Bahyern,
Württemberg, Baden uſw. werden nicht mit berückſichtigt.

Steuerneuveranlagung für 1906. Jn dieſen Tagen
werden von den zuſtändigen behördlichen Stellen die erſten
Schritte für die Steuerneuveranlagung im Steuerjahre 1906
unternommen werden. Es handelt ſich zunächſt um die Feſt
ſetzung des Termins für die Perſonenſtandsaufnahme, die
für die Veranlagung maßgebend ſein ſoll. Die nachgeord-
neten Behörden werden dann die Arbeiten in die Wege
leiten, die die genaue Perſonenſtandsaufnahme ermöglichen.
Diesmal wird es ſich bei der Steuerveranlagung lediglich
um die Einkommenbeſteuerung handeln. Die
Vermögen sſteuerveranlagung wird nur alle drei
Jahre vorgenommen. Sie iſt zuletzt für das laufende
Steuerjahr erfolgt, braucht alſo erſt wieder für das Steuer
jahr 1908 in Angriff genommen zu werden. Die Ein-
kommenſteuerveranlagung erfolgt dagegen alljährlich, muß
alſo auch für das nächſte Jahr vollzogen werden. Die Auf-
forderungen zur Steuerdeklaration werden im Januar des
Jahres 1906 ergehen.

Die Reichstagserſatzwahl im zweiten Wahlkreiſe des
Großherzogtums Sachſen-Weimar- Eiſenach für den am
24. Auguſt verſtorbenen Oberförſter Fries iſt auf Dienstag,
den 7. November, feſtgeſetzt worden.

Berlin eontra Vororte. Das obſiegende Urteil, das,
wie bekannt, die Gemeinde Weißenſee wegen des Zuſchuſſes zu
den Schullaſten gegen die Berliner Kommune erſtritten hat,
wird anſcheinend die ſtädtiſchen n 1 zu energiſchen
Abwehrmaßregeln veranlaſſen. Da bereits andere Vor
orte den gleichen Weg beſchreiten wollen, ſo iſt gar nicht abzu
ſehen, wie hoch Berlin noch auf dieſe Weiſe belaſtet werden
kann. Jn Stadtverordneten und Magiſtratskreiſen wird des

land entſandte, der wegen der Aenderung des bisherigen

halb, wie die „Preußiſche Korreſpondenz“ erfährt, ernſtlich
erwogen, ob es nicht notwendig erſcheint, den von der Stadt
Berlin angeſtellten Beamten, den Lehrern und Arbeitern das
Wohnen in den Vororten zu verbieten. Dazu
at die Kommune geſetzlich ein Recht und es ſcheint, daß
ie dieſes Recht jetzt warnehmen wird.

Der Frieden zwiſchen Rußland und Japan.
Der Waffenſtillſtand in der Mandſchurei

wird am 13. September in Kraft treten.
Den in Korea befindlichen ruſſiſchen

Truppen iſt noch immer nichts von dem Friedensſchluß
bekannt. Japaniſcherſeits war ein Parlamentär zu den
ruſſiſchen Truppen geſandt worden, der ihnen Mitteilung
von dem Friedensſchluß machen wollte, aber unangehört ab-
gewieſen wurde mit der Erklärung, daß man ſich in keinerlei
Verhandlungen einlaſſen werde.

Aus Oyſterbay, 12. September, wird gemeldet: Der
japaniſche Delegierte Kaneko, über deſſen eigentliche Miſſion
man bisher keine Aufklärung hatte, gab nunmehr einem
Jnterviewer zu, daß er beauftragt geweſen ſei, nicht nur
die Freundſchaft zwiſchen Japan und den Vereinigten
Staaten zu befeſtigen, ſondern auch einen amerikaniſch-
japaniſchen Handelsvertrag abzuſchließen. Ka-
neko lehnte es indeſſen ab, mitzuteilen, wie weit ſeine Be-
mühungen von Erfolg gekrönt waren.

Ausland.
Chinas Erwachen.

prz. Berlin, 11. September. Eine der wichtigſten
Neuerungen in China, die bisher in Europa faſt garnicht
beachtet worden iſt, iſt das vor wenigen Tagen erlaſſene
kaiſerliche Dekret, durch welches das bisher gültige Prüfung s-
ſyſtem ab geſchafft wird. Dieſes Syſtem ſchreibt die
„Preuß. Correſp.“ war ſeit undenklichen Zeiten im Schwange,
und auf Grund dieſer Prüfungen werden die Beamten ge
gewonnen. Die Jdee, durch dieſe Prüfungen die gebildetſten
Männer für Beamtenpoſteu auszuwählen, war ja an ſich gut,
ſie wurde aber durch die Anforderungen, die man an die
Kandidaten ſtellte, wertlos gemacht. Die Prüfungen erſtreckten
ſich nämlich nur auf die Kenntnis der Schriften und
Lehren des Confucius und anderer Klaſſiker, und die
Antworten mußten nach feſtliegenden Regeln nieder
geſchrieben werden. Auf dieſe Weiſe ermittelte man
zwar, wer der Gelehrteſte unter den Kandidaten war, ſeine
Kenntniſſe waren aber für praktiſche Zwecke völlig wertlos.
Und da die Beamtenpoſten ſtets nur an dieſe erfolgreichen
Beamten fielen, kümmerte ſich niemand um moderne Errungen-
ſchaften und Wiſſenſchaften. Das ſoll jetzt anders werden.
Ueberall im Lande ſollen moderne Schulen errichtet und die
Beamten ſollen aus den Reihen derjenigen, die dieſe Schule
erfolgreich beſucht haben, gewonnen werden. Die Prüfungen
ſollen in den einzelnen Schulen ſelbſt z werden, nicht
mehr in den Hauptſtädten wie bisher. enn irgend etwas, ſo
wird dieſes Edikt zur Erſchließung ganz Chinas für die moderne
Kultur beitragen. Und wenn erſt die Tauſende von Abiturienten
dieſer modernen Schulen in Amt und Würden ſind, dann be
ginnt die „Gelbe Gefahr“ im Ernſt.

OeſterreichUngarn.

Aufſehen erregende Verhaftung.
Die Budapeſter Polizei verhaftete den Journaliſten Zyany,

einen Mitarbeiter des Banffyſchen Organs „Budapeſti Hirlap“, weil
derſelbe dringend verdächtig iſt, der Verfaſſer der bekannten Broſchüre
„Die ungariſche Kriſe und die Hohenzollern“ zu ſein. Zahlreiche
kompromittierende Schriften ſind bei Zyany gefunden worden. Er hat
bereits geſtanden, daß er der Verfaſſer der Broſchüre iſt und daß der
Beſteller derſelben ein mit der Regierung befreundeter Herr iſt, den er
nicht nennen dürfe. Gegen Zyany wird Anklage wegen Hochverrats
erhoben werden.

Frankreich.

Präſident Loubet
traf am 11. er. um 7 Uhr vormittags in Brienne ein und wurde
vom Kriegsminiſter Berteaux und dem Oberbefehlshaber General
Brugère und den örtlichen Behörden empfangen. Sodann begab er
ſich im Automobil nach dem Manövergelände.

Spanien.

Der Ausfall der Wahlen,
Nach den bis jetzt bekannten Ergebniſſen der Wahlen zur Kammer

ſind gewählt 231 Miniſterielle, 104 Konſervative, 12 Villaverdiſten,
12 Karliſten, 2 Jntegriſten, 31 Republikaner, 7 Regionaliſten und
3 Unabhängige. Aus acht Wahlbezirken ſteht das Ergebnis noch aus.

TürkeKk.

Verſchiedenes.
Die amerikaniſche Geſandtſchaft dementiert die Nachricht, daß ſie

der Türkei ein Ultimatum geſtellt habe wegen Verurteilung
Valarians, des Mörders des armeniſchen Notabeln Undjian, weil
jener einen amerikaniſchen Paß beſaß. Wahrſcheinlich wird die gegen
Valarian verhängte Todesſtrafe in lebenslängliches Zuchthaus
umgewandelt werden. Die Polizei umſtellte die Redaktionen dreier
türkiſchen Blätter auf die Anzeige eines Kommiſſars hin, daß in einer
Zeitungsredaktion 100 Bomben verſteckt ſeien. Die Hausſuchungen
ergaben nichts, worauf der Kommiſſar wegen falſcher Angaben ver
haftet wurde.

Verleumdungen über Armenier.
Die vielfach verbreiteten Meldungen, daß in Sivas Armenier

ermordet und daß in einem Güterzuge unter Melonen ein Armenier
mit vier Bomben gefunden worden ſei, welcher erklärt habe, daß
noch 200 Armenier bereit ſeien, das Attentat gegen den Sultan zu
wiederholen, ſind, wie das Wiener k. k. Telegr. Korreſp. Bur. aus
Konſtantinopel meldet, vollkommen unbegründet. Dagegen iſt es
wahr, daß auf einer Station der Anatoliſchen Bahn eine zurück
gelaſſene Bombe gefunden wurde.

Nordamerika.

Neuer großer Streikin Sicht?
Aus New-Hork, 12. September, wird gemeldet Die Hartkohlen

gräber, welche im Jahre 1902 in dem Rieſenſtreike die neunſtündige
Arbeitszeit und zehn Prozent Lohnerhöhung durchſetzten, verlangen
jetzt den Acht-Stundentag unter Anerkennung der Union. Sie ver-
fügen über 2 Millionen Dollar Streikfonds, ſowie über die ſichere
Unterſtützung der Weichkohlengräber. Der Truſt verfügt dagegen über
50 Millionen Tonnen Reſervevorräte und würde bei einer Arbeits
einſtellung durch ſofortige Preiserhöhung um 1 Dollar pro Tonne die
Koſten für den Streik gewinnen, ohne die Jnduſtrie lahmzulegen.
Fünfzehntauſend Arbeiter ſind anſcheinend trotzdem entſchloſſen, in den
Streik zu treten.

Afrika.

Aus Marokko.
Das diplomatiſche Korps von Tanger hat den Beſchluß gefaßt,

ſeinen Doyen zu beauftragen, daß er den Vertreter des Sultans
auffordere, die Truppen, die in einiger Entfernung von Tanger lagern,
näher an die Stadt heranzuziehen, damit ſie die Umgebung gegen dieAusſchreitungen der einander befehdenden Stämme beſchäen und auf

dieſe Weiſe die Stadtbevölkerung beruhigen.



Vermiſchtes.
Stand und Bekämpfung der Cholera.

Der Ausſchuß des Reichs-Geſundheitsrats für Seuchen-
bekämpfung iſt am Sonnabend, den 9. d. Mts., im Kaiſer-
lichen Geſundheitsamte zu einer Beratung über den Stand
und die Bekämpfung der Cholera im Deutſchen Reiche zu-
ſammengetreten. Der Verhandlung, die von dem Präſi-
denten des Geſundheitsamts Dr. Köhler geleitet wurde,
wohnten Kommiſſare der nächſtbeteiligten Reichs- und
preußiſchen Zentralbehörden bei. Das Referat erſtattete
der Geheime Medizinalrat, Direktor des Jnſtituts für Jn-
fektionskrankheiten in Berlin Profeſſor Dr. Gaffky, der ge
meinſchaftlich mit dem Geheimen Obermedizinalrat Pro-
feſſor Dr. Kirchner im Auftrage der preußiſchen Medizinal-
verwaltung alsbald nach dem Bekanntwerden des erſten
Cholerafalls das zunächſt bedrohte Gebiet bereiſt hatte. Nach
ſeinen Darlegungen kann es als zweifellos
gelten, daß die Seuche Mitte des vorigen
Monats durch ruſſiſche Flößer in das
preußiſche Weichſelgebiet eingeſchleppt
worden iſt, wenn es auch bei dem Mangel weiterer Nach-
richten dahingeſtellt bleiben muß, wo der eigentliche Herd
der Seuche zu ſuchen iſt. Jn Deutſchland iſt die Krankheit
ſeitdem längs der Weichſel und der von ihr nach Weſten ab-
zweigenden, aus Brahe, Bromberger Kanal, Netze und
Warthe gebildeten Waſſerſtraße aufgetreten. Einſchließlich
der auf Jnfektion in dieſen Stromgebieten zurückzuführen-
den Erkrankungen in Poſen, Gneſen und zwei weiteren
Fällen im oſtpreußiſchen Kreiſe Raſtenburg ſind bis zum
Tage der Verhandlung in Preußen 146 Krankheitsfälle be-
kannt geworden, von denen 39 tödlich verlaufen ſind.

Alle dieſe Fälle, die ſich auf mehr als 50 Orte verteilen,
laſſen ſich auf den Stromverkehr zurückführen, ſie ſind als
vereinzelte Jnfektionen zu betrachten, die dank
dem raſchen und tatkräftigen Vorgehen der Behörden überall
ſofort iſoliert wurden und bisher nirgends zur Bildung
eines örtlichen Seuchenherdes geführt haben. Jn gleicher
Weiſe ſind die im Verlaufe der letzten zwei Wochen vor-
gekommenen drei Cholerafälle in Hamburg aufzufaſſen,
wohin die Seuche durch einen aus dem Gouvernement
Lomſha zugereiſten Auswanderer gebracht worden iſt.

Die zur Abſonderung und Pflege der Erkrankten ſowie
die ſonſt getroffenen hygieniſchen Maßregeln, beſonders die
ſorgfältig durchgeführte Ueberwachung der ebengenannten
Waſſerſtraßen, bei welcher jedes Fahrzeug mindeſtens ein-
mal täglich kontrolliert wird, laſſen annehmen, daß es ge-
lungen iſt, die Seuche im Entſtehen vollſtändig zu umfaſſen.
Man darf daher zuverſichtlich hoffen, daß
es zu einer Epidemie nicht kommen wird.

Nachdem der Geheime Obermedizinalrat und vor-
tragende Rat im Kultusminiſterium, Profeſſor Dr. Kirchner,
als Korreferent noch des näheren die ſeuchenpolizeilichen
Maßregeln der preußiſchen Regierung und Hafenarzt
Phyſikus Dr. Nocht aus Hamburg in ähnlicher Weiſe das
Vorgehen der Behörden in Hamburg dargelegt hatten, ſchloß
ſich die Verſammlung der oben wiedergegebenen Auffaſſung
des Referenten in allen Punkten an.

Hierauf wurden noch einige beſonders wichtige Fragen,
wie die Behandlung der aus dem öſtlichen Europa kommen
den Auswanderer, beſprochen. Auch hier wurden die von
der preußiſchen Regierung und den hanſeatiſchen Behörden
eingeführten Kontrollmaßregeln als wirkſam
und ausreichend anerkannt.

Von den Ausſtanden in Hamburg. Entſprechend den gefaßten
Beſchlüſſen und der von ihnen den Stauern am 10. er. gegebenen Er
klärung haben die Getreide-Akkordarbeiter am 11. er. auf allen Getreide
ſchiffen die Arbeit wieder aufgenommen, auf denen ſie die Entlöſchung
vor dem Ausbruch des Ausſtandes angefangen oder für die ſie die
Entlöſchung bereits angenommen hatten. Auf einigen Getreideſchiffen,
die nach dem Ausbruch des Ausſtandes im Hamburger Hafen eingetroffen
war ruht die Arbeit vorläufig noch.

er Typhus in Labes. Die auswärts verbreitete Nachricht, daß
zahlreiche Typhusfälle in Labes vorgekommen ſeien, iſt unbegründet.
Es ſind lediglich vier Typhuserkrankungen von ärztlicher Seite gemeldet,
P nur in einem von dieſen Fällen war der Krankheitsverlauf ernſterer

atur.
Der erſehnte Regen. Aus Simla meldet uns der Draht: Jn

Radſchputana und anderen Diſtrikten, die ſchwer unter der Trockenheit
litten, iſt ausgiebiger Regen gefallen.

Touriſtenverkehr zwiſchen Amerika und Europa. Aus New
York, 10. September, meldet ein Telegramm Seit dem 15. Auguſt
ſind bis jetzt bereits 23 303 Kajütts- Fahrgäſte auf der Rückreiſe aus
Europa nach Amerika in NewYork eingetroffen weitere 20 000 ſollen
noch vor dem 1. Oktober ankommen. Die Schiffahrtsgeſellſchaften
berechnen, daß die amerikaniſchen Reiſenden mit Fahrgeld in Europa
gegen 20 Millionen Dollar ausgeben.

Eine Tragödie auf dem Meere. Der britiſche Dampfer „Omrak“
begegnete auf der Höhe von St. Vincenz einem Boot, in dem ſich ein
gänzlich erſchöpfter Matroſe befand. Er erklärte, er gehöre zu der
Beſatzung der Barke „Carmen“, die am 4. September untergegangen
ſei. Von der aus ſieben Mann beſtehenden Beſatzung ſei er der einzige
Ueberlebende, alle anderen ſeien ertrunken

Eine Lebenstragödie. „Wegen mißlicher Vermögensverhältniſſe
erſchoß ſich in der JohannStadt ein Kaufmann.“ Jn dieſen wenigen,
dürftigen Worten, die der Dresdener Polizeibericht brachte, iſt der letzte
Aktſchluß einer Aufſehen erregenden Lebenstragödie enthalten. Dieſer
Todesſchuß fiel in der Reißigerſtraße 16 gelegenen Einfamilienvilla,
welche die Rentiere verwitwete Pfau geborene Meintzſchel bis zu ihrem
vor kurzem erfolgten plötzlichen Ableben bewohnte er beendete, wie
das „B. T.“ mitteilt, das Leben ihres einzigen, erſt 38 Jahre
alten Sohnes, des in Schriftſteller, Muſiker- und Buchhändler
kreiſen ſehr bekannten Mitinhabers der Seemannſchen Verlagsbuch-
handlung zu Berlin (früher Leipzig). R. Pfau, früher Kritiker an der
„Leipziger Zeitung“ und namentlich in dem bekannten Theaterſtreite
unter Stägemanns Direktion ein aktiver Kämpfer, übernahm ſpäter die
Hermann Seemannſche Verlagsbuchhandlung und hat in etwas kühnem
Unternehmergeiſte durch Herausgabe koſtſpieliger Prachtwerke („Triſtan“
uſw.) etwa eine Viertelmillion des Vermögens ſeiner Mutter verbraucht.
Als nach dem Ableben ſeiner Mutter Vermögen nicht mehr vorhanden
war, ja ſogar der Konkurs über ihren Nachlaß eröffnet wurde, brach
auch über ihn das Verhängnis herein, und auch über ſein Vermögen
wurde Konkurs verhängt. Die Lage untergrub bei dem mit großem
Wagemute veranlagten Manne alle Hoffnung auf eine beſſere Zukunft,
ſo daß er bereits vor einigen Tagen zum Giftbecher griff, der aber
ſeiner Hand noch im letzten Augenblicke entwunden werden konnte.
Jetzt hat er nun mit dem Revolver ſein Vorhaben ausgeführt.

Amerikaniſche Lynchjuſtiz. Jn Howard in Texas wurde am
Donnerstag von der Bevölkerung ein Neger, der bekannt hatte, einen
Angriff auf eine weiße Frau gemacht zu haben, lebendig ver
brannt. 200 Farmer ſtürmten das Gefängnis, in dem er ſich
befand. Sie teilten dem Unglücklichen mit, daß er zwei Stunden Zeit
habe, ſich durch Gebet auf ſeine Hinrichtung vorzubereiten. Der
Unglückliche bat vergeblich um eine andere Todesart. Die Farmer
ſtimmten über den Antrag ab und beharrten bei der Verbrennungs-
methode. Es iſt dies der dritte Fall von Lynchjuſtiz, der innerhalb
wenigen Monaten bei Howard vorkam.

Vier Tage und vier Nächte ohne Schlaf. Amerikaniſche Aerzte
Parrick und Gibert haben feſtzuſtellen verſucht, wie lange ein

geſunder Menſch ohne Schlaf exiſtieren kann. Vier Tage und drei
Nächte hielten fie es aus, ohne zu ſchlafen, mußten dann aber das
Experiment abbrechen, weil ſie ſo ſchwach wurden daß ſie für ihr Leben
fürchteten. Die dritte und vierte ſchlafloſe Nacht war für beide die
ſchlimmſte. Der Puls ging ſchwach, und die Körpertemperatur war
ſtark geſunken. Doch eine einzige in gutem Schlafe zugebrachte Nacht
ſtellte mit einem Schlage ihre matten Lebenskräfte wieder her.

Ein Raubmord wird aus Graudenz telegraphiſch gemeldet
Jn der Nacht zum Sonntag iſt der Schloſſergeſelle Falkowski zu Grau
denz mit einem Meſſer oder meſſerähnlichen Gegenſtand ermordet worden.
Er wurde mit vier großen klaffenden Kopfwunden und zwei ſchweren
Verletzungen an der Stirn, einer Schnittwunde am Halſe und einem
Stich in den Leib auf dem Fußboden ſeiner Wohnung liegend auf-
gefunden. Schwere Beweiſe ſprechen dafür, daß der Schlafgenoſſe des
Ermordeten, der gleichaltrige Schmiedegeſelle Raczinski, der Mörder iſt.
Er hat die Tat der Polizei gemeldet. Bis jetzt leugnet der Ver
dächtige noch.

Die alte Hohenzollernburg in Nürnberg erhält zum bevorſtehenden
Beſuche des Kaiſers, der zur Einweihung des Denkmales für Kaiſer
Wilhelm I. auf dem Egidienberge dorthin kommt, einen neuen Schmuck
in Geſtalt von 16 Glasbildern, die in die gotiſchen Fenſter der Burg
eingeſetzt werden. Die Bilder ſtellen bayeriſche Schlöſſer dar, ſind von
Profeſſor Wanderer von der Nürnberger Kunſtſchule gezeichnet und in
einer Münchener Glasmalanſtalt ausgeführt worden.

Einen Auſſchub ſeiner Hinrichtung erbat aus ſonderbaren
Gründen der Neger Holmes, als er, wegen eines Ueberfalles auf eine
weiße Frau zu Tode verurteilt, in Norfolk (Virginien) bereits mit dem
Strick um den Hals unter dem Galgen ſtand. Er ſagte er ſei hungrig,
und möchte noch ein paar weichgekochte Eier eſſen, die er in ſeiner Zelle
liegen habe. Die Eier wurden auch tätſächlich geholt. Holmes aß ſie,
und dann erfolgte die Hinrichtung.

Die Erdbeben in Jtalien. Am 11. Sept., nachmittags 1 Uhr
20 Min. wurde in Meſſina ein neuer Erdſtoß verſpürt. Jn einer
Gemeindeſchnle ſtürzte eine Zimmerdecke ein. Eine Meldung aus
Rom, 12. September, lautet: Die Bevölkerung in den vom Erdbeben
betroffenen Gegenden beginnt ſich zu beruhigen und in ihre Häuſer
zurückzukehren. Faſt alle Leichname ſind beerdigt. Man beginnt,
Unterkunftsräume zu bauen. Die Flüſſe und Bäche in den am meiſten
verwüſteten Gegenden ſind trotz der Trockenheit angeſchwollen, was eine
ſeltene Naturerſcheinung iſt. Einige ſind ſogar über ihre Ufer getreten.
Jm Kreiſe Monteleone beträgt die Zahl der Toten über 600.

Der Klippenſturz bei Havre. An der ſehr ſteilen und wilden
Küſte, die ſich von Havre unterhalb des hübſchen Villenortes Sainte
Adreſſe und des Leuchtturmes und Forts von La Höéève hinzieht, hat
ſich, wie ſchon kurz gemeldet, ein furchtbarer Unfall zugetragen.
Die Klippen ſteigen dort in zwei Abſätzen auf, die voneinander durch
eine Art Flur getrennt ſind. Von der oberen Klippenabteilung, die
über 50 Meter ſchroff anſteigt, löſte ſich eine ungeheure
Maſſe los und fiel mit Donnerkrachen über das Geſtade in s Meer.
Eine halbe Stunde ſpäter folgte eine noch größere Kataſtrophe ein
ganzes Stück der Klippe, die zuſammen in den beiden Abhängen nahezu
hundert Meter Höhe erreicht, löſte ſich auf eine Länge von 250 Meter
und eine Breite von 30 Meter los und ſauſte auf das Geſtade, wo die
700 000 Raummeter Fels und Erde jetzt ein wahres Vorgebirge bilden.
Die Verheerungen ſind ungeheuer, da an der Stelle Zeichen-
telegraphenanlagen, Fiſcherhäuechen uſw. ſich befanden, die natürlich
völlig zermalmt ſind. Leider ſind auch Menſchenleben dabei zu
beklagen die Zahl der Opfer iſt nicht bekannt und wird es vielleicht
auch nie werden, da das Meer bei der Flut die meiſten Leichen weg-
geſpült hat. Nur zwei ſind bis jetzt geborgen worden. Aehnliche,
wenn auch nicht ſo bedeutende Stürze werden aus der Umgegend von

gemeldet und rufen Befürchtungen vor weiteren Kataſtrophen
ervor.

Ein Unwürdiger. Wegen Mißhandlung Untergebener in 345
Fällen und wegen Mißbrauchs der Dienſtgewalt hatte ſich der Unter
offizier Thau vom Königin Auguſta Gardegrenadierregiment vor dem
Kriegsgericht in Berlin zu verantworten. Nach 7 ſtündiger Verhandlung
beantragte der Vertreter der Anklage 2 Jahre Gefängnis und
Degradation. Das Gericht erkannte auf eine Gefängsnisſtrafe von
1 Jahren ſowie auf Degradation.

Petersburg in Waſſersnot. Bei ſtarkem Weſtſturm ſind in
Petersburg geſtern Ueberſchwemmungen eingetreten. Der Sturm tricb
das Waſſer bergauf. Jn 1x Stunden ſtiegen die Fluten um zwei
Fuß. Waſſili-Oſtrow iſt ganz überſchwemmt, am engliſchen Kai muß
das Waſſer jeden Augenblick die Straßenhöhe erreichen. Der Verkehr
über die Hofbrücke iſt geſperrt, der Boots- und Dampferverkehr ein
geſtellt, die Gas und elektriſche Beleuchtung funktionieren nicht, von
der Feſtung ertönen Warnungsſchüſſe; der heftige Sturm dauert an.

Zu dem Liegnitzer Schießunglück. Der Schießunteroffizier Mahn
vom 7. Grenadierregiment in Liegnitz iſt in Unterſuchungshaft ge-
nommen worden. Dem Verhafteten wird die Hauptſchuld an dem
Schießunglück, bei welchem zwei Grenadiereßihr Leben verloren, zur Laſt
gelegt, weil er die Gewehre nicht ordentlich revidiert hatte, nachdem das
Schießen beendet war.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

h. Hochſchnlnachrichten. Drei Mitgliedern der Mar
burger Univerſität iſt der Charakter als „Geheimer Regierungs
rat“ verliehen worden: dem Ordinarius der mittleren und neueren
Geſchichte, Prof. Dr. Goswin Freiherrn von der Ropp, dem
o. Profeſſor der alten Geſchichte und klaſſiſchen Philologie Dr. phil.
Benediktus Nieſe und dem Ordinarius der deutſchen Sprache und
Literatur Prof. Dr. phil. Friedrich Vogt. Jn der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität Freiburg i. Br. wurde der Aſſiſtent
von Prof. Kraske an der dortigen chirurgiſchen Klinik Dr. med.
Adolf Oberſt (geb. 1875 zu Baden-Baden) als Privatdozent für
Chirurgie und Röntgenologie aufgenommen. Auf eine 25jährige
Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann am 13. September der
ordentliche Profeſſor der deutſchen Literaturgeſchichte an der Uni-
verſität Königsberg i. P. Geh. Regierungsrat Dr. phil. Her-
mann Baumgart zurückblicken.

he. Landwirtſchaftliches Genoſſenſchaftsweſen als Lehrgegen-
ſtand. An Stelle von Prof. Dr. Martin Faßbender, der an
die Berliner landwirtſchaftliche Hochſchule überſiedelte, iſt der Ge
ſchäftsführer für Volkswirtſchaft an der Landwirtſchaftskammer
für die Rheinprovinz, Dr. phil. Willy Wygodzinski zum
HonorarDozenten für landwirtſchaftliches Genoſſenſchaftsweſen an
der Kgl. Land wirtſchaftlichen Akademie in Bonn-Poppels-
dorf ernannt worden. Whgodzinski iſt am 9. Dezember 1869 zu
Hirſchberg in Schleſien geboren. Ueber Genoſſenſchaftsweſen
wird noch an der Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften
zu Frankfurt a. M. (Dozent Dr. Stein, Geſchäftsführer des Jn-
ſtituts für Gemeinwohl), an der Landwirtſchaftlichen Hochſchule in
Berlin (Prof. Dr. Faßbender) und an der Techniſchen Hochſchule in
Danzig (Prof. Dr. K. Thieß) geleſen.

W. Hamburg, 12. Sept. Zur Teilnahme an dem 10. Kongreß
der Jnter nationalen Kriminaliſtiſchen Ver-
einigung ſind Vertreter der meiſten deutſchen Bundesſtaaten
hier eingetroffen, ferner Teilnehmer aus Belgien, Bulgarien,
Dänemark, Frankreich, Holland, Jtalien, Luxemburg, Nordamerika,
Norwegen, Oeſterreich-Ungarn, Rußland, Schweden, der Schweiz
und Spanien. Jm Namen des Ortsausſchuſſes begrüßte Land
gerichtspräſident Engel die Erſchienenen geſtern abend im Uhlen-
horſter Fährhauſe und brachte zum Schluß ein Hoch auf die Ver-
einigung aus. Profeſſor Prins (Brüſſel) dankte und ſchloß ſeine
Ausführungen mit einem Hoch auf Deutſchland und die deutſche
Wiſſenſchaft. Heute vormittag beginnen die Sitzungen der Ver-
einigung.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Vad Soden a. Taunus, Anfang September. Die

offizielle Saiſon geht mit dem 1. Oktober zu Ende; für die dann
noch anweſenden Badegäſte bleiben aber Kur und Badeanlagen bis
auf weiteres zugänglich. Mit dem Ergebnis des letzten Sommers
kann man hier recht zufrieden ſein. Die letzte Fremdenliſte weiſt
eine Frequenz von 4363 Perſonen auf, ſomit gegen das Vorjahr
einen Mehrbeſuch von 562 Perſonen. Es iſt das erſte Mal, daß
Soden dieſe Zahl an Kurgäſten erreicht hat. Da gerade der Herbſt
hier noch ſonnige, warme Tage bringt, findet dauernd reger Zugang
von Badegäſten ſtatt. Beſonders in dieſer Saiſon kann man ſich
von der Tatſache überzeugen, daß zwar Kranke, aber keine Schwer-
kranken hier weilten und auch viele Geſunde einige Wochen hier
verlebten und in der herrlichen Luft unſeres Bades der Ruhe zu
pflegen und ſich an den erquickenden, kräftigen Sprudelbädern zu
erfriſchen.

Solbad und Jnhalatorium Salzungen, (Thüringen). Bis
zum 9. er. ſind 3390 Perſonen zur Kur eingetroffen.

Bad Nauheim. Bis zum 7. September ſind 24 755 Kur
gäſte angekommen, wovon an genanntem Tage noch 3547 anweſend
waren.

Die Kurliſte von Bad Lobenſtein verzeichnet bis zum
9. cr. 785 Perſonen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. September 1905.

Aufgeboten Der Hilfsbremſer Reinhold Hufenreuter, Gr. Brau
hausſtr. 31 und Helene Störmer, Spiegelſtr. 12. Der Schloſſer Fritz
Bretſchneider, Glauchaerſtr. 75 und Frieda Tittelbach, Jakobſtr. 44.
Der Lehrer Wilhelm Dietze, Erfurt und Olga Pietzſch, Leipzigerſtr. 1009.

Geboren Dem Handarbeiter Franz Hascke, Saalberg 8, S
Franz. Dem Fabrikarbeiter Emil Göldner, Trödel 3, S. Emil. Dem
Hilfsrangierer Richard Schnabel, Pfännerhöhe 32, T. Gertrud. Dem
Tiſchlermeiſter Albert Thiele, Zinksgartenſtr. 13, S. Richard. Dem
Fabrikarbeiter Otto Nebelung, Schützenſtr. 15, S. Willy. Dem Hand
arbeiter Wilhelm Reumſchüſſel, Unterplan 8, T. Frieda. Dem Fleiſcher
meiſter Richard Schlüter, Brüderſtr. 3, S. Kurt. Dem Kontorboten
Otto Lange, Gr. Steinſtr. 41, T. Klara. Dem Schmied Paul Schnee
mann, Rudolf-Haymſtr. 28, S. Paul. Dem Fleiſchermeiſter Max
Hoyer, Freiimfelderſtr. 84, S. Helmut. Dem Schloſſer Karl Krieg,
Freiimfelderſtr. 16, S. Walter.

Geſtorben Des Schriftſetzers Franz Berger Ehefrau Hedwig geb.
Mennicke, 45 J., Sternſtr. 5. Die Wwe. Amalie Hagemann geb.
Schmeil, 77 J., Auguſtaſtr. 2. Des Bauarbeiters Ernſt Rötting T.
Charlotte, 1 J., Ratswerder 15. Die Wwe. Jda Theuring geb.
Scheibner, 79 J., Klinik. Der Bahnunterhaltungsarbeiter Friedrich
Hohmann, 24 J., Klinik. Des Bergmanns Johann Mickoſch T. Marie,
12 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Bauarbeiters Karl Mehlhoſe
T. Luiſe, 1 J., Robert- Franzſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Grubenarbeiter Albert Weber und
Emma Ohme, Dieskau. Der Mauxer Wilhelm Quandt, Brehna und
Berta Bettmann, Freiheit-Torna. Der Bankbeamte Kurt Krauße und
Helene Herpich, Berlin.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 11. September 1905.
Aufgeboten Der Maurer Otto Hutans, Saalwerderſtr. 19 und

Martha Gurland, BVöckſtr. 13. v Der Eiſendreher Wilhelm Werther,
Lüdwigſtr. 41 und Anna Freyer; Roſenſtr. 7. Der Jngenieur Kaſpar
Schäfer, Schillerſtr. 50 und Marie Herold, Gera. Der Metalldreher
Friedrich Siebeck, Georgſtr. 15 und Hedwig Degener, Magdeburger-
ſtraße 65. Der Maurer Paul Lubiſch, Raffinerieſtr. 4«5 und Jda
Metzner, Körnerſtr. 1. Der Arbeiter Hermann Dorand und Anna
Stock, Leſſingſtr. 20.

Geboren Dem Geſchirrführer Karl Henning, Fleiſcherſtr. 28, T.
Margarete. Dem Schloſſer Karl Leonhardt, Triftſtr. 8, S. Otto. Dem
Töpfer Friedrich Kanning, Trothaerſtr. 8, S. Bruno. Dem Maurer
Friedrich Uhlig, Advokatenweg 25, T. Jda. Dem Arbeiter Otto
Ulrich, Gr. Goſenſtr. 20, T. Martha. Dem Werkmeiſter Franz
Krauſe, Am Kirchtor 20, S. Alfons. Dem Arbeiter Wilhelm Müller,
Advokatenweg 27, T. Gertrud. Dem Fabrikarbeiter Guſtav Friedrich,
Adolfſtr. 6, S. Otto. Dem Fabrikarbeiter Otto Böhme, Reilſtr. 25,
T. Anna. Dem Arbeiter Otto Reuſcher, Klausbergſtr, 6, T. Frieda.
Dem Arbeiter Karl Funke, Wittekindſtr. 17, S. Friedrich.

Geſtorben: Die Wwe. Emilie Leonhardt geb. Dönitz, 73 J.,
Harz 47. Des Maurers Karl Müller S., totgeb., Triftſtr. 5. Des
Arbeiters Auguſt Buſchhorn S. Max, 2 Wochen, Advokatenweg 13.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
C

ObermeyersKopf- u. Bartschuppen ger
Die mir von meinem Arzte empfohlene Obermeyers Herba-Seife zur Beseitigung

der lästigen Schuppen im Kopfhaar u. Barte, tat ausserordentliche Wirkung u. be-
seitigte dieselben nach wenigen Tagen. Alfred Pflanzer, München
z. h. i. a. Apoth., Drog. u. Parf. p. St. 50 Pfg. u. I Mk. Obermeyer Co., Hanau,

(2509)

Uniformhemden,

Nachthemden, Tricotagen, Strümpfe,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
Herren wägohe jeder Art

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Fachzuschneiders.

H. C. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 6. (2517
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Wieder dahin zurück.

Halle a. S., 12. September 1905.

Geschäfts-Verlegung.
Nach Vollendung meines neuerbauten Hausgrundstückes G OSSe Steinstrasse Nr. 7 I.

direkt an der Hauptpost, verlegte ich heute mein

Zigarren-, Zigaretten- und Tabak Import Geschäft

Rich. Heinze,
Sehüler-Donsionat

von M. Laub.
Schüler finden Penſion und

Nachhilfe mit Erfolg durch
Phil. und Mathem. [1609

Halle a. S., Sternſtr. 9, III.

BADENBADEN
vor rauhen Winden geschützt.
Weltberühmtes Bad im Schwarzwald, in gesunder herrlicher Lage, durch dichtbewaldete Berge

len ges Durch seine „heissen Quellen von 45-6950 C und seine grossartigen
Badanstalten ein in jeder Beziehung euf der Höhe der Zeit stehender Badeort allerersten Ranges

Alle modernen sanitären Kinrichtungen. Im Herbst Traubenkur. Prospekte durch das Städt. Kur-Comitée.

[2506

5 cc am vHallmarkt S5 „Zum Würzburger“, n
z empfiehlt nurWürzhburger Bürgerbräu f
S (hell und dunkel) 7*EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
S 2004] Hochachtungsvoll Lwig Riese.

HMHaushaltungsschule
Gross Lichterſelde bei Berlin, Albrechtstrasse 14a.

(Gemeinnütziger Verein).
Poensionat für Mädchen gebild. Stände zu gründl. bauswirtsehaftl.

Ausbildung, einschl. Gartenbau, unter wissensch. Weiterbildung.
Gr. Garten. Pensionspreis inkl. Unterr. iährl. 700 Mk. Prospekte

versendet auf Wunsch die Anstalt [1141

l cler Fürstlich Löwenstein-Wertheim-
Freudenbergschen Hofkellerei

in Wertheim am Main.
Naturrein, selbstgebaut aus den Fürst-

lichen Weinbergen am Main. [2102
Preisliste Kostenfrei.

Hans Herzfeld, Halle 3. 8.,

Bergstr. 7 u. Mansfelderstr. 45,
Fernruf 807.

O Ingenieur- u. Installationsbureau.
Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr.

Abt. für Gas u. Wasser,
Beleuchtungsanlagen u. Beleucht.- Artikel fur

Fabriken, Guter und Ortschaften.

Gas Luftgas Acetylen
Petroleumpresslicht

S. W.
Kandelaber u. Laternen

für Gas und Petroleum. [2179

Richarci Riäedel.
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

Leipzig-R., Senefelder-Str. 4. Leipri g-R,
Telephon 2504.

(früher lang jähriger Monteur der Gasmotoren- Fabrik Deutz und
anderer grösserer Werkoe),

empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von MIotoren,
Dampfmaschinen etc. aller Systeme.

Uebernahme von Umbauten und Umzügen maschineller Anlagen,
Umänderung von Motoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
Lieſerung neuèr, sowie gebrauchter, wie neu vorgerichteter NMotoren.

Transmissionen. Anlassvorrichtungen für Notore,.
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwäirtsehaft.

Lager von Ersatzteilen für Motore. NMotoren- und Maschinen-0el,
const. Fett und alle techn. Bedarfsartikel für Masvhinenbetrieb.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung
unter reeller Garantie. [2523
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Orientfahrt
mit dem rühmlichſt bekannten transatlantiſchen

Doppeſar e dampier
e Mo e e

Abfahrt von Genug am 20. Februar 1906. Beſucht
werden die Häfen: Villafranka (Nizza, Monte Carlo),
Syrakus, Malta, Alexandrien (Kairo, Nil, Pyramiden
von Gizeh und Sakkarah, Memphis 2c.), Jaffa (Jeruſalem,
Bethlehem, Jericho, Jordan, Totes Meerrc. Beirut, Kon
ſtantinopel (Fahrt durch den Bosporus), Athen, Kalamaki
Eleuſis, Akrokorinthy, Nauplia (Mykenä, Tyrinth),

eſſina, Palermo (Monreale), Neapel (Veſuv, Pompeji,
Capri, Sorrento, Rom 2c.) Wiederanknnft in Genua
4. April 1906. Reiſedauer Genua-Genua 43 Tage. Fahr-
preiſe von Mk. 1000 an aufwärts.

3 Weſtindienfahrten
mit dem h u„Prinzeſſin Victoria Luiſe“.

Erfte Weſtindienfahrt. Abfahrt von Newyvork
15. Januar 1900. Veſucht werden die Häfen St. Thomas,
St. Pierre (Martinique), Fort de France, San Juan
(Puerto Rico), Kingston, Santiago de Cuba, Havanaga,
Naſfau. Reiſedauer 19 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 600
an aufwärts.

Zweite Weſtindienfahrt. Abfahrt von Newyork
6. Fehrnar 19506. Veſucht Werden die Häfen: St. Tho
mas, San Juan (Puerto Rico), Fort de France
(Martinique), St. Pierre, Bridgetown (Barbados),
Port of Spain (Trinidad), La Brea Point, La Guayra
(Venezuela Ausflug per Bahn nach Caracas), Puerto
Cabello, Curaçao, Kingston (Jamatka), Santiago de
Cuba, Havang, Naſſau. Reiſedauer 26 Tage. Fahr
preiſe von Mk. 900 an aufwärts.

S n eag Abfahrt von Newvark8. März 1906. Beſucht werden die Häfen: St. Thomas,
St. Pierre (Martinique), Fort de France, Bridgetown
Barbados), Port of Spain (Trinidad), La Brea Point,
an Jnan (Puerto Rico), Kingston, Santiago de Cuba,
avang, Naſſau. Reiſedauer 23 Tage. Fahrpreiſe von
k. 700 an aufwärts.

O Der DoppelſchraubenSchnelldampfer „Prin
zeſſin Victoria Luiſe“ und der Doppelſchrauben Dampfer
„Meteor“ ſind für die Zwecke der Vergnügungsfahrten
eigens erbaut, die „Prinzeſſin Victoria Luiſe“ im Jahre
1900, der „Meteor“ im Jahre 1904. Sie bieten daher
durch ihre Conſtruction und ihre geſammten Einrichtungen
für ſolche Reiſen die größte Bequemlichkeit. Der trans-
atlantiſche DoppelſchraudenPoſtdampfer „Moltke“ dient
Jahr ein Jahr aus zur Beförderung eines die höchſten
Anforderungen ſtellenden Cajütenpublikums und iſt zur
Ausführung von Vergnügungsfahrten daher ebenfalls be
ſonders geeignet.

n Erholungs-

en ar See

11 Mittelmeerfahrten
mit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer

Prinzeſſin Vietoria Lniſe“
und dem Doppelſchrauben-Dampfer

e Meteor“.
Erſte Mittelmeerfahrt mit dem

„„Meſcor“ von Hamburg ins Mittelmeer.
Abfahrt von Hamburg 18. October 1905.
Beſucht werden die Häfen: Dover,
Liſſabon, Funchal, Teneriffag, Tanger,
Gibraltar, Oran, Algier. Tunis, Pa
lermo (Monreale), Neapel (Veſuv,
Foch Genna. Reiſedauer 24Tage.
ahrpreiſe von Mk. 500 an aufwarts.

Zweite Mittelmeerfahrt mit dem
„Meteor“. Abfahrt von Genna 16. No
vember 1905. Beſucht werden die Häfen:
Villafranka (Nizza Monte Carlo),
Ajaccio, Cagliari, Algier, Tunis,
Palermo (Monreale), Meſſina, Neapel
(Veſuv, Pompeji2c.), Genua. Reiſedauer
14 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 300 an
aufwärts.

Dritte Mittelmeerfahrt mit dem
„„Metcor“ bis nach Egypten u. Paläſtina.
Abfahrt von Genug 8. Jan. 1906. Beſucht
werden die Häfeu: Villafranka (Nizza,
Monte Carlo), Malta, Alexandrien
(Kairo, Nil, Pyramiden 2c.), Beirut
(Damaskus), Jaffa (Jeruſalem, Beth
lehem, Jericho 2c.), Piräns (Athen),
Syrakus, Meſſina, Palermo (Mon-

J

reale), Neapel (Veſuv, Pompeji 2c.), Genua. Reiſedauer
Tage. Fahrpreiſe von Mk. 700 an aufwärts.
Vierte Mittelmeerfahrt mit dem „Meteor“ bis

Konſtantinopel. bfahrt von Genug 15. Februar
1906. Beſucht werden die Häfen- Villafranka (Nizza,
Monte Carlo), Ajaccio, Algier, Tunis, Malta, Kon
ſtantinopel (Fahrt im Bosporus) Smyrna, Piräus
(Athen), durch den Kanal von Korinth nach Korfn,
Bari, Venedig. Reiſedauer 21 Tage. Fahrpreiſe von
Mk. 500 an aufwärts.

Funſte n mit dem „Meteor““ imMittelmeer und Adriatiſchen Meer. Abfahrt von Venedi
13. März 1906. Beſucht werden die Häfen. Trie
(Miramare), Abbazia, (Fiume), Spalato, Gravoſa
(Raguſa), Cattaro, Korfu, Syrakus, Meſſina, Palermo
(Monreale), Neapel (Veſuv, Pompeji 2c.), Genug. Reiſe
dauer 14 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 300 an aufwärts.

Sechſte Mittelmeerfahrt mit dem „Meteor“ im
Mittelmeer un riatiſchen Meer. Abfahrt von Genug
29. März 1906. Beſucht werden die Häfen Villafranka
(Nizza, Monte Carlo), Ajaccio, Neapel (Veſuv, Pompeji
2c.), Palermo (Monreale), Meſſina, Korfu, Cattaro,
Gravoſa (Raguſa) Spalato, Abbazia (Fiume),
(Miramare), Venedig. Reiſedauer 14 Tage. Fahrpreiſe
von Mk. 300 an aufwärts.

Siebente n r mit der „Prinuzeſſin
Victoria Luiſe von Newyork ins Mittelmeer und Adria
tiſche Meer. Abfahrt von Newyork 6. April 1906. Beſucht
werden die Häfen: Ponta Delgada, Funchal, Tanger,
Gibraltar, e Palermo, Meſſing, Korfu, Cattaro,
Gravoſa, Spalato, Abbazia (Fiume), Venedig. Reiſe
dauer 29 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 600 an aufwärts.

Achte Dittelneertahpt mit dem „„Metevr“ im
Mittelmeer und Adriatiſchen Meer. Abfahrt von Venedig
17 April 1906. BVeſucht werden die Häfen Trieſt (Miramare), Abbazia Surg Spalato, Gravoſa (Raguſa),

Cattaro, Korfu, Syrakus, Meſſina, Palermo (Mon
reale), Neapel (Veſuv. Pompeji 2c0 Genug. Reiſe
dauer 14 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 300 an aufwärts.

Neunte Mittelmeerfahrt mitdem Meteor vom
Mittelmeer nach Hamburg. Abſahrt von Genug 5. Mai
1906. Beſucht werden die Häfen; Villafranka (Nizza
Monte Carlo), Ajaccio. Cagliari, Algier, Gibraltar,
Tanger, Liſſabon, Dover, Hamburg. Reiſedauer
16 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 350 an aufwärts.

a Mittelmeerfahrt mit der Prinzeſſin
Victoria D.ſſe im Mittelſmeer und Abdriatiſchen Meer.
Abfahrt von Venedig 8. Mai 1906. Beſucht werden die
Häfen: Trieſt, Abbazia (Fiume), Spalato Gravoſa
(Raguſa), Cattaro, Korfu, Meſſina, Palermo, Neapel,
Genuaga. Reifſedauer 11 Tage. hrpreiſe von Mk. 450
an aufwärts. 4

r Mittelmeerfahrt mit der Prinzeſſin Vie
torig Tiiſe vom Mittelmeer nach Hamburg. Abfahrt
von Genug 22 Mat 1906. Beſucht werden die Häfen
Villafranka, Ajaccio, Algier, Gibraltar, Tanger,
Liſſabon, Dover, Hamburg. Reiſedauer 12 Tage.
Fahrpreiſe von Mk. 480 an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Hamburg Fmerika Cinie, Abteilung Vergnügungsreisen, Hamburg.

Jn alle a. S. Georg Sechultze, Bernburgerſträße 32 I. in Vord-
hausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.:
F. A. Laue.

L. Heilbrun Co. in Weissenſels:
[2527
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Ausbild. v. Volontären i. Maschinen-
bau u. Elektrotechnik. Prosp. gratis.

R Pension.Junge Mädchen finden jeder-
zeit liebe volle Aufnahme zur
wissenschaftl., häuslichen und
geselligen Ausbildung. [2051

Frau Dr. Bruhne,
Viktor-Scheffelstr. 8.

Gute Penſion
und liebevolle Aufnahme findet
noch ein Schüler bei [2542
Frau Dr. Sehilling, Sternſtr. 11.

90c. V. Crothe,

Optisches Institut,
Poſtſtraße 9/10.

Gegründet 1816.

M naeesStrümpfe in jeder Stärke
werden ſchnell angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Bewährte Haarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt i. d. Parfümerie
OsKar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

Echte holländiſche rieſenblumige

Hyacinthen
und Tulpen in Prachtfarben.
Ferner Crocus, Narziſſen, Seilla
und Schneeglöckchen, farbige
Hyacinthengläſer. Beachten
Sie gütigſt Seite 68--70
unſerer reichhaltigen illuſtrierten

Hauptpreisliste,
welche wir koſtenfrei jedem Garten
und Blumenfreunde zuſenden.
Ed. Poenicke (Co., m. b. H.,

Delitzſch Nr. 31.

Schweissfuss
in 2 Tagen gründl. zu beseitig., bewirkt

Müglitzol
W. 2. 77448 K. P.Prospekte u. Gutachten sof. Kostenlos.

0 al Flaschoe M. 1.60. Voer
durch Apotheken und PDrogisten.

Chemische WerkeMugein b. Dresden G. m. b. H.
vorm. Walter Hahn

Zu haben bei H. Bernharät,
Halle. Adler-Apotheke, Herm.
Stitz Nehf., Inh. H. Arndt,
Halle, Steinstr. 33, Ernst
Fischer, vorm. E. Walther
Nech Drog., Halle, Mohren-
ApotheKe, Max Rädler,
Drog. Rannischestr., A. Thomas,
Parfümerie, Iax Ott, Drogerie,
vorm. Walthers Nachſig.,
Steinweg 26, F. A. H. Fritze,
Reform Drogerie, Südstrasse 52,
Friedrich Riedel., Drogerie,
Merseburgerstr. W. Jentzsch,
Drogerie, Leipzigerstr., Walter
Dressler, Phönix Drogerie,
Geiststr. 26, Helmbold Co.,
Drogerie, M. Waltsgott Nehf.,
H. Schulze, Drogerie, Grosse
Ulrichstrasse [2521

Bruchbänder
liefert Selbſtbruchleidender. Sehr
bequem zu tragen. Offert. unter
Z. ü. 758 an die Exped. d. Ztg.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Malle a. S., [1933

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 429 der Halleſchen Zeitung 13. September 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 12. September.
Der Herbſt naht.

Des Sommers Herrlichkeit zählt kalendermäßig nur noch nach
Tagen, und daheim wie draußen bereitet man ſich allenthalben auf den
Eintritt des Herbſtes vor. Der wackere Hausvater, der als kluger
Mann „vorbaut“, denkt ſchon an das Einnehmen der herbſt
lichen reſp. winterlichen Kohlen- und Holzvorräte. Jſt doch das
Brennmaterial erfahrungsgemäß vor Beginn der eigentlichen
Heizſaiſon weſentlich billiger als während derſelben. Die treue
Gattin und Mutter unterwirft alle wärmeren Kleidungsſtücke
einer gründlichen Muſterung, denn „nach Michaeli wird es kälter“,
ſagt ſchon Wilhelm Buſch, und bis zu dieſem Termine iſt es garnicht
mehr weit. Draußen im Freien werden die Selterswaſſerbuden ge
ſchloſſen, die Erfriſchungszelte abgeriſſen, und die Beſitzer der Garten
lokale laſſen ſchon hier und da überzählige Stühle, Tiſche und Bänke
unter des Hauſes ſchützendes Dach ſchaffen. Auf den Speiſekarten macht
ſich das Nahen des Herbſtes gleichfalls bemerkbar, die friſchen grünen
Gemüſe weichen den Konſerven, den leichteren ſommerlichen Gerichten
folgt die ſchwere Koſt, und anſtelle der „großen Oderkrebſe“, die uns
nur während der Monate ohne R erfreuten, dominiert nunmehr das
„Rebhuhn mit Kraut“. Jn den Schaufenſtern der Blumenläden liegen
jetzt vereinzelt nur noch ein paar „letzte Roſen“ Georginen und
Aſtern machen ſich dafür breit. Die Konfektionsgeſchäfte aber beginnen
ſchon Herbſthüte, Herbſtjacketts und Herbſtmäntel auszuſtellen alles
untrügliche Anzeichen, daß der Sommer ſcheidet, daß wir wieder der
rauheren Jahreszeit entgegengehen.

Die Jmmobiliar-Umſatzſteuerordnung der Stadt Halle,
obgleich erſt im Jahre 1900 erlaſſen, hat bereits verſchiedene Ab
änderungen erfahren. So erging ſchon vor ihrer endgültigen Ge-
nehmigung ein I. Nachtrag unter dem 12. Juni desſelben Jahres,
um einige Anſtände der Aufſichtsinſtanz, die ſich allerdings ſpäter
in der Hauptſache als nicht begründet erwieſen haben, zu beſeitigen,
ohne den beabſichtigten Einführungstermin hinauszuſchieben. Ein
II. Nachtrag vom 17. Februar 1903 galt der Einführung eines
höheren Steuerſatzes für die unbebauten Grundſtücke, ſowie der
Feſtſetzung der Steuerfreiheit für Eigentumsübertragungen infolge
von Wandelung oder Nichtigkeit des Rechtsgeſchäfts. Der
III. Nachtrag endlich vom 20. Oktober 1903 ſuchte dem Mißbrauch
zu ſteuern, dem die Vorſchrift über Steuerfreiheit der ein Grund-
ſtück erwerbenden Hypothekengläubiger tatſächlich ausgeſetzt war.

Trotz dieſer wiederholten Abänderungen erſcheint ſchon wieder
eine neue Aenderung jener Ordnung angezeigt. Es ſprechen hier-
für teils äußere, teils innere Gründe. Jn der nun am geſtrigen
Montage ſtattgehabten Sitzung der Stadtverordneten (ſiehe
Nr. 428 der „Hall. Ztg.“) gelangte dieſe umgeänderte „Jmmobiliar-
Umſatzſteuerordnung“ nach etwa einſtündiger Debatte zur An-
nahme. Die weitaus größte Zeit zur Durchberatung beanſpruchte
der 8.1. Weſentlichere Aenderungen gegen die bisher beſtehende
Umſatzſteuerordnung enthalten eigentlich nur die 88 1, 2, 3 und S,
die wir deshalb hier in ihrer neuen Faſſung dem Wortlaute gemäß
folgen laſſen:

S 1. Jeder auf Grund einer freiwilligen Veräußerung er-
folgende Eigentumserwerb eines im Stadtbezirk belegenen Grund-
ſtücks unterliegt einer Steuer vom Hundert des Werts des ver-
äußerten Grundſtücks, und zwar: a) von einer Mark für be-
baute Grundſtücke und b) von zwei Mark für unbebaute Grund
ſtücke. Als unbebaut im Sinne dieſer Vorſchrift gelten diejenigen
Grundſtücke und Grundſtücksteile, welche zur Zeit des Abſchluſſes
des Veräußerungsgeſchäfts überhaupt nicht bebaut oder nur mit
Buden, Hütten, Schuppen, unheizbaren Gartenhäuſern und ähn-
lichen der einſtweiligen Benutzung oder anderen vorübergehenden
Zwecken dienenden Baulichkeiten beſetzt ſind. Jſt ein Grundſtück
nur teilweiſe bebaut, ſo wird nur die mit dem Gebäude eine wirt
ſchaftliche Einheit bildende Grundfläche als bebaut gerechnet; macht
aber die geſamte unbebaute Grundfläche mehr als das Vierfache der

bebauten aus, ſo wird das Mehr als unbebaut gerechnet. Jn
dieſem Falle gilt als Wert der darauf vorhandenen, gegen Brand-
ſchaden verſicherten Gebäude der 1fache Betrag der aus dem
Brandverſicherungsſchein erſichtlichen Verſicherungsſumme. Wird
das Eigentum eines Grundſtücks der vorbezeichneten Art im
Zwangsverſteigerungsverfahren erworben, ſo iſt, je nachdem das-
ſelbe bebaut oder unbebaut iſt, eine Steuer von einer bezw. zwei
Mark vom Hundert von dem Betrage des Meiſtgebots, zu welchem
der Zuſchlag erteilt wird, unter Hinzurechnung des Wertes der
von dem Erſteher übernommenen Leiſtungen zu entrichten.

S 2. Erfolgt die Auflaſſung eines Grundſtücks im Wege
mehrerer auf einander folgender zuſammengefaßter Sach-
veräußerungsverträge unmittelbar von dem erſten Veräußerer an
den aus dem letzten Veräußerungsvertrag Berechtigten, ſo werden
die Erwerbspreiſe ſämtlicher Veräußerungsgeſchäfte zuſammen
gerechnet und iſt die Umſatzſteuer von dieſem Geſamtbetrage zu ent
richten. Beurkundungen von Uebertragung der Rechte des Er-
werbers aus dem Veräußerungsgeſchäft, ſowie die Beurkundungen
nachträglicher Erklärungen der aus einem Veräußerungsgeſchäft
berechtigten Erwerber, die Rechte für einen Dritten erworben oder
die Pflichten für einen Dritten übernommen zu haben, werden
wie Verträge behandelt. Hat jedoch der erſte Erwerber das Ver
äußerungsgeſchäft nachweislich auf Grund eines Vollmachtsauftrags
oder einer Geſchäftsführung ohne Auftrag für einen Dritten ab-
geſchloſſen, ſo unterliegt dieſe Veräußerung nicht der Umſatzſteuer.

S 3. Für die Steuer ſind der Veräußerer und der Erwerber
verhaftet; es ſoll jedoch bei Veräußerungen, die ſich nicht als Tauſch
darſtellen, der Veräußerer zur Steuer nur dann herangezogen
werden, wenn der Erwerber im Verwaltungszwangsverfahren als
zahlungsunfähig feſtgeſtellt oder vor der Veranlagung verſtorben
iſt. Steht einer der Parteien nach den landesſtempelgeſetzlichen
Vorſchriften ein Anſpruch auf Befreiung von der Abgabe zu
(S 9), ſo iſt von dem anderen Teile die Hälfte der Steuer zu ent
richten. Bei Grundſtückserwerbungen im Zwangsverſteigerungs
verfahren iſt die Steuer von demjenigen zu entrichten, welchem
der Zuſchlag erteilt iſt. Jſt dieſer eine von der Zahlung des
Stempels befreite Perſon 8), ſo kommt eine Steuer nicht zur
Erhebung. Jm Falle des S 2 haften für die geſamte Umſatzſteuer
der eingetragene Eigentümer und der Erwerber, welchem auf-
gelaſſen wird, als Geſamtſchuldner, auch für alle Zwiſchengeſchäfte,
bei denen eine Auflaſſung nicht erfolgt iſt. Beſteht die zur Zahlung
der Steuer verpflichtete Partei aus mehreren Perſonen, ſo haftet
jede der letzteren als Geſamtſchuldner.

S 8. Wird bei einer Zwangsverſteigerung der Zuſchlag an
einen Hypotheken- oder Grundſchuld-Gläubiger des verſteigerten
Grundſtücks erteilt, ſo tritt Steuerfreiheit a) ſtets ein, ſofern der
den Zuſchlag erlangende Gläubiger an dem Grundſtück eine
Sicherungshypothek im Sinne des S 648 des Bürgerlichen Geſetz

tragung des Hypotheken- oder GrundſchuldGläubigers im Grund
buche mindeſtens ſechs Monate vor der erſten Beſchlagnahme des
Grundſtücks (88 20 und 146 des Geſetzes über die Zwangsver-
ſteigerung und die Zwangsverwaltung vom 24. März 1897) bei
dem Amtsgericht (Grundbuchamt) eingegangen iſt. Erfolgt wegen
eines nach den S 459 und 460 des Bürgerlichen Geſetzbuches vom
Verkäufer zu vertretenden Mangels innerhalb der geſetzlichen Friſt
Rückgängigmachung eines Kaufes (Wandelung), ſo ſteht dem
Verkäufer bei dem Wiedererwerb des Grundſtückes Steuerfreiheit
dann zu, wenn er den die Wandelung veranlaſſenden Mangel nicht
argliſtig verſchwiegen hat. Wird das der Eigentumsübertragung
zu Grunde liegende Rechtsgeſchäft durch rechtskräftiges Urteil für
nichtig erklärt, ſo tritt die Steuerfreiheit nicht allein für die
Rückübertragung des Eigentums, ſondern auch für die erſte Ver
äußerung ein.

Jn der geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten wurden
geſtern nicht weniger als elf Vorlagen erledigt. Zunächſt wurde die
Beamteneigenſchaft des Hilfsarbeiters Krickſtaedt anerkannt, ſodann
der Stadtgutspächter Herr A. Schramm als Delegierter zur Ge
noſſenſchaftsverſammlung der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft
und die Landwirte Julius Wolter und Auguſt Hoffmann als
Stellvertreter gewählt. Herr Seeger erhielt die Beſtätigung ſeiner
Anſtellung als Bureauaſſiſtent. Für ein Ehepaar wurde zur Feier
ſeiner goldenen Hochzeit ein Ehrengeſchenk bewilligt. Hierauf wurde
beſchloſſen, das Probejahr bei den Oberlehrern der höheren Mädchen
ſchule auf das Penſionsdienſtalter mit anzurechnen, ſobald dieſes Probe
jahr bei irgend einer preußiſchen Lehranſtalt abſolviert wurde.
Die Anſtellung der Lehrer Göll und Buchholz an der hieſigen
Fortbildungsſchule wurde genehmigt. Als Schiedsmann für den
27. Schiedsmannsbezirk wurde der Lehrer Andreas Hamel, als
Stellvertreter der Lehrer Ferdinand Staudt meiſter gewählt.
Von der Kündigung eines Mietsverhältniſſes wurde Kenntnis ge
nommen. Zum Vorſitzenden für den 26. Armenbezirk wurde der
Lehrer Heber, zum Armenpfleger für denſelben Bezirk der Bäcker
meiſter Max Spaarmann gewählt. Es erfolgte ſodann noch die
Annahme von 500 Mark Kapital zur Unterhaltung eines Erb-
begräbniſſes auf dem Stadtgottesacker und die Kenntnisnahme der
Anſtellung von vier Polizeiſergeanten.

Front gegen Modetorheiten! 600 000 Vogelbälge ſind in
London an einem Tage zu Modezwecken verſteigert worden, und eine

franzöſiſche Firma hat allein 25 000 Stieglitze beſtellt. Es iſt
ſchwer verſtändlich, wie einſichtspolle Frauen trotz eigener Abſcheu ſich
ſo lange ſchon der barbariſchen Sitte des Tragens von Vogelbälgen und
Federn fügen und ſich dadurch zu Mitſchuldigen an dem von großen,
meiſt ausländiſchen Modefirmen durch maſſenhafte Beſtellungen geförderten
Maſſenmorde nützlicher Tiere machen. Wie es jetzt in Berlin
geſchieht, ſo ſollte nachgerade auch hier und aller-
wärtsunterdem Vorantrittetonangebender Damen
hiergegen energiſch Front gemacht und durch kon-
ſequente Ablehnung derUnfugausderWelt geſchafft
werden.

Das Königl. Landgeſtüt Kreuz bei Halle a. S. hatte nach
ſeinem erſtatteten Berichte im Jahre 1904 einen Beſchälerbeſtand von
134 Hengſten gegen 123 im Jahre zuvor. Davon befanden ſich

Shires Belgier Halbblut
im Regierungsbezirk Magdeburg 49 4 12

x Merſeburg 22 27 3Erfurt 3 14 SAuf den Königl. Deckſtationen wurden im Berichtsjahre 6263 Stuten
gedeckt. Die angekörten Privathengſte verteilen ſich wie folgt:

Shires Belgier Halbblut
im Regierungsbezirk Magdeburg 10 19 20

Merſeburg 5 22 5Erfurt 9 15 Sin Summa 98 gegen 88 im Vorjahre.
Jm Kreiſe Oſterburg bildete ſich die Pferdezucht Genoſſenſchaft

Goldbeck, welche die Reinzucht des rheiniſch- belgiſchen Pferdes anſtrebt
und zu dieſem Zwecke im letzten Jahre 35 weibliche Zuchttiere, Stuten
und Fohlen, ſowie mehrere wertvolle belgiſche Hengſte eingeführt
hat und mit Erfolg ihre in früheren Jahren eingeführten belgiſchen
Stuten und Stutfohlen auf der Provinzialausſtellung in Magdeburg
ausſtellte. Für die land wirtſchaftlichen Vereine Cunrau (Altmark) und
Wendiſch-Linda (Schweinitz) wurden zu Zuchtzwecken 20 in der Provinz
gezüchtete 2 und 1Xjährige Stutfohlen durch Vermittlung der Land
wirtſchaftskammer angekauft.

Ehrung. Dem Produktenaufſeher Wilhelm Heinicke aus
Teutſchenthal wurde geſtern nach 4 jähriger treuer Dienſtzeit bei
ſeinem Scheiden aus dem Dienſte der Zeche „Friedrich Wilhelm“ in Halle
vor verſammelter Belegſchaft durch Herrn Bergaſſeſſor Röhrig das
Allgemeine Ehrenzeichen überreicht. Auch von der Gewerkſchaft wurde
ihm ein wertvolles Ehrengeſchenk zuteil.

Geſchäftsverlegung. Die beſtens renommierte Firma Rich.
Heinze, Zigarren-, Zigaretten- und Tabak-Jmportgeſchäft, verlegt ihre
Geſchäftslokalitäten mit heutigem Tage nach Vollendung ihres neu-
erbauten Geſchäftshauſes nach der Gr. Steinſtraße 71 wieder zurück. Die
Ladeneinrichtung in ſilbergrauer Eiche iſt für unſeren Platz eine Neuheit
und zeugt dieſelbe von einem diſtinguierten Geſchmack.

Café Monopol. Dieſes beliebte Café iſt einer völligen Reno-
vation unterzogen worden und wird morgen wieder von einem neuen
Pächter eröffnet. Das Café, ſeiner zentralen Lage wegen gern auf
geſucht, erfreut ſich ſeit langen Jahren eines guten Renommees der
neue Jnhaber verſpricht in der in dieſer Nummer enthaltenen Anzeige,
für gute Speiſen und Getränke ſtets beſorgt ſein zu wollen. Außerdem
iſt das Café Monopol wegen ſeines großen Billardſalons den dem
Billardſport Huldigenden beſtens bekannt.

Ruderſport. Trotz der ungünſtigen Witterung hatten
ſich am Sonntage zahlreiche Mitglieder und Freunde des Ruder-
klubs „Nelſon“ von 1874 im Bootshauſe eingefunden, um
Zeugen des friedlichen Wettkampfes auf der Saale zu ſein. Die dies-
jährige eifrige Rudertätigkeit der aktiven Mitglieder des Klubs und
der Schülerabteilung aus den oberen Klaſſen unſeres Stadtgymnaſiums
ließ eine gute ſportliche Leiſtung erwarten, welche Erwartung auch
in jeder Weiſe gerechtfertigt wurde. Die einzelnen Rennen hatten
folgenden Verlauf: Jm Gig-Vierer für Senioren ſiegte die
Mannſchaft Bauer, Malpricht, Bührlen, Erbß, Steuer
Rahming mit drei klaren Längen, im Renn-Vierer für
Senioren ſiegte das Boot „Fürſt Bismarck“ mit der Mannſchaft
Renz, Dauer, Helbig, John, Steuer Bührlen mit 25 Sekunden.
Bei Rennen 3, Gig-Vierer für Schülermannſchaften, paſſierte als erſtes
Boot „Kaiſer Friedrich“ mit der Beſetzung Kloß, Klebs, Alsleben, Loofs,
Steuer Dahlhaus das Ziel, und im letzten Rennen, Gig-Vierer für
Junioren, ging „Kaiſer Friedrich“ mit Schultz, Wolff, Schmalfſuß,
Peters, Steuer Rahming mit 42 Sek. Vorſprung durchs Ziel. Nach
Beendigung der Rennen fand im Bootshauſe die Preisverteilung

mannſchaften) durch den Vorſitzenden des Klubs, Herrn Rechtsanwalt
Dr. Schwarze ſtatt, und ein fideler, gemütlicher Kommers feſſelte die
Gäſte und Mitglieder mit ihren Damen noch lange an die Räume des
Bootshauſes.

Fußballſport. Das am Sonntag ausgetragene Wettſpiel des
Leipziger F.K. „Sportfreunde“ gegen den Hall. Fußb.-Klub von 1896
nahm einen recht intereſſanten Verlauf. Die 96er mußten leider mit
5 Erſatzleuten antreten, die ſich nur teilweiſe bewährten, während einige
recht enttäuſchten. Jnfolgedeſſen gelang es den vorzüglich ſpielenden
Leipzigern, einen Sieg mit 6: 2 zu erringen. Glücklicher als die 1.
waren die 3. und 5. Mannſchaft des H. F.-K., von 1896. Die 3.konnte einen knappen Sieg über „Hohenzollern“ Merſeburg I erringen,

und die 5. ſiegte über „Wacker“-Halle IV mit 5: 1.
„Hertha“-Berlin in Halle. Ein ganz beſonderer Genuß ſteht

allen Freunden des Fußballſportes am kommenden Sonntag bevor.
Wie wir ſchon mitteilten, hat der Halleſche Fußballklub von 1896 die
rühmlichſt bekannte „Hertha“- Berlin für ein Wettſpiel in Halle
gewonnen. Da „Hertha“ allgemein für die beſte Berliner Mannſchaft
gehalten wird, darf man jedenfalls am Sonntag ein haochintereſſantes
Spiel erwarten.

Die ſüdbraſilianiſche Urwald- Ausſtellung in der Leipziger-
ſtraße in der Nähe der Promenade erfreut ſich täglich des beſten Be
ſuches. Unter anderen waren kürzlich auch drei Lehrer mit 30 Schülern
der Provinzial-Taubſtummenanſtalt dort, um die ebenſo intereſſante wie
ſehenswerte Ausſtellung in Augenſchein zu nehmen. Daß ſich übrigens
ein Beſuch dieſer Ausſtellung lohnt, beweiſen die vielfachen Anerkennungs
ſchreiben, die dem Beſitzer von verſchiedenen namhaften Profeſſoren und
Schulvorſtänden zugingen.

Harzklub Zweigverein Halle a. S. Anmeldungen zu dem
letzten Sommerausfluge in den Harz, der am nächſten Sonntage nach
Blankenburg, Regenſtein und Ziegenkopf ſtattfindet, werden noch
bis zum 14. d. Mts. abends in der Hofmuſikalienhandlung des Herrn
Reinhold Koch entgegengenommen. Der Zweigverein Blankenburg hat
eine überaus gaſtliche Aufnahme der Hallenſer in Ausſicht geſtellt und
plant Ueberraſchungen mancherlei Art, ſodaß ein genußreicher Tag
gewährleiſtet iſt.

Der Stenographenbund Sachſen-Anhalt (Syſtem Stolze-
Schrey) hielt am 9., 10. und 11. September ſeine 31. Jahreshaupt-
verſammlung in Zeitz ab. Das Feſt hatte ſich eines regen Beſuches zu
erfreuen namentlich waren auch die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden
und die Mitglieder des Ehrenausſchuſſes zahlreich vertreten, ſodaß das
Feſt einen erſprießlichen und harmoniſchen Verlauf nahm. Bei dem
abgehaltenen Preis- und Wettſchreiben errangen folgende Mit-
glieder der vertretenen Halleſchen Vereine Preiſe:
Jn der Abteilung 240 Silben pro Minute Hartmann, Zeiſchold,
Pottel und Voigt; in der Abteilung 210 Silben Könnecke im
Schön und Richtigſchreiben: Pottel und Fuchs und im Wettleſen
Pottel bei 422 Silben.

Statiſtiſches. Jm Monat Auguſt 1905 ſind in der Stadt Halle
442 Kinder als geboren angemeldet, 230 männlichen und 212 weiblichen
Geſchlechts; darunter 66 uneheliche Geburten, 19 männliche und 24
weibliche von hieſigen, 12 männliche und 11 weibliche von auswärtigen
Müttern.

Von 389 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

r 19 9 katholiſcher7 r moſaiſcher25 gemiſchter v2 r Diſſident.Als verſt orben ſind angemeldet: 251 Perſonen männlichen und
190 weiblichen Geſchlechts 441, dazu 11 Totgeburten 452 Todesfälle.

Alter der Verſtorbenen:
unter 1 Jahr 134 männl., 107 weibl. Geſchlechts,

von 1 17 1425 6 56--10 4 1 x1I1-15 1 2 r1620 4 2 D21 30 7 931--40 r 8 641-50 16 95160 29 13 rr 61 70 r 12 107 I 80 9 7über 81 8unbekannt 2
251 männl., 190 weibl. Geſchlechts.

342 waren evang., 19 kathol., 2 moſaiſcher Konfeſſion, Diſſident,
ungetauft 78. Es waren 176 männliche, 137 weibliche ledig; 60 männ
liche, 28 weibliche verheiratet; 14 männliche, 24 weibliche verwitwet;
1 männliche, 1 weibliche geſchieden. Geboren wurden 442, Todesfälle
waren 452, mithin 10 Geburten weniger als Todesfälle. Ehen wurden
70 geſchloſſen.

Im Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Darmkatarrh 18, Krämpſen 3, Darmkrebs 1,
Altersſchwäche 1, Darminvagination 1, Lungenſchwindſucht 2, gepl.
Ovarialkyſtom 1, Darmverengung 1, Oberſchenkelbruch 1, Bronchitis 1,
Herzſchwäche 1, Bronchopneumonie 1, Otitis media 1, Lungenent-
zündung 2, Lebensſchwäche 6, Brechdurchfall 5, Diphtherie 1, Lympho-
ſarkom 1, Aſthma 1, Darmverſchluß 1, pleuritiſchem Exſudat 1, Proſitata
Hypertrophie 1, Schädelbruch 1, Keuchhuſten 1, Lungenemphyſem 1,
Darmentzündung 1, zuſammen 56 Perſonen, darunter 4 Ortsfremde
im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Nierenentzündung und
Herzfehler 1, Meningitis tuberkulosa 2, Lungenembolie 1, Gehirn-
erweichung 1, Lebensſchwäche infolge Frühgeburt 1, Epilepſie, Gehirn-
ſchlag 1, Abzehrung 1, Lues congenita 1, Gehirngeſchwulſt 1, Alters
ſchwäche 2, eitriger Hirnhautentzündung 1, Magendarmkatarrh 1,
akutem Darmkatarrh 4, chron. Darmkatarrh 2, Brechdurchfall 1, Lungen
entzündung 1, Bronchopneumonie 1, Lungentuberkuloſe 2, Lungen- und
Darmtuberkuloſe 1, Diphtherie 1, Maſern 1, dazu Totgeburten 1,
zuſammen 29 Perſonen, darunter befinden ſich drei in hieſigen Kranken-
anſtalten verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standes-
amtsbezirken zuſammen 85 Perſonen.

Eine eigenartige Ueberraſchung wurde kürzlich dem Kauf
manne Herrn Hugo Heuber von hier zuteil, als derſelbe mit ſeiner
Gemahlin in Charlottenbrunn zum Badeaufenthalte dortſelbſt eintraf.
Er war nämlich der 2000. Gaſt ein Ereignis für Charlottenbrunn,
das zu kleinen Ehrungen Anlaß gab. Herr Heuber hatte Wohnung im
„Grundhofe“ genommen, deſſen frühere Beſitzer die hochgeachteten Groß
eltern und Eltern des Ehrengaſtes waren, und wo auch einſt ſeine
Wiege geſtanden hat. Am Sonnabend fand ein Abendkonzert nebſt
Jllumination des Kurplatzes gewiſſermaßen als Vorfeier ſtatt. Am
Sonntag morgen brachte die Kurkapelle dem Ehrengaſte ein Ständchen,
und Herr Gemeinde und Badevorſteher Looſe begrüßte namens der
Gemeinde die Herrſchaſten, die überraſcht und tiefgerührt von dieſer
Ehrung herzlich und verbindlichſt dankten. Jn ſeiner Anſprache betonte
Herr Looſe die Freude darüber, daß ein mit dem Orte ſo eng ver
bundener Herr, den die alte liebe Heimat zu einem Beſuche angeregt,

x buchs beſitzt, b) anderenfalls nur dann, wenn der Antrag auf Ein (Medaillen für die aktiven Mitglieder und Diplome für die Schüler- nun zugleich der Jubelgaſt derſelben ſei, und daß ihm daher dieſes

tae Trotz der steigenden Lederpreis e Verkaufe meine anerkannt dauerhaften Kaufſhaus
aft m Schuhwaren933
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Zuſammentreffen dieſe wohl weiter ganz beſonders lieb und wert machen
werde.

Ueberfahren. Jn ſchwer verletztem Zuſtande wurde in die
hieſige Klinik der Kutſcher des Gutsbeſitzers Reinhold Ziegler aus
Werlitzſch bei Schkeuditz eingeliefert. Er war mit ſeinem Geſchirr auf
das Feld gefahren, um Ernte einzuholen. Die ſtörrigen Pferde ruckten
plötzlich an ſodaß der Kutſcher vom Wagen ſtürzte, unter die
Räder kam und überfahren wurde. Dem Unglücklichen wurden beide
Beine förmlich zermalmt.

Ein Dieb ſtattete kürzlich einem ziemlich iſoliert liegenden
Kontor auf der Delitzſcherſtraße einen Beſuch ab und ſuchte den Geld
ſchrank zu erbrechen. Die hölzerne Tür des Unterbaues hatte er bereits
entfernt, an dem Oberteile verſuchte er ſich indeſſen vergeblich. Durch
einen hinzugekommenen Arbeiter wurde er verſcheucht leider gelang
es nicht, des Diebes habhaft zu werden, der als junger Mann, in der
Mitte der zwanziger Jahre ſtehend, geſchildert wird.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Wie in den Vorjahren, ſo leitet Herr Direktor Richards auch die
neue Spielzeit wieder mit einem Meiſterwerke unſerer Klaſſiker ein.
Diesmal kommt G. E. Leſſing mit ſeinem „Nathan“ zu Worte.
Jn den Hauptrollen ſind die Herren Sieg, Heinz, Scholling, Berend,
Nonnenbruch und Frl. Wagner als bisherige Angehörige des Enſembles
beſchäftigt, während Frl. Hallwill, Fr. Roſa Laaßner und Herr Rodius
zum erſten Male auftreten. Die Eröffnungs Vorſtellung findet am
Donnerstag ſtatt. Zu derſelben gelten Beamtenbilletts, ferner werden
Schülerbilletts à 1 Mk. an der Abendkaſſe zur Ausgabe gelangen.
Am Freitag geht das Luſtſpiel „Renaiſſance“ von Schönthan und
KoppelEllfeld in Szene. Dasſelbe bietet der neuen naiven Liebhaberin
Frl. Hermine Hollmann, ferner den Damen Wagner, Hallwill, Saldern
und den Herren Rodius, Heinz, Berend Gelegenheit, in großen Rollen
zu erſcheinen. Jn Vorbereitung „Der Mann im Monde“, Poſſe
von E. Jacobſon. Die Abonnementskarten werden bis morgen
(Mittwoch) abend im Bankhauſe Reinhold Steckner zur Ausgabe gelangen.
Karten für den ShakeſpeareZyklus an der Theaterkaſſe.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Proben zu der am Sonntag, den 17. d. Mts. ſtattfindenden
Eröffnungsvorſtellung ſind bereits im vollen Gange. Gleich in der erſten
Aufführung der neuen Saiſon wird das Publikum Gelegenheit haben,
einen Teil der neuengagierten Kräfte kennen zu lernen. Von den hier
bereits bekannten und akkreditierten Kräften werden in der Eröffnungs-
vorſtellung bereits die folgenden mitwirken: Herr Max Deutſch-
mann der beliebte Charakterkomiker, der bereits ſeit Jahren zu den
Stützen des Mauthner-Enſembles gehört, Herr Arno Olden, der
ſchon im Vorjahre das Fach der Väter innehatte, Herr Richard
Selle, deſſen Vielſeitigkeit auch bereits ſeit Jahren dem Enſemble
des Neuen Theaters zugute kommt, ſowie die Herren Weber und
Hoffmann; ferner die Damen Frau Direktor Mauthner-
Bensberg, Frl. Martha Graben, Frau Lüders-
Freiwald, Frl. Agnes Waldmann, Frau Margarete
Deutſchmann ſowie Frl. Ella Maylor, welche ſämtlich aus
der früheren Saiſon bereits beſtens akkreditiert ſind. Als neue Kräfte
werden ſich an dieſem Abende dem Publikum vorſtellen die Damen
Hanna von Marten, welche bisher zu den hervorragendſten
Mitgliedern des Jntimen Theaters in Nürnberg gehörte, Frl. Roſa
Murger vom Kgl. Reſidenztheater in München und die Naive Frl.
Bethina Reinhold aus Berlin, ſowie die Herren Otto
Hunold, Conrad Rohde, Richard Perlberg, Georg
Tackmann und Guſtav Czimek. Der Vorverkauf beginnt
am Sonnabend, den 16. September in den Stunden von 10--1 und

324 Uhr.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 12. September.

Wetterbericht vom 12. September, morgens 5 Uhr.
Das Minimum über Nordeuropa hatte geſtern an ſeiner Süd
weſtſeite, über dem nordweſtlichen Frankreich, ein Teilminimum
entwickelt, unter deſſen Einfluß in Deutſchland bei fallendem

Barometer trübes, regneriſches Wetter bei wenig veränderten
Temperaturverhältniſſen herrſcht. Da auch noch weitere

Störungen vom Ozean folgen werden, ſo iſt auf eine dauernde
Wendung zum Beſſern einſtweilen noch nicht zu rechnen.

Vroranosſichtliches Wetter am 13. September: Zeitweiſe
heiteres, vielfach wolkiges, früh ein wenig kühleres Wetter mit
etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 14. September Ziemlich
trübes, etwas wärmeres, windiges Wetter mit Regen.

Hamburg, 12. September, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 767 mmm) liegt über dem Biscayaſee und Südrußland, das
Minimum (unter 748 mw) über Lappland und (unter 755 mw) nörd
lich über Schottland. Jn Deutſchland iſt es ruhig, im Norden ziemlich
kühl und im Süden warm; geſtern hatte man mehrfach Gewitter.
Fortdauer und im Norden ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 12. Sept. Jns Herrenhaus berufen iſt durch
Allerhöchſten Erlaß vom 12. d. M. aus beſonderem König-
lichen Vertrauen der Fabrikbeſitzer Geh. Kommerzienrat
Franz Haniel.

Leipzig, 12. Sept. Heute früh iſt hier der Reichs
gerichtsrat Ludwig v. Veiel infolge eines Herzſchlages ge
ſtorben.

Graudenz, 12. Sept. Amtlich wird gemeldet: Jnfolge
Ueberfahrens einer Kuh zwiſchen Garnſee und Sedlinen
entgleiſten. heute früh zwei Achſen des Schnellzuges 73.
Perſonen ſind nicht verletzt worden. Der Materialſchaden
iſt unbedeutend. Der Zugverkehr wurde durch Umſteigen
aufrecht erhalten. Die Störung war um 10 Uhr wieder be-
ſeitigt.

Meſeritz, 12. Sept. Heute früh 6 Uhr wurden der
Händler Andreas Jozibiak und ſeine Ehefrau Franziska
aus Gr.-Lenſchetz (Kreis Birnbaum), die wegen der Er
mordung eines 79jährigen Mannes zum Tode verurteilt
worden waren, auf dem Hofe des Gerichtsgefängniſſes ent
hauptet.

Rom, 12. Sept. Kurz vor der Abreiſe des Königs von
Monteleone fanden neue Erdſtöße ſtatt. Ein
großer Erdriß entſtand ſüdlich der Stadt. 15 Kilometer von
Monteleone entfernt hat ſich ein neuer Vulkan ge-
bildet. Die Unterſtützungsgelder überſteigen bereits eine
Million, dagegen iſt die Verproviantierung und Herſtellung
von Baracken für die Bevölkerung überaus ſchwierig. Der
König wird im ganzen ſechs Tage in vom Erdbeben

heimgeſuchten Gegenden verweilen.
Mailand, 12. Sept. Zwiſchen dem Miniſter des

Aeußeren, Tittoni, der zur Sommerfriſche im nahen Defio
weilt, und Direktoren des Crédit Lyonnais und des Credito
Jtaliano haben in den letzten Tagen hier Verhandlungen
ſtattgefunden. Es verlautet darüber, daß ſie die Grün
dung einer franzöſiſch- italieniſchen Bank
in Tripolis zum Gegenſtand hatten. Auch die Frage
der Finanzierung der dortigen Hafenbauten wurde erörtert.
Die Konzeſſion der Pforte ſoll bereits erteilt worden ſein.

Wien, 12. Sept. Dr. Lueg er erhielt von Loubet das
Kommandeurkreuz der Ehren legion.

Paris, 12. Sept. Ungefähr 3000 Poſtbedienſtete hielten
geſtern in der Arbeitsbörſe eine Verſammlung ab, in der
u. a. beſchloſſen wurde. Erhöhungen der Bezüge und Ver-
mehrung des Perſonals zu verlangen und zur Verwirk-
lichung dieſer Forderungen trotz der ablehnenden Haltung
des Miniſters eine Fachſchule zu gründen.

Kopenhagen, 12. Sept. Das engliſche Geſchwader iſt
heute vorntittag 10 Uhr nordwärts ſteuernd in See ge
gangen.

Petersburg, 12. Sept. Aus Baku wird gemeldet, daß
einige Petroleumsgeſellſchaften die Abräumungs-
arbeiten bei den verbrannten Oeltürmen begonnen
haben. Die Arbeiten ſchreiten jedoch nur langſam fort wegen
der geringen Anzahl der zur Verfügung ſtehenden Arbeiter.

Petersburg, 12. Sept. Nach den letzten Meldungen aus

Baku ſind ſämtliche engliſchen Unter-
nehmungen in der Umgegend von Bakuzer-
ſt ör t worden.

Warſchau, 12. Sept. Der von den Sozialiſten aus Anlaß
der Hinrichtung Kaprezaks inſzenierte Generalſtreik
kann als mißlungen bezeichnet werden, da
en die Mehrzahl der Arbeiter weigert, die Arbeit einzu
tellen.

Aſtrachan, 12. Sept. Die Naphthafirmen haben an verſchiedenen
Orten die Lieferung von Heizmaterial eingeſtellt. Infolgedeſſen ſind
die Reedereifirmen, die Salzinduſtriellen und damit das Fiſcherei
gewerbe genötigt, zum größten Teil ihre Tätigkeit einzuſtellen, wodurch
viele Arbeiter brotlos werden würden. Der Gouverneur hat den Vor
ſchlag gemacht, eine beſondere Niederlage von 600 000 Pud Naphtha
für die Bedürfniſſe der Reeder und Salzinduſtriellen zu errichten

Sofia, 41. Sept. Der bulgariſche Exarch iſt heute auf
der Reiſe nach Honſtantinopel hier eingetroffen. Die bul-
gariſche Regierung beabſichtigt, ihm einen glänzenden
Empfang zu bereiten. Dem Empfange wohnt im Auftrage
der Pforte auch der türkiſche Kommiſſar bei.

London, 12. Sept. Gerüchtweiſe wird aus Petersburg
gemeldet, daß der jetzige japaniſche Geſandte in Waſhington
Takahira demnächſt den Poſten des japaniſchen Geſandten
in Petersburg übernehmen werde.

New-York, 12. Sept. Witte pflanzte an Waſhingtons
Grab eine Friedenseſche, deren Ableger ſpäter nach
Rußland geſandt werden ſollen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge-
laſſen: 6 000 000 316 1 Mecklenburg-Schwerinſche
Landes-Anleihe, ausgegeben auf Grund der Verordnung
vom 15. Februar 1905 in Abſchnitten von 3000, 1000, 500, 200
und 100 A. Von der Bank für Handel und Jnduſtrie in Berlin
iſt beantragt, nom. 3 000 000 auf den Jnhaber lautende, zu
4 5 verzinsliche, hypothekariſch ſichergeſtellte Obligationen der
Nordhauſen-Wernigeroder Eiſenbahn Geſell
ſchaft in Nordhauſen Lit. A. Nr. 1—500 à 2000 Lit. B.
Nr. T1000 à 1000 Lit. C. Nr. 2000 à 500 zum
Börſenhandel an der Berliner Börſe zuzulaſſen.
v. Erſte Notiz. Die 4 Gold Bonds der Chicago,

Rock Jsland und Pacific Railway Company und
die 358 9 konvertierbaren GoldBonds der Pennſylvaniag
Railroad Companh ſollen heute, Dienstag, an der Berliner
Börſe zum erſten Male zur Notiz gelangen.

y. Die Landbank in Berlin erwarb in der Provinz Schleſien
von dem Geheimen Kommerzienrat Frahne in Landeshut das im
Kreiſe Sagan gelegene Rittergut Dittersbach in einer Größe von
ca. 3090 Morgen. Das Gut Dittersbach, welches etwa 7 Kilometer
von der Kreisſtadt Sagan entfernt liegt, beſitzt eine elektriſche Anlage
und eine Stärkefabrik.

y. Bremer Baumwollbörſe. Jn der am 9. September in
Bremen abgehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung
der Bremer Baumwollbörſe wurde der Antrag des Vorſtandes auf
Abänderung des 66 der Bedingungen betreffend Feſtſtellung der
Gewichte für amerikaniſche Baumwolle und der dabei er
laubten Franchiſe, der aus einem Kompromiß der Bremer Baum
wollhändler und der inländiſchen Baumwollinduſtrie hervorgegangen
war, abgelehnt. Für den Antrag waren 42, dagegen 22, und
außerdem zwei weiße Stimmzettel abgegeben, ſodaß die laut den
Bedingungen der Bremer Baumwollbörſe erforderliche Zweidrittel
Mehrheit nicht erreicht wurde. Wie Bösmanns Telegraphiſches
Bureau aus authentiſcher Quelle erfährt, wurde beim Vorſtande
der Baumwollbörſe ein gemeinſamer Antrag von Händlern und
Spinnern auf Einberufung einer zweiten außerordentlichen
Generalverſammlung eingereicht, um den vorſtehenden Antrag aufs
neue zu beraten.

y. Aus den oberſchleſiſchen Eiſengießereien. Ebenſo wie die
ſächſiſchen und mitteldeutſchen, ſind auch die oberſchleſiſchen Eiſen
gießereien vollauf beſchäftigt und auf Wochen,
teilweiſe auch auf Monate hinaus reichlich mitArbeit verſehen. Die Spezifikationen in Bauguß haben,
ſo ſchreibt der „Breslauer General Anzeiger“, angeſichts der ſchon
vorgerückten Jahreszeit zwar in letzter Zeit nachgelaſſen, dagegen
hat ſich aber neuerdings in der Maſchinenbauinduſtrie
ein größerer Bedarf an Gußwaren eingeſtellt
und ſind es namentlich die Glektrizitätswerke, die den
Eiſengießereien durch ihre Spezifikationen in ſchweren
Gußſtücken für Maſchinen willkommene Beſchäftigung bieten.
Ferner iſt auch der Bedarf der Eiſenkonſtruktions-
werkſtätten an Gußwaren aller Art ſchon ſeit Wochen ein
außerordentlich großer, auch konnten für dieſe
Beſtellungen, da auch die Eiſenkonſtruktions-
werkſtätten heute beſſere Preiſe erzielten,
ebenfalls günſtigere Grlöſedurchgeſetztwerden,
Sehr flott fpegzifizieren auch die Stahl und Walzwerke ihren laufen
den Bedarf an Gußwaren und müſſen die Gießereien, da meiſt nur
kurze Lieferfriſten bewilligt werden können, zur Einhaltung der
ſelben teilweiſe Ueberſchichten einlegen. Erfreulicher-
weiſe macht ſich auf der ganzen Linie ein Anziehen der
Preiſe bemerkbar und iſt in Kürze auch wohl wieder
eine vereinsſeitige allgemeine Preiserhöhung
für die verſchiedenen Gruppen zuerwarten. Der
Export nach RuſſiſchPolen iſt nach wie vor ſchwach.

y. Von der voberſchleſiſchen Kohlenkonvention. Die Blätter
melden aus Kattowitz: Die am Sonnabend ſtattgehabten Verhand
lungen der oberſchleſiſchen Kohlenkonvention nahmen einen ſehr be
friedigenden Verlauf. Sämmtliche Verwaltungen waren damit ein
verſtanden, die Vereinigung auf weitere fünfzig Jahre zu verlängern,
Eine Ermäßigung der Preiſe ſteht nicht bevor, es wird im Gegenteil
bei einzelnen der unteren Sortimente eine Erhöhung des Preiſes in
Ausſicht genommen.

—-y. Eine 42 Millionen Mark-Anleihe. Der iſtrat der
Stadt Breslau beantragt die Aufnahme einer neuen Anleihe im
Betrage von 42 Millionen Mark zu 3 9 für die Einrichtung der

eüllverbrennung, Erweiterung des Stadthafens, für Feuerwehr-
zwecke, Kanaliſation, Rieſelfelder, Elektrizitätswerke uſw.

y. Bergwerksverein Friedrich Wilhelms Hütte zu Mülheim

abgelaufene Geſchäftsjahr ergibt nach Verrechn eng von 51 960
Anleihezinſen einen Rohgewinn von 542 404 C (gegen 571 354
im Vorjahre). Nach Abzug von 345 000 (340 000 für
Abſchreibungen verbleibt unter Hinzurechnung von 10 263 Vor
trag (21 843 ein verfügbarer Reingewinn von 207 667
(253 198 Der am 28. November d. J, ſtattfindenden Haupt
verſammlung ſoll die Verteilung einer Dividende von 4 (5
vorgeſchlagen werden. Das Ergebnis wurde durch den Bergarbeiter-
ausſtand nachteilig beeinflußt.

Von der Frankfurter (am Main) Börſe. Die Notierung
von 400 Millionen Dollars Stammaktien und 100 Millionen
Dollars 838 in Aktien konvertierbare Gold-
bonds der Pennſylvania Railroad Comp. wurde
beantragt.

—-y. Ueber die Aktiengeſellſchaft der Gerresheimer Glashütten
vorm. Ferd. Haye in Gerresheim wird der V. V.Z. von einer mit
dem Verhältniſſe des Jnſtitutes orientierten Seite mitgeteilt, daß
mit einer gegen 1904 (7 975) erhöhten Dividende gerechnet
werden dürfte. Jn der Flaſcheninduſtrie haben die Preiſe eine
Steigerung ſeitens des Verbandes erfahren, weil ſie nach ſeiner
Anſicht mit den Produktionskoſten nicht im Einklang ſtanden, viel
mehr verluſtbringend waren. Eine weitere Erhöhung iſt bis auf
weiteres nicht in Ausſicht genommen, weil der Verband eine maß-
volle Preispolitik üben will.

-y. Die Oſtfrieſiſche Bank teilt mit: Zur Deckung des Ver
luſtes bei der Firma Samſon in Norden dürften, nachdem derſelbe
jetzt einigermaßen zu überſehen iſt, außer dem Jahresgewinn die
Rückſtellungen aus den früheren Jahren und der größte Teil der
Reſerve erforderlich ſein. Außer den flüſſigen Mitteln der Bank
bleibt das Aktienkapital von 83 Millionen Mark als Sicherheit für
die Gläubiger beſtehen, ſo daß alſo durchaus keine Gefahr für die
ſelben vorhanden iſt.

y. Deutſch Oeſterreichiſche Mannesmanuröhren Werke. Jn
der letzten Sitzung des Aufſichtsrats gelangte die Bilanz und das
Gewinn und Verluſtkonto per 30. Juni d. J. zur Vorlage. Es wurde
mitgeteilt, daß im abgelaufenen Geſchäftsjahre der Umſatz um 5 429 238
(i. V. 4148893 auf 25584 183 (20 155 000 geſtiegen iſt. Der
Bruttogewinn beträgt 5355 115 (4 148 893 und zuſammen mit dem
Gewinn von 1 034 104 welcher auf den AktienRückkauf erzielt
wurde, 6 412 268 Davon ſind abhzuſetzen: Genexalunkoſten mit
1532 225 (1 520 552 Obligationszinſen mit 209 144
(214 167 und Abſchreibungen mit 1707 036 (1 214 976
Von den hiernach verbleibenden 2 940 814 werden dem Delcredere
Konto 63 557 und einem neu gebildeten Beamten Penſions und
ArbeiterUnterſtützungsfonds 50 000 überwieſen, ſo daß zuzüglich
des Gewinnes bei den Deutſchen Röhrenwerken in Höhe von 23 049
(19 757 ein Reingewinn von 2850 306 .4 (1 218 955 ver
bleibt, welcher zur Reduzierung der Unterbilanz zu verwenden iſt, die
ſich dadurch auf 1 673 333 ermäßigt.

W. Waſſhington, 11. Sept. Nach dem Bericht des Ackerbau
bureaus betrug der Durchſchnittsſtand am 1. September für
Frühjahrsweizen 87,8, für Mais 89,5 Das Durchſchnittsergebnis
der beendeten Ernte betrug für Hafer 90,3 für Roggen 90,8
und für Gerſte 87,8

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß Kahn Nr. 127, Schiffer Zöhe, mit Harz und Kahn
Nr. 211, Schiffer Jerſch, mit Stückgut von Hamburg am 11. September
hier eingetroffen ſind.
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Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Schankwirt Guſtav Beyer in ges Kaufmann Andreas

Auguſt Oskar Clemens Kaufmann in Le vig lege Chriſt
baumſchmuckfabrikant Guſtav Adolf Wehner in Sebnit i. Sa.

Kaursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 12. Sept.
a

a. d. Ruhr. Der Rechnungsabſchluß für das am 30. Juni d. J.

Dividende

Uinzlaut en letzte W Kurs

Hallesche conv, 392 96 Stadt-Anleite von 1882 4 u. o 99.000
Hoiſesche 392 90 Theofer-Anleine von 1883 u. i 3 33366
Haliesche 32 90 FStadt- Anleihe von 1886 4 u. o 3 5166
Hallesche 392 90 Ftadt-Anieine von 1892 a u. 1 1067e6Hallesche 4 90 Stadf- Anleihe unkündbar dis 19061 u. 4o er
Haflesche 4 90 Stadt- Anleihe unkündbar bis 1907 u. 7 100,7sAkener 392 90 Stadt Anleihe u. zErfurfer 392 90 Sfadt-Anleine u. i 1 35 10
Erkurter 4 90 Stadt Anleſte i von 1893 a u. o bErfurter 4 96 Ftadt- Anleihe von 1901 24 u. 10 el 2
Halberstädtor 3“2 90 Stadt- Anleihe verschled. 3 zo
Haumburger 398 9 Stadt-Anleſte u. 2 8.90Zerdster 39 90 StadtAnleihe u. 7 3 8Landschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriefe a u. 3 .76B
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 87Sächsfsche 392 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 3 57 BScheische 3 90, landuchafiſiche Pkandbriefe 77 7
Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied. 99256
ünstrut-Reguſ. 392 9 0biſg. (Treti.-Hebra) a u. V 352 22256Anmendorſet Papſerfabrie à 9 nete a. 360780
erndurger e aschinenfab. Obj. rüctz. 10390 u. 45 102,006
Bruckdorf-Nietlebener Bergdau- Verein 4 90 Jeil-

schuldverzchreidungen unkündbar bis 1910 u. 10 wen D 4 101,006
Crölſwifrer Papſerfadrit, 4190 ypoth.-Anleide u. 101.766
kemdeiner ſanan Anit c 12 z u. i 4 102,756

senacher Rammgarnspinnerei 472 90 at.

rückz. mit 4 u. o 45 102,000Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Ah Feheheiän. an. mit 108 o 101.256Crube Glückauf 4“2 90 Obligationen u. 4 100,606
Haſſe-hetfsfedter 952 96 Ed. öbi. i 355 25608Haſſe-hettcieäter 452 90 E. Obi. u. 454 103,606Hallesche Straßenbahn 4 90 Obl. u. z 4 101,006Kördisdorter Zuckerfabrik 4 90 u. o 1
Haumdurger Braunkohlen ab. 496 Hypeth.-Anl.

abrägl. nen dis 31. Dezember 1905 u. 4 1101,00b
Sächsisch-Ihür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. mSächrisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 h u. b
Waldager öraunkohſen 4 90 tücht, 102 90 u. o 4 101756
Woaldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 9 u. 10 2 7 4
Werzchen-Weldenf. Braunk, 4 Anleihe v. 1890 u. 7 e
Werschen-Feſdent. Fraunt. 4 9 Anſeine v. 1898 u. o 4 1601 obWerschen-Weſhent. Braunt, 4 96 Anſeine v. 1902 u. 4 1101.256
Zeitzer Paraff. u. Solaröſfabrik 4 90 unt. d. 1004 u. 4 101.256
Haiſesche dankverein-Artion s 4 166.9050Spar- und Vorzchuöbank- Aktien 27 2 2 4 57.006Ammendorfer Paplerfabrik- Aktien 12 4 12242,6500
Ammendorfer Papierfobrik junge Aktien 4 231.506Berndurger Maschinenfabrir- Aktien 10 9 4 rCröllwituer Paplerfabrit- Aktien 12 4 2060 008Cönnernet Maſzfabrik- Aktien 12 11 4 191t,006Dörstewitz-Rattmannsdorter Braunk.-ind.-Ahkfſen 2 m 4 55,008
Dörstewitr-Rattmannszdorfer Braun Vort. Aktien 5 4 1100,00Bß
Ellendurger Rattun-Nanufaktur- Aktien 6 s 4 4 (1101.,506
Feldsch! Brauerei Aktien o 0 0 4 00Bz er V 10 2 4 123,006A.1908 garantiert 392 90 dis 3 4 87,500
Hallerche Abſſen- bierdragere Abtien lnkuee
Hallesche Aktien-Bierdraveref jange Aklien 1906 97.500

Masch Aktien 9 18 4 410,00BHallesche Stradenbahn- Aktien 1 4 4 .006Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien W 0 1 4 113,00b
Mühlenwerke- Aktien 9 160006zdorfer Zuckerfabrik Aktien 8 984 vKytfhäurerhätte A. -Maschtabr. v. Paul Reut Aktien 60 20 4 301,000

Landsberger 7 10 4 eNaumburger Braunkoblen-Attien r 10 11 4 200,00b
Miemderger Maſzfabrik-Ahrtien 3 5 4108,006Niendurger Schloämälzerel-Attlen e 33 5 4che Montanwerke- Aktien 12 11 4 217,606Sachs.- Thür. Braunkobſen-Sf.- Aktien 0 2 4 114,006
Sacht.-Thür, Brauntoblen-St.-Pr.- Aktien Em. 0 5 4Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aknien II. m. 0 5 4
Waldauer Braunkohlen-Akfien 12 12 4 238,00b6We äbner4 8 8 4141506Wertchen-Weltenfelter Draun en 14 16 4 268,00b
Zeitzer Matchinenfabrik-Attien 7 4Zeifter Paraffin- and Solarö fabrik -Artien W 9 10 4 178,00b0

e e u e 1. u e oen z inzen 10 7 9Frackdort-lefledener Vereins -Kuxe a Unser

Hall. Konsolid. PiBanerschaffs-Kuxra“) 425,000
die Kutse Aer mit dezelanties Papiere rarntehen ich in Hart für ein Sia
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Viehmärkte.
Köln, 11. Sept. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren

581 Ochſen (darunter 282 Weideochſen), 394 Kalben (Färſen) und Kühe
(darunter 50 Weidekühe), 76 Bullen, 247 Kälber, 86 Schafe,
2147 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen a. 83,
b. 78-—80, e. 72--74, d. 66--70 Weideochſen 66 78 Weide
kühe 60--72 Kalben (Färſen) und Kühe a. b. 73--74,
c. 68--70, d. 62--65 Bullen a. 73--75, b. 69 71, e. 65 67,
d. 60--62 Jn guter Stallware ziemlich belebt, geringere und
Weidevieh langſam mit etwas Ueberſtand. Kälber: a. 84 (Doppellender

bis 96 b. 76 80, e. 65 73 Schafe: a. b.
e. oſtfrieſiſche 60--70 Der Handel in Kälbern ruhig in
Schafen langſam räumend. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebend-
gewicht abzüglich 20--22 90 Tara: a. vollfleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1J Jahren 72
(vorgezeichnete 73 b. fleiſchige 70--71, c. gering entwickelte,
Sauen und Eber 64--68 Lebhaft und geräumt. Ein
geführtes holländiſches Fleiſch am 11. September: 426 Großvieh
Viertel, 108 Kälber, Schafe und 21 Schweine. a) Rindfleiſch
I. Qual. 1,24 AC, II. Qual. 1,14 AC, III. Qual. 1,04 b) Kalb
fleiſch T. Qual. 1,22 II. Qual. 1,12 III. Qual. 1,02
c) Schweinefleiſch I. Qual. 1,40 II. Qual. 1,32 Ac, III. Qual.

A. Mittelmäßig Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 11. September a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,48 C. II. Qual. 1,44 III. Qual. 1,36 C. b) Schweinefleiſch
I. a 1,44 II. Qual. 1,36 AC, III. Qual. A. Mittel
mäßig

Dresden, 11. Sept. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 212 Stück. 14) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis z 6 Jahren Lebendgewicht 44—-46, Schlacht
gewicht 78--81 Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 44--47, Schlacht
gewicht 860--84 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 41--43, Schlachtgew. 74--77 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere Lebendgew. 38--40, Schlachtgew. 71--73
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 34—37, Schlachtgew. 66
bis 70. Kalben und Kühe 209 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 42-44, Schlachtgew. 74--78 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 40--42, Schlachtgew. 70--73 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew, 36-—39,
Schlachtgew. 66-69 4. mäßig genährte Kihe und KalbenLebendgew. 32--35, Schlachtgew. 62——64; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 29--31, Schlachtgewicht 57——60. Geſchäftsgang:
langſam. Bullen 246 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 45--47, Schlachtgew. 77——80 2. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 42--44, Schlachtgew. 74--77;
3. gering gen. Lebendgewicht 38--41, Schlachtgew. 69--73. Kälber
230 Stück. 1. Feinſte Maſt- und beſte Saugkälber Lebendgewicht
58--60, Schlachtgewicht 84--88 2. mittlere Maſt- und gute Saug-
kälber Lebendgewicht 55--57, Schlachtgewicht 80--84 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 50--54, Schlachtgewicht 75--80; 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang: langſam. Schafe 1220 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
40--43, Schlachtgew. 80--82 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
38--40, Schlachtgew. 77--79 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 35—37,
Schlachtgew. 73--75 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang: mittel,
Schweine 1751 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 59--60,
Schlachtgew. 75--77, b) Fettſchweine Lebendgewicht 60-—62, Schlacht
gewicht 76-—-80 2. fleiſchige Lebendgewicht 57—-59, Schlachtgewicht
72-75 3. gering 'entwickelte, ſowie Sauen Lebendgew. 54—56,
Schlachtgewicht 70--72 4. ausländ. fehlen. Geſchäftsgang: langſam
Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: 4 Ochſen, 50 Bullen,
13 Kalben und Kühe, Kälber, 120 Schafe, 710 Schweine.

Wochen-Markktberichte,

Düſſeldorf, 9. Sept. A. Kohlen und Koks,. I. Gas
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Lenuchtgasbereitung
11,00--13,00 b. Generatorkohle 10,50 11,80 c. Gasflamm
förderkohle 9,75--10,75 G. II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,30--10,00 b. beſte melierte Kohle 10,50--11,50 c. Koks
kohle 9,50 10,00 A. III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
8,25-—9,50 b. melierte Kohle 9,50 10,00 e. Nußtohle
Korn II. (Anthracit) 19,50 24,00 IV. Koks: a. Gießerei
koks 16,50 17,50 b. Hochofenkoks 14 16 c. Nußkoks, gebrochen

1718 V. Briketts: 10,60 18,650 B. Erze:1) Rohſpat, je nach Qualität 2) Spateiſenſtein,
geröſteter, je nach Qualität 3) Somorroſtro f. o. b.

otterdam 4) naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa
50 Eiſen 5) Raſenerze, franko A. O. Roheiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10--12 Mangan 67,00
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſch-weſtfäliſche Marken
56 b. Siegerländer Marken 56 3) Stahleiſen 58
4) engliſches Beſſemereiſen cif. Rotterdam 5) ſpaniſches
Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, eif. Notterdam AC, 6) deutſches
Beſſemereiſen Al, 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs
ſtelle 59,80 60,50 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg
46,40--47,20 9) engl. Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 65,50
10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 54
11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. 67,50 12) do. Nr. II
13) do. Nr. III. 65,650 C. 14) deutſches Hämatit 68,50 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort A. D. Stabeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 110-112 Schweißeiſen
128 P. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen
115,00 120,00 2) do. 3) Keſſelbleche aus Flußeiſen

4) do. aus Schweißeiſen 5) Feinbleche
118,0-120,00 F. Draht: 1) Eiſenwalzdraht 2) Stahl
walzdraht A. Die Lage des Kohlen und Koksmarktes iſt be
friedigend. Eiſenerz ſehr geſucht und feſt. Auf dem Roheiſenmarkt
herrſcht lebhafte Nachfrage, auch in Fabrikaten ſind die Anforderungen
ſtark, für Stabeiſen bei feſter Tendenz. Nächſte Börſe für Produkte
und Wertpapiere am 14. September.

TagesMarktberichte,
Nüruberg, v. Sept. (Hopfenbericht.) Zu unver-

änderten Preiſen ſand die heutige Landzufuhr von 700 Ballen für
Kundſchafts- und Exportzwecke Abſatz. Auswärtige Sorten ſind gleich
falls ohne Aenderung geblieben. Heutiger Geſamtumſatz 1300 Ballen.
Schlußſtimmung ruhig. Heutige Preiſe für: rin Markt
hopfen bis 35 mittel do. bis 42 prima do. bis 52
Gebirgshopfen bis 62 geringe Hallertauer bis 60 mittel
do. bis 62 prima do. bis 72 Ac, Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 80 mittel badiſche bis 70 prima do. bis
80 geringe württemberger bis 50 mittel do. bis 65
prima do. bis 85 Spalter Land, leichte Lagen bis 80 do. ſchwere
Lagen bis 90 A. Für Auswahl aus Partien werden einige Mark
mehr bezahlt.

New-York, 11. Sept. 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Sept.) Baum
wolle- Preis in NewYork 10,75 (10,85), Lieferung Nov. 10,33
10,52), Lieferung Jan. 10,44 (10,65), in New Ocleans 10
10 Petroleum, Standard white in NewYork 7,00 (6,90),

in Philadelphia 6,95 (6,85), Rafined (in Caſes) 9,70 (9,60), Credit
Balances at Oil City 1,27 (1,27), Schmalz ſtern ſteam
8,00 (8,00), Rohe Brothers 8,40 Mais“) perSept. 595 (59x), Dez. 52 (51 Mai 49 (49), Weizen**)roter Winterweigen loco 89 (88X), izen der Sept.

Tendenz Mais: luſtlos.
Tendenz Weizen: feſt.

88 (872/). per Dez. 887 (88 ber Mai 90 (80X), per
li LGetreidefracht nach Liverpool 1 (1affee fair Rio Nr. 7 83 (8 Rio Nr. 7 perOkt. 7,15 (6,95), per Dez. 7,30 (7,20), Mehl, Spring Wheat

clears 3,90 (3,90), Zucker 21 (3), Zinn 22,00--32,12
(31,90 32,00), Kupfer 16,00--16,50 (16,00 16,50).

Chicago, 11. Sept. 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Sept.) Weizen“)
per Sept. 822 (807 per Dez. 83x (82 Mais per
Sept. 43 (43X), Schmalz per Sept. 7,57x (7,65), per Okt. 7,62(7,70), Speck ſhort clear 8,70 9,00 (875—-9,00), Port per
Okt. 14,65 (14,75).

Tendenz Weizen feſt.
e*) Tendenz Mais: erholt.

en

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 12. September.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,50-—8,65.Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,60—6,90. Tendenz: ſchwach.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucder I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,12x.
Gem. Melis mit Sack 18,62.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per September G, B. Dezember 17,656G, 17,70B.
Oktober 17,65G, 17,70B. Januar-März 17,85G, 17,90B.
November 17,55G, 17,65B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 12. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

guckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 17,00. März 17,90.
Oktober 17,60. Mai 18,15.
Dezember 17,50. Auguſt 18,50.

Tendenz: ſtill

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 12. Sept. Die von erhöhten Offerten begleiteten
feſteren amerikaniſchen Berichte haben hier die Kaufluſt für Weizen
angeregt, und dies kam in den Preiſen für entfernte Sichten zum
Ausdruck. Roggen ebenfalls feſter, aber ruhiger, da die Mühlen
wegen reichlicher Ankünfte mit Ankäufen zurückhaltend ſind. Hafer
und Mais feſt, Rüböl ſchwach behauptet.

Weizen Sept. 169,00 Okt. 170,50 Dezbr. 172,50
Roggen Sept. 151,25 Okt. 153,00 Dezbr. 154,00
v afer Septbr. 138,00 Dezbr. 141,25 M..
Mais Septbr. 125,50 AC, Dezbr. 124,25 L.
Rüböl Oktbr. 45,30 Dezbr. 46,40 Mai 47,90 A.

CCÄ„.caeaeeeee,Kursnotierungen der Gerliner Börse vom 12. September, 2 Uhr nachmittags.

Börſe von Berlin vom 12. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Jm heutigen Verkehr kam bei Feſtſtellung der Kurſe wieder
eine zuverſichtliche Stimmung zum Ausdruck, angeregtere Kauf
luſt war aber nur bei einzelnen Werten zu bemerken. Auf dem
Bankenmarkte intereſſierte man ſich für die Aktien der Deutſchen
Bank, weil wegen der Störung der ruſſiſchen Petroleumgewinnung
ein günſtiges Geſchäftsergebnis der Steaug Romana- Geſellſchaft
erwartet wird. Dresdner Bank und Schaaffhauſenſcher Bank-
verein ſtellten ſich höher auf Zeitungsmeldungen von günſtigen
Halbjahrsabſchlüſſen. Von Jnduſtrieaktien waren Kohlenaktien
auf befriedigende Marktberichte beborzugt. Konſolidation gewannen
auf Käufe einer erſten Bank 4 Auch Eiſenaktien, namentlich
rheiniſche, beſſerten ſich. Schiffahrtsaktien waren weiter erholt auf
die Feſtſtellung, daß eine Ausbreitung der Cholera in Deutſchland
nicht zu befürchten iſt. Von Bahnen waren Kanada PacificAktien
auf Londonre Anregung und im Anſchluß an New-Hyork, ſowie in

folge guter Einnahmen gebeſſert. Renten waren bei geringen
Umſätzen gut behauptet; Spanier anziehend. Der Geſchäftsverkehr
blieb ſo beſchränkt, daß im Verlaufe die Kurſe ſich nur unbedeutend
änderten. Banken gaben etwas nach. Oeſterreichiſche Werte ſtellten

ſich im Anſchluß an Wien niedriger. Auch Kohlenaktien konnten ſich
nicht voll behaupten. Bei Berichtsabgang war das Geſchäft träge
bei weiterem Nachlaſſen des Kursſtandes, namentlich in Eiſen und
Kohlenaktien. Privatdiskont 254 9.

Preisnotierungen für Kuxe vom 12. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

ach- An Nach- Anfrage gebot frage gebotAdler Aktien volle 12691289 Grossherzog von Sachſen 9150 89200
Adler Aktien 25 90 13590 13696 Gönthershall 4250 4300
Adolfsglück 1300 1325 Hannov. Kali-Aktien 1069 10890
Alexandershall 10575 10700 Hansa-Silberberg 3700 377
Beienrode 10200 10250 et 1525 1575ne 820 840 Helapurg 8890 88 90Bismarckshall-Aktien 10890 109 Helarungen 4725 4775
aärlz fung 11800 11900 llermann 1525 1540Centrum pflicht. 1950 2050 immentede 26265 2675Desdemona 6700 Johannashall 38460Deutsche Kali-Aktien 18890 2 Krügershall volle 1299 13190

Deutschland. 3350 34 Krügershall 25 90 13490 1369Dorimung 400 425 Molſkeshall I 575kinigkelt 7350 Sachsen-Weimar 1390 1415kmiſienhbal 890 910 Salzderkelden 1250 1285
kriedrichzhal. 18090 182 Schieferkaute 2850 20900dläctaut-vodderz hauen. 109800 20060 Schläge à ken 200 210

Tendenz still.

Der ausührliche Kurszettel erceheint Elisenbahn-Aktien.
in der Früh-Auseg abe-

errrercs 86.100echsgel-Kurse, echk-BüchenPrivatdlskont 29. Schantunghahq 105, obklekirische Hochdahn 124,2560Amgerlam rn 168.70 rot Berlinet KNrateodahn 90
Brüsrel o 81,10 Franzosen ult, 143,80alen a e S Iemberden uit. 21.10Kopenhagen e 11245 Canads parific ab. 16780
london Sotfderähahnhew-lork rin 32050 Hahſen. Heridſonaibahn
Paris kurt 81,20 do. Miiteimeerdahn 95,25Schweiz e e e 81,10 Luxemb. Prinz Heinrithbahn 127,80
Petersburg e e M de Westsirilianirthe kisenbahn 51,00b0
Wien 85,10 iwenbann FrioriatV senbahn-Prioritäten,Geldsorten.

wer 2637 r ordb. vel Obl. he ceeeeeeeeeeetekeeeeeeh ca wenn Domdteno Fr.knglische o. 26.42 20 Nortau Hfäsan Pr.Frayrösisthe do. 31.15 4 wort e 1hoffänaische 168.40 4 t 103 ritaſſenische do. 81,25 m 102 7000u 4 278 2 o lalienische kirend. Pr.

Sare e e e240 i i n an e. 78800
IILIIIIII eDeutseho Anlelhen. a hs 5 Venſiche Reiche Anleihe i 4 e S. louis u. S. Fr. Raf. 1951.. 87.8000

3 90 do. o 89.7390 (o. do. n Schiffabrts-Aktien.
328 ſische Staats-Anleihe.ws do. 2 89.,70 Hamb. -Amerik. Paketf, o 1 70,00
z 90 äo. do. u. h d Norddeutscher lloyd e 2222222 136,60
6 90 Bad Staats-Ant. 1904 unk. 12 100,50

49 Bayer. Sfeais-Anſ. do. 06 101 Bank-Aktien,

z do. 100.,60066 v8 96 Bremer Staatr-Anl, v. 1902 80,600 Bergisch-Märk., Elberfeld 169,75b0
4 9 Gr. UHess. Staat Anl. 99 unk. 09 Berliner Handelsgesellschaft 73.90
8 9 do. 1896 1905 86.750 do Uypoih.- Bank lit. B. 157,50d0
s 9 Hamdurg. S. R. amort. 1887-91 99,306 Commert.- u. Dirk. Bank 126,00
69 do. SFt.-An. v. 1886. 87,800 Darmstädter Bank NMarkst. 162.70
3 96 Fächtische Staatz-Rente 88,2066 Dessauer l andes- Dank 118,00d6
3 96 Rheinprovinz 3 9. 4 conv. 99,25 J Deutsche Bank 244.00
3 90 Apoläda 1895 Be do. UVeberree-Bank 166,.0039 90 Berliner 1882--98. 99,40 Diskonto-Kommandit-Ant. I. 30
49 Erfurt 1893, 1901. 101,000 Dresdner Bank 167,75
8 9o do. 1893, 3 d n re kesener Kredit 167,2560a h Uallesdie 1900 1 g. 2 conv. (101,00B Cothaer Grundkredit- Bank 166,90
33 90 o. 1686, 1892 99,100 Leipuiger Rreditansfalt 181.005049 Magöeborger isoi, unconr. 1910 100,500 Magdeburger Bankverein 189, 4000

do. 1675 1902 do. Frivathank. 121.25b64 90 Kerseburg 1901 unt. 10. Mitteldeufsche Kredit- Bank 125,9978 C903- 04 95100 Vaneaaidam füt Deufichſend [183z ne en. I Oenfert. Kredit-Anctalt u. 213, obz Weimar 1888 [Eelertburger Dickonto-Bank 196,75
Preudische Boden-Kredit-Bank 168, 60d0

Pfandbriefe. et F Zentral-Boden- Kredit 187
n im n Foch dent ſ. ein. üdhet.. es o

96 BI h c. c9 a III er D.r n Anh. San Bunneten...... 167 906
o.o lo n in 146,503 do. Co. 87, 00 Wiener Bankverein

Ausländisehe Staatspapiero. Braneroi- Antten.
T Chineren I890 gr. [102,504 Co. 1898 gr. 97,80 Patrenhofer 27,00b01,30 Griechen con. 43.2590 Fchultheiss 283, 756075 do. 56,70b0 Leipriger Braverei Riebeck 218,75601,60 do. Gold 55,406 Vereinsdr. Artern 2 104,606
4 90 kalien Rente 105, 906 Indastrie-Papiero,5 90 Nexikauer gr. 102.904 Oesterteich. Goldrente 101,75
6 Kronenrente 7 Axkumulatoren- fabrik e b33 d. berrante Aten- des. F. Anilnfabr. 389,50b0a do. a Migemeine Elektriz.-Gerellsthaſt 236, 00b039 Portagiesen un B. Anglo-Kentinental-Guano 118,60
5 Rumönes amert. 101,800 Anhaltisthe Keohlenwerkt 129,265

do. 1890 93,5000 Itkanja, chem, Fabrik 164, 00B
49 do. 1898 h 91,600 Baer 4 Stein NMet e4 Karten 1880 92, 40bB Baroper Welzwerk. 73.75Co. 1902 II 91,800 be mann klektr III IIIIIIIII 325, 00bB32 90 Schweden 1886 98,7006 Berſ.-Ant. Narchigenfabr. 234, 00b0
490 Serden amert. Ft.-Anl. h 82.80d6 Berliner Elektrizitüts- Werke e 194,5050
49 u z 93,00b6 do. Hazch. Schurtt. 252, 00b09 4 88,80b0 Bismarckhütte 343,00b0Türkenlote 400 fr. IIIIIIIIIIIIIII 139,75 Bliesendach V.-A III 91.,50
490 Ungar. Colg f. 97,80 Bochumer Gußstabl 254,50
4596 Co. Kronen 97.00 Braunschw. Kohl. St.-Pr. 270, 75
324 90 do. Mantsrente 97 87,906 Bucerus 139, 0006390 üo. kier. Th. An 7 Buttke Co., Netal! h 108,60b6
690 Buenos-Aires 44,25 Chem. fabrik Buckau. 166,80Conterdls Berg m 826,765

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterſeld, Delitzgeh, Eilenburg

i n Stadtanleihe
2p

Consolidation Schalke 447,00 1 Orenstein 4 Koppel [232,500
Coftdurer Masch. e 125,50b6 Phönix Bergw.-A. 197, 00 o
Cröllwitrer Papierkahrlk 258,25b0 BRnein.-Nassau. 322,00b6
Dersauer Go1 208,75 Nhein. Stahlwerke. 204,50b0Deutsch-Amer. Werktegg Riobeck Montanw. IIIIIIIIIIIIII 218,006
do. Lauxemb. V.-A. IIIIIIIIIIIIII 265,506 Ro, bacher Hütte IIIIIIIIIIIIIIIII 237,75b0

Deutsche 384. 75b0 Rositrer Braunkohlen 250, 50b0
de. Waffen a. Mun. 317.7560 j. do. Tuckerfadrik 158, 6006

Oonnerzmarck-Hüne Kkonr. 270,70b0 Sächs.- Thür. Braun 114,00b0
Dortmundaer Unlen lit. C. 95,75 do. St. 129,2560Dortmunder Vnion U. e 105,75 Laline Salzungen e e8 125,70h0
Dynamit- Trost. 182,70 J Sangerdäuser Masch. 245, 90
Eilenburger Kattun h e 103,00b0 Schalker Grubden h 593.006
kintracht. Bergu. 369.,6006 Schering, Chem. Fabt. 328, 00b6Elektra Dresden 78,50b Schles. Bergb. Tink. 428, 00b0
Elektr. Untern. Tärith. 196,5000 Schles. Porfſ. Jement. 216, 060
Eschweiler Bergw. e de 265,00d0 Schuckert, klertr. IIIIIIIIIIIIII 136,

do. kisen e e 155,50bo Schulz-Knaudt. h 173,5060
friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 137,00b0 Sſemens Glashüften 276, 7560
Geisw. kitenw. II 233.90 Staßf. Chem. fabrik IIIIIIIIII e 152.90b6
Celsenkirch. Bergw. h 236,25 Stettin-Bredower Poril. Dement 168,00b0
Georg-Marienhüfte 114,756 Stett. Volkan 300 006o. do. St. -Pr. 125,75 Stodwasser III B. 52.75Cetellschaft f. elektr. Untern. 156.79b0 Stoſberg. Linkh. neue 200.25
Glautiger Zuckerfabrik 124.00 Sudenburger Masch. 116,606
re piner Werke be 137.00B Thale, kisend. St.-Pr. e 99.25
Hal esche Maschinen 405.,50 do. do. V. M. 113,50Hannov. Bauges. St.-Pr.. a [128, 00b0 fhüringer Salinen 97.500Hannor. Hasch. St.-Pr. A. a. B. 424,25 Fegelin a übrer, Masch. 142., 00B
Harpener Bergbau 221.00 Festeregelner Alkali. 272,2560
Harimann säths, Haschinenfabr. [138, 00bG Festt. öraht-lnd. 204.0000
Harzer A. u. B. 32.5088 o. Stahl ee 133 40
Haspe kis. u. St. 235, 600 Wittener Gußetahl 235,90b6
Hemmoer Portland 107,75B Wrede, Mälterel 73,25b0
Uibernis Der w.-Ges. de 77 77 Waurm-Revier e 154 00b0Hüldebrand, Hühlen [164,50 J feifrer Maschinenfabr. 202,0006
hörder St. Pr. A. 192.,00b6
Hösch, kisen u. Stahl 246,00 Sehlauss- Kurse.Huldschinsky 22 III n e Tendem: festKahla Porzellan 603060Kaliwerte Aschersleben IIIIILIIIIIII 182,00b6 Rreditaktien e III 213 20
Kattewitrer Bergbau 218, 25 Berl. Handelsgesellschaft. 173,40
RKölner Bergwerk 439, 60 Darmstädter Bank 162,60
König Wilhelm abg. 281.40b0 Deutsche Bank DDBDo BI e 244.0Rördisdorter Luckertabris 143. 0000 Diskonto-Kommancit 195,60
Lahmeyer Co. [159,506 Presdner Bank 167,50Lapp, jefdohr- es. h 298,00b0 Nationaldank tür Deutschland e 133,60
lautahütte 268,606 Franzosen 144,25Leopoldsgrube Edderitt I115,600 lomdarden
Leopold all h 87,00h6 ltalien. Mittelmeerbahn h ba Sdo. Si.-Pr.. 123.756 3 o Reichsanleihe 89,70l. löwe à Co. 279,00 Bochumer Gubstehl. 265,40Maschinenfadrik Duckau 160,506 Deutsch-luxemb. V.-A. 265,50Mathildenhötte o Dortmunder Union-[. 95, 75Menden à Schwerte Pr. Akt. 109,0050 Laurabütte 269.,00NMilowiter kisen 188, 0006 Konsolidation 440.,00
Mälheim Bergw. 201,25 Gelsenkirchener Bergwerk 230,25
Neue Bed. Akt. -Ges. III 153,5060 Harpener 221.10Niederl. Kohlenw. 144,00b0 Große Berl. Straßendabd 190,60
Hordstern Steinkodlen, 305, 706 Ramburger Paketfahrt 169,75Oberschl. Eisenb.-Bed. 164,0066 Norddeufscher Lloyd 136,60

do. E. -ind.-Karo-H. 144.0090 Dynamit-Trust 182,5
Oberzchl. Koktwerke IIIIIIIIIIIIII— 158,10d0

n

Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 12. September, 1 Uhr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankbause

Hammer Schmidt in Leipzig.
3 pimnieſ n a 260 Schultgde Bol. Hited Pnknſ ab wo

Fächsitche Rente Sische Bod.-Kred.-Anst.324 90 do. Katzen 100,256 Grade Leipziger Stradenbahnt 7 7 178,000
100,206 Helſesche Stradendahn 145 120,750

eipriger Elektr. Strabenbahn 3 3 103,000
Wienburger Akt. Brauerei 112 11 1187,500

S e S O

496 Cröllw. Paplerfabr, Obl,
4 9 Hall. Stratenbada Oblig.
4 9 Manstf. Gewerk. 0. ä. I. 102,200 J Crölhwitzer Papierfabrik 12 150
4 90 Mianst. Cewerk. O. 1902) 3, Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 665.00B
4 96 Leitter Paraffin Odl.) 101,250 do. do. Vor 5 909,256
34 96 D. Rr.-Anst. Pfähr.! 100,250 Olaariger Zuckerfabrik 10 2 1124,500
4 9 do. (o. S 102,800 Halleshe Tuckerraffinerie 156 I88, 00b
4 96 Hypoth.-Bank legt l do. do. (veug) 174 500Pfdr. N. vntab. bis 1914 108,100 Körbledorter Zuckerfabrik 8 99 142,506

Leipziger Baumwollspinner. 14 14 228,006
Könlgt. Sachs Anl.-Schelne Leipziger Bierdrauerei Riebeck 10 [10 219,256

490 Kommenaldank für Leipziger Elektrizitätswerte 6 (670186,900
Königr. Sachs Anl.-Scheine/! 103,250 leipriger 4 7 1180,000

Leipalger Meltfabr. Schkeuditz 7 155.000

39 90 Kommunsldant für
s t O

Mansfelder Kurs 40.4 40. 1045660

r i. J75557575 I Portland Cementfabrik Hallen n o bes in t kannten J 293808
9 ringer 0atm v m n e 3 Tittel &Krüger, Wolgarntabrit 6 2 1122,006

v 8 7 1120,5060.Allgem. Üeunkzhd Kred.-Ann. 83181,50b0 Kamwgarnzpind.

4 t er araitigKredit u. Spardank er m Fo
10

Tendent: ruhlin. S u 136,106 (Schluß des reball. Teils.)

An- VerKant von Wertpapferen, Einlösung von Coupons, Ver-
rinsung ven Geldeinlagen, Conte-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

ne

e

S e

e
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Nr. 1
Alte Promenade

Renoviert.
c

am Platze.

c

Grossartige
Dekoration und

Grösster Billardsalon

Wieclererötfnung Mittwoch, den 13. d. Mts.

Café Monopol
Grösstes und mit bester Ventilation eingerichtetes Café am Platze.

Renoviert.

Vis- à- vis vom

Stadttheater.

Einem geehrten Publikum die ergebene MAitteilung, dass ich obiges Café über-
nommen habe.

Es wird mein eifrigötes Bestreben sein, nur das Beste in Getränken und
80 Speisen 2u bieten.

Hochachtungsvoll C. Helfers, Cafètier.

Nach dem Theater

c

kaltes Buffet.
e

Grosses
Vereins Zimmer.leuchtung.

7

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Nur noch wenige Tage!

Law'rad Dehmann,

der Kaſſenmagnet des Berliner

Thalia-Cheakers,
mit ſeinen

einſchmeichelnden Melodien,

ſeinen urkomiſchen Szenen
und

ſeiner glänzenden Ausſtattung.

Die großen Finales:
„Ein Strandfest in

Swinemünde“
und

„im Reiche
cier blauen Wölkchen“

ſind das

Tagesgeſpräch
von Halle.

Emil Sondermann

als „Kam'rad Lehmann
und

Maria Forescu
als „BIanca““

werden allabendlich

ſtürmiſch [2504

bejubelt.

Walhalla -Dheater.

Dir. Otto Herrmann
Anfang 8Ahr. Kaſſenöffn.7 Ahr.

Nur noch wenige Tage
Großer

Elite- Spielplan
mit Auftreten nur erſtklaſſiger

Attraktionen. 2503

Perlangte Perſonen.

Größere Aktiengeſellſchaft

ſucht 515(2515
Ceneralrertreter

für einen Artikel der Bau-
materialienbranche. Offert.
unter H. L. 2567 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Tücht. Bureauvorſteher,
bewandert in Notariatsgeſchäften,
zu Neujahr geſucht. [2428

Juſtizrat Kleng, Delitzſch.
Ein gewandter

Bureanvorſteher,
bewandert in Notariats- und
Prozeßſachen, wird zum 1. Oktober
geſucht.

Sommer
Rechtsanwalt und Notar

in Bitterfeld.

I VDonnerstag:

l

Handwerks-Ausstellung Halle a. s
in ſämtlichen Räumen der Saalschlossbrauerei. (Fernſprecher 54.)

DEF Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends. W

Herrn Königl. Muſikdirektors C. Bührig.

Morgen Mittwoch, den 13. September, nachm. u. abends: Grosses Konzert,
ausgeführt vom Muſikkorps des 2. Thüring. Feld-Artillerie- Regiments Nr. 55 unter perſönlicher Leitung des

W Eintritt für Ausſtellung und Konzert 50 Pfg. W W Nach 6 Uhr Eintritt zum Konzert 30 Pfg. W

Gr. Schlachtennotpourri mit Feuerwerk

Du ln Ie

G v r 5
ist es rechte Zeit, die Gasglühlichtanlagen in

Stand zu setzen. Um diese Arbeit im Herbst und Winter
nur einmal vornehmen zu müssen, ist die Verwendung unseres

„„DEGEA“-
Auer- Glühstrumpfes erste Vorbedingung.
das beste zurzeit existierende Glühstrumpf- Fabrikat.
Nur echt zu haben bei den Gasanstalten, sowie allen
Installations- und einschlägigen Geschäften, welche durch
unser Plakat mit dem roten Auer- Löwen Kkenntlich sind.

Deutsche Gasglühlicht Aktiengesellschaft

(Auergesellschaft) BERLIN S. 13, Alte Jakohbstr, 139,

a 2 n v 5 C s eJ e a 2d v

e I

x We 2 u t h

Derselbe ist

o v

Bad Wi
T Kur-KEntree 35 Pfg.

Morgen Mittwoch nachm. 4 Uhr
ttelkim el.

[2531

0 Zert.C. Rohde.
Suche zum 1. Oktober einen
OekonomieLehrling.

Penſion nach Uebereinkunft.
Freih. Spiegelſche Gutsverwaltung.

UHecker.
Rittergut Werna b. Ellrich (Harz).

Lehrling
mit guter Schulbildung ſucht per
1. Oktober er. (2512

Theodor Richter,
Eiſenhandlung.

Lehrlings-Gesueh.
Junger Mann mit Zeugnis

zum einj. Dienſt kann 1. Okt.
oder ſpäter in hieſigem Bank-
I geſchäft als Lehrling ein

treten. Offerten unter B. e.
2387 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. [2510

Geſucht zum 1. Oktober

Außenwirtſchaft. Gehalt 300 Mk.
Solche mit beſten Zeugniſſen,
perfekt im Dinerkochen, Einmachen
und Backen, wollen ſich melden.

Baronin von Bülow
Schloß Beyernaumburg.

Suche zum 1. Oktober aufs
Land eine ältere, tüchtige

Herrſchaftsköchin.
Zeugniſſe, Bild und Gehaltsan-
ſprüche an [2545Baronin von Werthern,

Donndorf, Bezirk Halle.
Suche Mehrere tüchtige Ver-

walter bei 400--600 Mk. Gehalt
f. Wirtſch. b. Halle, Aſchersleben,
Mansfeld, Eilenburg und Groß
heringen. Binneweiss, Jnh.

Aelteres beſſeres Mädchen,
das ſelbſtändig kochen kann und alle
Hausarbeit gut verſteht, 15. d. Mts.
oder 1. Oktober von älterer, allein
ſtehender Dame geſucht.

Friedrich Gareis, St Stellenvermittler, Sternſtr. 11, J. [2516
Zu melden mit Zeugniſſen Fried-

den für größeren Land-Koch köch in haushalt, getrennte

Suche zum 1. Oktober er.
für Rittergut bei Halle eine
ältere, ſelbſttätige

Maruſell,
die perfekt kochen kann, Feder
viehzucht verſteht und in allen
hauswirtſchaftlichen Arbeiten,
Butterbereitung(nurfürherrſch.
Haushalt), erfahren iſt. Gehalt
p. a. 360 Mk. Zeugnisabſchr.
erbeten unter Z. I. 760 an
die Exped. d. Ztg. [2535

Ein gläubiges, gebildetes, ein
faches wirtſchaftliches [2490

Mädchen,
das gut kochen kann, ſucht zum
1. Oktober bei Familienanſchluß

Frau A. Peltz,
Ritterg. Modelwitz b. Schkeuditz.

Da m. Stubenmädchen z. Mamſell
aufgerückt, ſuche per 1. Okt. oder
ter tüchtiges, im Servieren
un ättenerfahrenes Stubenmädchen.

Frau Rittergutsbeſitzer G. Reinhardt,
Burgwerben b. Weißenfels a. S.

Suche zum 1. Oktober eine im
Kochen, Backen und in Federvieh
zucht erfahrene

Stütze.
Frau II. Rbeling,

Rittergut Riesdorf bei Burg,

Perſonen-Angebote.

Zum 1. Oktober d. Js. ſucht
junger Landwirt Stellung zur
weiteren Fortbildung nach beendeter
Lehrzeit. Näh. Ausk. d. Sänitäts-
rat Freygang, Hettſtedt oder
Adminiſtrator Dreyer., Pfers-
dorf bei Aſchersleben. 2524

Ein junges Mädchen, 18 J.,
sweht Stellungauf großem Gute oder Domäne,

um ſich in der Wirtſchaft u. Kochen
gründlich auszubilden, ohne gegen-
ſeitige Vergütung zum 1. Okt. oder
ſpäter. Off. uner Z. m. 761
an die Exped. d. Ztg. [2543

Vermögendes, zgebildetes junges Mädhhen,

in allen Zweigen der Landwirt-
ſchaft erfahren, ſucht, da eigene
Wirtſchaft verpachtet, auf einem
größeren Gute ſich zu vervoll
kommnen bei nettem Familien
anſchluß. Gefl. Off. erbeten unter
Z. F. 755 an die Exped. d. Ztg

immer.
Junger Mann ſucht zum 1. oder

15. Oktober möbliertes Zimmer
ev. mit voller Penſion in der Nähe
der RobertFranzſtraße. Offerten
ſind mit Preisangaben für mit und
ohne Penſion unter Z. g. 756
an die Exped. d. Ztg. erb. [2489

Vermietungen.
Magdeburgerstrasse 36,
gegenüber d. Klinik., herrſchaftliche

ezirk Magdeburg. I. Etage, 6 Zim., Zub., Gas, 1. Okt.
zu verm. Beſicht. 11-1 u. 3--4.

richſtraße 15, II. [2398 V Mal-Atelier dgſelbſt

3 Parterre herrſchaftliche Wohnung mitu weg Balkon 1. 4. 1906, 1200 Mk., zu vermieten.
Näheres daſelbſt zwei Treppen 1--4 Uhr.

Mietgeſuche.

Heirats-Geſuch.
Witwe, 43 Jahre alt, 40000 Mk.

Vermög.,2 Mädch., 10 u. 14 Jahre,
welche jede 15000 Mk. beſitz., möchte
ſich recht bald mit ein. Landwirt gl.
Alters, Witwer mit Kindern nicht
ausgeſchloſſen, verheiraten. Näheres
erteilt Frau Commichau, Gröbers.

Familiennachrichten.

Die Geburt eines gesunden
Töchterchens

zeigen hocherfreut an
Dr. Heinrich Keil und Frau

Marie geb. Martins
Halle a. S., d. 11. Sept. 1905.

44444

2

Für die unendlich vielen Be-
weise der Liebe und Teilnahme,
die uns bei dem Heimgange
unserer teuren Entschlafenen,
der verwitweten
Frau Pastor Fritzsche
zuteil geworden sind, sprechen
wir unsern wärmsten Dank aus.

Halle a. S., d. 11. 9. 05.
Die trauernden Hinterbliebenen.

J

Verlobt: Frl. Marta Richardt
mit Hrn. Kaufmann Otto Hör-
ning (Wehlau Magdeburg).
Frl. Clementine Kupſch mit Hrn.
Fabrikant. Otto Lindner (Leipzig
Magdeburg). Frl. Emma Sper
ling mit Hrn. Paul Bretſchneider
(Eilenburg). Frl. Marie Soltau
mit Hrn. Schiffbau Jngenieur

Ernſt Dietze Hamburg Kiel.
Frl. Lina Müller mit Hrn.
Albin Bauer (Gröba-Schell
bach). Frl. Helene Auerbach
mit Hrn. Rabb. Dr. B. Wolf
(Halberſtadt-Köln a. Rh.). Frl.
Eliſabeth Felix mit Hrn. Guts
beſitzer Karl Mayer (Leipzig-
Connewitz--Linz a. D.). Frl.
Lilly von Reiche mit Hrn. Dr.
Ernſt Friedlaender (Hamburg).

Verehelicht: Hr. Dr. phbil. Walter
Vorſter mit Frl. Lilli Burg
(Düſſeldorf). Hr. Regierungs
aſſeſſor Exich Ribbeck mit Frl.
Frieda Kiel (Trier). Herr
Jngenieur Hermann Barth mit
Frl. Gertrud Donat(Croſſen a. O.).
Hr. prakt. Arzt Kurt Liebe mit
Frl. Eliſe Seltmann (Königs-
walde). Hr. Pedro Probſt mit
Frl. Bertha Baumgarth (Magde-
burg).

„Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Emil Wilde (Zeitz). Hrn. Paul
Kohl (Gera, Reuß). Herrn
Architekt Felix Höhne (Leipzig-
Volkmarsd.). Hrn. Max Graf v.
PolierSamow (Samow).
Eine Tochter: Hrn. Dr.
med. Ady (L.-R.). Hrn. Oskar
Goethe (Sangerhauſen). Hrn.
Walter Schröder (Quedlinburg).
Hrn. Bierbrauereibeſitzer E.
Jaecklein (Jlmenau). Hrn. Ad.
Dreyer (Plenkitten, Oſtpr.). Hrn.
Regierungsbaumſtr. Haberland
(Berlin). Hrn. Dehner
Leipzig-R.). Hrn. Diplom-
Jngenieur Siegfried Schleicher
(Peine).

Geſtorben: Hr. Geh. Reg.R.
Paul Harraſſowitz (Berlin). Hr.
Kaufm. Alfr. Benkwitz (Zeitz).
Hr. Friedrich Henker Leipzig.
Hr. Theodor Auguſt Dünnhaupt
(Nordhauſen). Hr. Rud. Gras-
nick (Sorau). Hr. Bäckermeiſter
Guſtav Ritter (Deſſau). Hr.
Landwirt Jul. Bekuhrs (Halber-
ſtadt). Hr. Hotelbeſitzer Leopold
Schmidt (Deſſau). Hr. Landw.
Eduard Weimar (Rürleben).
Hr. Konrad Kloer (Berlin). Hr.
Oberpoſtaſſiſt. Andreas Müller
(Magdeburg). Fr. A. Schmidt
geb. Grober (Delitzſch). Fr.
Friederike Grunewald geb. Brink
(Quenſtedt). Fr. Math. Lange
verw. Hochgräbe (Magdeburg).
Fr. Zimmermeiſter Klara Aehle
geb. Günther (Coswig i. Anh.
Fr. Agnes Hahn geb. Schocher
(Zeitz).

Heute nacht verstarb p
kurzem schweren Krankenlager

der Kauſmann

an
Statt besonderer Meldung.

Paul MHeise.Ait der Bitte um stille Teilnahme zeigen dies schmerzerfüllt an 5

Halle a. S., den 12. September 1905. S
Louis Heise und Frau, Anna geb. Walter.

Iötzlich und unerwartet nach S
fern von der Heimat in München

unser lieber, herzensguter Sobhn, Bruder, Enkel und Netffe,

Nach
tember d. Js. der

im Alter von 28 Jahren.
Der Entschlafene hat dem

Andenken im Offzierkorps weit

1. 4. 1906 zu vermieten. [2513

ruf.
Nach langem schweren Leiden entschlief am 4. Sep-

Leutnant a. D. Willy Schöning
Regiment vier Jahre angehört

und sich durch seine hervorragenden militärischen Digen-
schaften und treue Kameradschaftliche Gesinnung ein stetes t

über das Grab hinaus gesichert.

Im Namen des Offizierkorps des z
Mansfelder Feldartillerie Regiments Nr. 75:

Voigt, eOberst u. Kommandeur des Mansfelder Feldartillerie-Regts. Nr. 75. S
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 429 der Halleſchen Zeitung 13. September 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Städtetag des Städteverbandes der Provinz

Sachſen und des Herzogtums Anhalt.
(Fortſetzung und Schluß.)

Schleuſingen, 9. September.
Ueber den dritten Punkt der Tagesordnung „Einrichtung von

Jugendvereinigungen in der Provinz Sachſen und den benachbarten
Staaten“ referierte Bürgermeiſter Schimmelmann-Groß-Salze.
Derſelbe hielt es unter den gegenwärtigen Verhältniſſen für unbedingt
notwendig, daß überall da, wo es angänglich ſei und nach den örtlichen
Verhältniſſen geboten erſcheine, Veranſtaltungen gegründet würden,
welche geeignet ſeien, auf die ſchulentlaſſene Jugend günſtig einzu
wirken und ſie vor den Gefahren der Verführung und Verrohung
zu bewahren. Wir müßten die jungen Leute an uns ziehen
und ihre Liebe und ihr Vertrauen zu erwerben ſuchen.
Die Jugend ſei unſeres Volkes Zukunft und daher ſei jeder, der die
Gabe beſitze, von der Jugend verſtanden und geliebt zu werden, verpflichtet,
hilfreiche Hand zu leiſten und mitzuarbeiten an dem guten Werke der
Jugendfürſorge und Volkserziehung. Als geeignetes Mittel erſcheine
die Errichtung von öffentlichen Spiel- und Turnplätzen, Lehrlings
heimen, Jünglingsvereinen, Volksbibliotheken und gewerblichen Fort
bildungsſchulen, ſowie die Veranſtaltung von Vortragsabenden. Es müßte
für jede Stadt eine Ehrenſache ſein, für derartige Einrichtungen
zu ſorgen und geeignete Männer zu Leitern zu beſtellen.
Die Perſönlichkeit des Leiters ſei mit die Hauptſache, denn
eigne ſich dieſe nicht, ſo ſei ein Erfolg meiſtens ausgeſchloſſen. Die
leitenden Perſönlichkeiten müßten ein Herz von Liebe für unſere Jugend
und ein hohes Maß von Opferſinn haben. Wer dieſe Eigenſchaften
beſitze, dem werde es bei redlichem Wollen auch gelingen, die getroffenen
Einrichtungen ſo auszugeſtalten, daß ſie für die jungen Leute ein Quell
werden, aus dem ſie nach des Tages Mühe eine wirkliche Erholung
ſchöpfen. Jn allen Städten dürften ſich Männer finden, die den An
forderungen entſprechen. Man brauche nicht allein an Geiſtliche
und Lehrer zu denken, denen es infolge ihres Amtes und ihrer be
ruflichen Tätigkeit beſonders leicht ſein werde, den Weg zum Herzen der
jungen Leute zu finden, auch in anderen Ständen gebe es geeignete
Männer zur Leitung ſolcher Klubs. So dürften namentlich auch die
Handwerksmeiſter geeignet ſein, in Lehrlingsheimen c. die jugendlichen
Genoſſen ihres Standes um ſich zu verſammeln und ſie anregend zu
beſchäftigen. An dieſen ſehr intereſſanten Vortrag ſchloß ſich eine
lebhafte Ausſprache, wobei Bürgermeiſter HüllgesOſterburg auch
auf die Notwendigkeit der Gründung von Jungfrauen- Vereinen und
Haushaltungsſchulen hinwies. Die Haushaltungsſchulen
ſeien wichtiger als die Fortbildungsſchulen, zu ihrer
Errichtung und Unterhaltung müßte der Staat Mittel flüſſig machen
und den Gemeinden Zuſchüſſe gewähren. Stadtverordneten-Vorſteher
Boas Güſten erachtete es für zweckmäßig, dahin zu wirken, daß für
die ſchulentlaſſene Jugend, wenn ſie ſich zu Vereinigungen genannterArt Piſammengeſchtogen hätte und der Führer mit ihnen Ausflüge

mache, ermäßigte Eiſenbahnfahrpreiſe gewährt würden. Regierungs
rat Dr. Siller- Magdeburg hielt neben anderen Einrichtungen
natürlich auch die Haushaltungsſchulen für ein ſehr wichtiges
Moment der Volkserziehung, wollte aber nichts wiſſen von der
Jn anſpruchnahme ſtaatlicher Mittel. Eine Betätigung der freien
Kräfte ſei hier das Richtige. Die Handwerkskammern und die Jnduſtrie
würden ſich ſicher nicht ablehnend verhalten, da ihr Jntereſſe hierbei
ſtark in Frage käme. Der Vortrag gab viele Anregungen, deren
Beherzigung allen Städtevertretern nur dringend empfohlen
werden kann. Ueber Punkt 4 der Tagesordnung „Reviſion der
ſtädtiſchen Kaſſen durch einen Verbands Reviſor“ leitete Bürger
meiſter Krauſe-Harzgerode die Beſprechung ein. Die Ver-
ſammlung hält ſolche Reviſionen für notwendig und beauftragte
den Vorſtand, zu der Frage Stellung zu nehmen und mit Vorſchlägen
an die Verſammlung heranzutreten. Bürgermeiſter Stuhrmann-
Artern erſtattete den Kaſſenbericht und die Verſammlung ſprach die
Entlaſtung des Rendanten aus. Sodann erfolgte die Wiederwahl des
Vorſtandes und die Wahl des nächſtjährigen Verſammlungsortes. Es
lagen Bewerbungen vor von Harzgerode und Ouerfurt. Dieetſtere Stadt wurde gewählt. Querfurt ſoll 1907 berückſichtigt werden.

Nach Schluß der Verhandlungen fand im Saale des „Grünen
Baumes“ ein gemeinſames Mittagsmahl ſtatt, an welchem u. a. auch
der Vertreter des Herrn Oberpräſidenten und der Herr Regierungs
präſident aus Erfurt teilnahmen. Abends vereinigten ſich die Herren
zu einem gemütlichen Beiſammenſein in der „Sonne“ bei Konzertmuſik.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Aus der Elſteraue, 11. Sept. (Sturmſchäden.) Der

Gewitterſturm in vergangener Woche hat auch hier in den Gärten und
Plantagen erheblichen Schaden angerichtet. Vielfach ſind die Zweige
von den Bäumen heruntergebrochen; die Früchte liegen unter ihnen
wie hingeſäet; ſelbſt Obſtbäume ſind entwurzelt und auch die Nutz-
bäume haben ſtark gelitten. An Gebäuden iſt durch Herunterwerfen
von Ziegeln ebenfalls Materialſchaden entſtanden.

Oſendorf (Saalkreis), 11. Sept. (Verſchwunden undwi e ergefunden.) Am Donnerstag verſchwanden die 13 jährigen

Knaben B. und P. von hier die Nachforſchungen der geängſtigten
Eltern blieben erfolglos. Am Freitag abend ſind die Ausreißer jedoch
zurückgekehrt dieſelben hatten einen eigenmächtigen vorzeitigen Jahr-
marktsausflug nach Halle unternommen. Die „Belohnung“ wird ſeitens
der Eltern nicht ausbleiben.

Helbra, 11. Sept. (Verkehrsnachrichten.) Aus Anlaßdes Wieſenmarttes in Eisleben wird die „Elektriſche Fernbahn im

Mansfelder Bergrevier“ am Sonntag, den 17. und Montag, den
18. Sept. wie in den Vorjahren zur ordnungsmäßigen Bewältigung
des Maſſenverkehrs ſtündige Wagenfolge einrichten. Aus demſelben
Grunde werden an den genannten Tagen, wie die Königl. Eiſenbahn
direktion bekannt gibt, zwiſchen Oberröblingen a. See und Eisleben
mehrere Sonderzüge verkehren.

p. Saugerhauſen, 11. September. (Jn der letzten Stadt-
verordnetenſitzung) wurden die Gelder zur Wiederherſtellung
unſerer Marienküirche, deren Koſten auf 12 296 Mark veranſchlagt
ſind, bewilligt. Die Regierung hat einen Betrag von 6000 Mark und
die Provinz einen ſolchen von 1000 Mark als BaukoſtenZuſchuß in
Ausſicht geſtellt. Außerdem beſchloß die Verſammlung, für die hieſigen
Geſchäfte der Manufaktur- und Kurzwarenbranche den 8 Uhr Laden
ſchluß in den geſetzlich zuläſſigen Grenzen einzuführen.

p. Edersleben a. Helme, 11. Sept. (Die ländliche Spar
und Darlehnskaſſe) veröffentlicht ſoeben die Vermögensbilanz
pro 1904/05. Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder beträgt 19 800
Mark. Das Guthaben bei der Genoſſenſchaftsbank beläuft ſich am
Schluſſe des Rechnungsjahres auf 13 146,16 Mark. Die Zahl der
Genoſſen beträgt 32. Zum Vorſtand ſind beſtellt die Herren Guts
beſitzer Sebicht (Vorſitzender), Schachtel (Kaſſierer) und Dräßig
(Schriftführer).

V Eisleben, 11. Sept. (Miſſionsfeſt.) Der Miſſions
verein der Ephorie Eisleben feierte geſtern durch Feſtgottesdienſt in
der St. Andreaskirche ſein Jahresfeſt. Die Predigt hielt Herr
Miſſionar Göldner aus Laingsburg (Kapland). Vormittags
hatte derſelbe einen Miſſionsgottesdienſt mit den Kindern der vier
Sonntagsſchulen abgehalten. Die Nachfeier fand abends im großen
Saale des „Wieſenhauſes“ ſtatt. Hier ſprachen die Herren Super
intendent Rot he von hier, Superintendent Schle mm Gerbſtedt
und Miſſionar Göldner. Der Beſuch war recht gut.

Weißenfels, 12. Sept. (Gauturnfeſt.) Das Gau-
turnfeſt des Nordoſtthüringer Turngaues wird im Jahre 1906
in Dürrenberg abgehalten.

S Freyburg a. U., 11. Sept. (Blutſturz. Scheiben-
könig.) Als die in der Eckſtädterſtraße wohnende Witwe Schuſter

in die Stadt ging, um Einkäufe zu machen, erlitt ſie auf dem Eck

ſtädter Platze einen Blutſturz. Nach Hauſe gebracht, verſchied ſie
kurz darauf. Bei unſerem heute zu Ende gehenden Buntſcheiben
ſchießen wurde Scheibenkönig Ratskellerwirt Theodor Richter.

W. Kleinfurra, 11. September. (Jns Geſicht geſchoſſen.)
Jn der Abſicht, Sperlinge zu ſchießen, ſchoß der Schachtarbeiter O. die
in demſelben Hauſe wohnhafte Ehefrau des Schmieds Fricke ins Geſicht,
wodurch das rechte Auge total vernichtet wurde. Nach r eines
Notverbandes wurde die Frau nach einer Meldung der „Nordhäuſer
Zeitung“ in eine Klinik nach Nordhauſen geſchafft.

Uthleben, 12. Sept. (Vermißt.) Am Freitag nach-
mittag ging der frühere Schäfer Schulze von hier nach der hieſigen
Schneidemühle des Herrn Ernſt und nahm ſeine beiden kleinen
Enkelkinder mit. Jn der Mühle angekommen, ſchickte Schulze die
beiden Knaben mit einem Auftrag wieder nach Hauſe. Unterwegs
trennte ſich jedoch der kleine Hermann von ſeinem größeren
Bruder. Bis jetzt iſt das Kind noch nicht in die elterliche Wohnung
zurückgekehrt. Der vermißte Knabe iſt 4 Jahre alt, während ſein
älterer Bruder 5—6 Jahre alt iſt.

g. Horburg b. Schkeuditz, 11. Sept. (Zwiebelmarkt.) Zu
dem am 8. d. Mts. hier ſtattgehabten weit bekannten Zwiebelmarkte
war die Anfuhr eine derartig reichliche, daß längſt nicht alle Ware an
den Mann kam und dieſelbe deshalb mehrfach unverkauft blieb.
Während im vorigen Jahre der Zentner 15 Mark koſtete, wurde
derſelbe diesmal bis auf 3 Mark heruntergedrückt.

Wittenberg, 11. Sept. (Elektriſche Zentrale.) Die
GnieſtBergwitzer Braunkohlenwerke, Aktien Geſellſchaft zu Wittenberg,
hat in Bergwitz unter anderem eine große elektriſche Zentrale erbaut;
jetzt hat ſie nun dem Magiſtrat von Wittenberg einen Plan zur
Lieferung elektriſcher Energie zu Beleuchtungszwecken und zum Maſchinen
betrieb in Wittenberg unterbreitet. Eine Entſcheidung iſt ſeitens des
Magiſtrats in der Sache noch nicht ergangen. Es iſt wohl anzunehmen,
daß die Geſellſchaft den in der Nähe von Bergwitz liegenden anderen
Ortſchaften ähnliche Vorſchläge gemacht hat. Der Geſellſchaft ſoll es
wohl hauptſächlich darauf ankommen, die geringere Kohle ihres faſt
unerſchöpflichen Kohlenlagers nutzbringend zu verwerten.Wittenberg, 11. Sept. (Roheit Ein Arbeiter aus
der Dresdenerſtraße ſchlug nach Meldung des „Wittenb. Kreisbl.“,
im Verlauf eines Streites mit dem im gleichen Hauſe wohnenden
Scherenſchleifer dieſen mit einem Hammer derart auf den Kopf,
daß der Mißhandelte in Lebensgefahr ſchwebt.

S Prettin (Kr. Torgau), 11. Sept. (Miſſionsfeſt.
13 jähriger Ladenplünderer.) Am 24. September

wird hier ein großes Miſſionsfeſt abgehalten. Der in Miſſions
kreiſen bekannte Miſſionsinſpektor D. theol. Merensky wird
die Feſtpredigt und bei der Nachfeier die Hauptanſprache halten.
M. war Jahrzehnte hindurch in Südafrika tätig. Als der Ur-
heber kürzlich ausgeführter Ladendiebſtähle beim Uhrmacher
Bode und beim Uhrmacher Schulze wurde jetzt ein kaum 13 jähriger
Junge namens Otto Lottenburger aus Hinterſee ermittelt. Es
wurden ihm zwei Uhren abgenommen.

G Mühlberg a. E., 11. Sept. (Frachtſ ch i ff ge ſunken.)
Jm Elbtale herrſchte geſtern ein ſchwerer Südweſtſturm, der die
Schiffahrt zwang, die Fahrten einzuſtellen. Ein großes, mit 8000
Zentnern Kohlen beladenes Deckſchiff, dem Schiffseigner Karl
Viehrig in Reichardtsdorf gehörig, wurde von der Gewalt des
Sturmes quer über den Elbſtrom geſchleudert, wobei es auf einen
im Fahrwaſſer liegenden großen Stein auffuhr und im Vorderteil
ein gewaltiges Loch erhielt, durch welches das Waſſer rapid ein
ſtrömte. Das Schiff ging in ganz kurzer Zeit total in Grund. Die
Schiffsmannſchaften konnten nur mit Mühe das nackte Leben
retten; ihre geſamte Habe ging verloren. Das in Grund gebohrte
Frachtſchiff liegt direkt in der Mitte des Elbſtromes und wird vom
Waſſer überflutet. Der Schiffsverkehr an der Stelle iſt zwar er
ſchwert, aber nicht geſperrt. Ladung und Fahrzeug ſind verſichert.

Z. Annaburg (Bez. Halle), 11. Sept. (Wanderfahrt.)
Unter den Klängen ihrer eigenen Muſikkapelle rückten heute vor
mittag gegen 150 Zöglinge unſerer Unteroffiziervorſchule nach dem
hieſigen Bahnhofe und traten in Begleitung ihrer Offiziere und
Lehrer eine dreitägige Manöverfahrt nach der Sächſiſchen
Schweiz an.

Ummendorf, 11. Sept. (Spende.) Aus Anlaß der
geſtern ſtattgefundenen Kirchenweihe hat Herr Ritterguts-
beſitzer R. Struwe auf Hamersleben zur Verteilung an die
Armen 1000 Mark geſpendet. Zur weiteren Ausſchmückung der
Kirche, zur Anlage einer Heizung uſw. ſtiftete er ebenfalls 1000 Mk.
und zur Jnſtandhaltung des Grabes ſeines Großvaters 500 Mk.

Seyda, 11. Sept. (Der neue Oberpfarrer),
Dörge, hielt am Sonnabend ſeinen Einzug in unſerer Stadt. Er
wurde am Denkmal vom Bürgermeiſter Andrae, dem Paſtor
Heinecke, dem Gemeindekirchenrat, der Gemeindevertretung und der
Lehrerſchaft erwartet und herzlich begrüßt.

Salzwedel, 12. Sept. Keine Genickſtarre.) Zu
den Krankheitsfällen in Dähre und Mehmke, die Aehnlichkeit mit
Genickſtarre hatten, erfährt die „Salzwedel-Gardeleger Ztg.“, daß
bis jetzt ein tatſächlicher Fall von Genickſtarre noch nicht feſtgeſtellt
worden iſt.

Benneckenſtein, 12. Sept. (Großer Einbruchs
diebſtahl.) Jn einer der letzten Nächte wurde bei einem
hieſigen Einwohner ein Einbruch verübt, bei dem den Dieben
vier Sparkaſſenbücher im Werte von 28 000 Mk. in die Hände
fielen. Zwei von ihnen, die einen Wert von 10 000 Mk. hatten,
lauteten auf den Namen Chriſtian Vogel und die beiden anderen
auf den Namen E. Sander. Die letzteren hatten einen Wert
von 18 000 Mk. Von den Dieben fehlt jede Spur.

Halberſtadt, 12. Sept. (Schenkung.) Der hieſigen
Domgemeinde ſind nach dem „Ev. Anz.“ von Gemeindegliedern,
die ungenannt bleiben wollen, 40 000 Mk. zur Erbauung oder
Erwerbung eines Gemeindehauſes geſchenkt worden.

Burg, 11. Sept. (Wieder ein Selbſtmord.)
Schon wieder hat ſich in unſerer Stadt ein Selbſtmord ereignet.
Vorgeſtern morgen wurde der Weißgerber Ed. Schröder in ſeiner
Kammer er hängt aufgefunden.

Neuhaldensleben, 11. Sept. (Beſitzwechſel.) Das
Hotel „Zum Kronprinz“ Beſitzer E. Wſiiegel) iſt an Herrn
Henneberg aus Magdeburg verkauft worden. Die Uebergabe er
folgt zum 1. Oktober.

W. Heiligenſtadt, 11. Sept. (Blitzſchlag.) Bei dem
dieſer Tage niedergegangenen Gewitter wurde die vielbeſuchte Burg
Hanſtein im Kreiſe Heiligenſtadt abermals vom Blitz getroffen.
Der Blitz beſchädigte einen Schornſtein und zertrümmerte einen
koſtbaren, im Ahnenſaale hängenden Kriſtallkronleuchter.

4 Mühlhauſen, 12. Sept. (Verhandlunggegenaus-
ſtändige Holzarbeiter.) Jn vergangener Woche fand, wie
der „Mühlhäuſer Anzeiger“ meldet, wieder Termin vor dem Ge
werbegericht gegen ausſtändige Holzarbeiter wegen Vertragsbruch
ſtatt. Tiſchlermeiſter Ludwig, der mit der vorläufigen Vertagung der
Sache am Montag einverſtanden geweſen war, hatte erneut Klage
erhoben und um Urteilsfällung erſucht, weil vom Vertreter der Be
klagten das gegebene Verſprechen nicht eingehalten werden konnte,
die ausſtändigen Geſellen zur möglichſt baldigen Wiederaufnahme
der Arbeit zu bewegen, denn von ihnen ſind mehrere abgereiſt.
Dagegen erſuchte der Vertreter Pappe um einen Vergleich zwiſchen
den Parteien, dergeſtalt, daß dem Kläger neue Geſellen zur Ver
fügung geſtellt wurden, wenn er, gleich der Firma Mehmel, die
Forderungen bewilligen werde. Den Einigungsvorſchlag lehnte der
Kläger ab. Jnfolgedeſſen kam es zum Urteil, durch das jeder,
der 10 Geſellen gehalten iſt, 12 Mark Buße zu zahlen nebſt 50 Pfg.
Gerichtskoſten. Kunſttiſchlermeiſter Miethke klagte
gegen zwei Poliererinnen ebenfalls wegen Kontraktbruches. Auch

ſie wurden verurteilt und zwar nach dem für weibliche Perſonen
geltenden Satze zu je 7,50 Mk. und Tragung von 50 Pfg. Gerichts
koſten,

n. Cöthen, 11. Sept. (Urnenhain.) Nachdem die Stadt
verwaltung dem hieſigen Verein für Feuerbeſtattung auf dem Gemeinde
friedhof ein geeignetes Areal zur Anlegung eines Urnenhaines mit
Urnenhalle überwieſen hat, ſoll die Einrichtung und Erbauung demnächſt
erfolgen.i Neuſtadt a. O., 11. Sept. (Ertrunken.) Geſtern
nachmittag ertrank im Gemeindeteiche in Dreitzſch Leutnant Vogt
von der erſten Kompagnie des 94. JnfanterieRegiments. Vogt
hatte mit zwei anderen Offizieren ein im Teiche liegendes Floß be
ſtiegen. Von dieſem fielen alle drei ins Waſſer.

W. Probſtzella, 12. Sept. (Schwerer Eiſenbahn
unfall.) Auf dem Bahnübergange bei Gräfenthal wurden
geſtern mittag zwei Marktfrauen von einem Zuge
überfahren. Die eine wurde getötet und die andere
verletzt.

(D Eiſenach, 10. Sept. (Thüringer Städtetag.
Von den geſtern gehaltenen Vorträgen fand der des Pro
feſſors Dr. D. Rein-Jena über „Die Reform der
höheren Schulen“ ſtürmiſchen Beifall. Einen weiteren
beifällig aufgenommenen Vortrag hielt Kämmereiver-
walter Conſtantini- Eiſenach über „Zweck, Ziele und
Reſultate der ſtädtiſchen Sparkaſſen, insbeſondere deren Nutzen für
die ſtädtiſchen Gemeinweſen“. Das Korreferat hatte Stadt
rat Käppelmann- Erfurt übernommen. Herr Conſtantini
führte aus, daß es gegenwärtig in Deutſchland 2600 Sparkaſſen
mit 15 000 000 Büchern und 12 Milliarden Mark Einlagen gäbe.
Das Sparen muß früh beginnen. Die Einrichtung der Schul
ſparkaſſen muß überall gefordert werden. Die Sparkaſſen ſollten
auch bei Beſeitigung der Arbeitsnot mithelfen, die Einführung
des Erbbaurechts fördern, Vorſchüſſe gewähren bei Aufbringung
von Straßenkoſten und Zwangskanaliſation uſw. Mit einer
Ueberſicht des Standes der ſtädtiſchen Sparkaſſen Thüringens
wurde der Vortrag geſchloſſen. Nach geſchäftlichen An
gelegenheiten, in welchen der alte Vorſtand durch Zuruf
einſtimmig wiedergewählt und der Beitrag von 1000 Einwohnern
auf 1 Mk. feſtgeſetzt wurde, erfolgte Schluß des Städte-
tage s. An die Verhandlungen ſchloß ſich eine Beſichtigung des
„Sophienbades“ und des Krematoriums,

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. v. Werder, Hauptm. und Komp.-Chef im 4. Garde
Regt. zu Fuß, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der 11. Div.,
in den Generalſtab der Armee, Oſtertag, Hauptm. im Generalſtabe
des III. Armeekorps, als Komp.Chef in das 4. GardeRegt. zu Fuß,
v. Maſſow, Hauptm. im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab
des III. Armeekorps verſetzt. Erbprinz Adolf zu
Schaumburg-Lippe, Prinz Moritz zu Schaumburg-
Lippe, Lts. à l. s. des Jäger-Bats. 7, unter Belaſſung in dieſem
Verhältniſſe erſterer im 2. LeibHuſ.-Regt. 2, letzterer im LeibKür.
Regt. 1 angeſtellt. Prinz Harald von Dänemark, à l. s.
des Ulan.Regts. 6 geſtellt.

Perſonalnachrichten.
Der Landrat Dr. v. Becker ath aus dem Kreiſe Simmern

iſt in gleicher Amtseigenſchaft in den Landkreis Düſſeldorf verſetzt,
der Regierungsaſſeſſor v. La e r in Paderborn iſt zum Landrat im
Kreiſe Paderborn ernannt, der Regierungsaſſeſſor v. Hede-
mann gen. v. Heeſpen aus Hildesheim der Polizeidirektion in
Kiel zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen, dem Re
gierungsaſſeſſor v. Lucke in Poſen die kommiſſariſche Verwaltung
des Landratsamtes im Oberweſterwaldkreiſe, dem Regierungs
aſſeſſor v. Raumer in Hannover die kommiſſariſche Verwaltung
des Landratsamts im Kreiſe Wittlage übertragen, der Regierungs
aſſeſſor Laurenz aus Jnſterburg dem Landrate des Kreiſes
Wehlau zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt
worden. Die Regierungsreferendare Dr. jur. Roehrig aus
Köslin, Dr. jur. Kieckebuſch aus Poſen, Prasél aus Königs-
berg i. Pr., v. Ellerts aus Liegnitz und Weber aus Osnabrück
haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt
beſtanden.

Der in die erſte Pfarrſtelle an der Zwölf-Apoſtelkirche in
Berlin berufene Pfarrer Büttner, bisher in Minden, iſt zum
Superintendenten der Diözeſe Friedrichswerder II in Berlin, der
Pfarrer Kritzin ger in Wuſtermark zum Superintendenten der
Diözeſe Potsdam II, der Pfarrer Dreiſing in Boitzenburg zum
Superintendenten der Diözeſe Prenzlau I. und der Pfarrer
Spendelin in Deutſch- Krone zum Superintendenten der
Diözeſe Deutſch- Krone ernannt worden.

Die Wahl des Oberlehrers Dr. Ernſt Brohm in Zeitz zum
Direktor der in der Entwickelung begriffenen ſtädtiſchen Realſchule
in Zeitz iſt beſtätigt worden.

Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes erſter Abteilung
des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit oder vom
weißen Falken iſt erteilt dem Major von Oertzen im Jnfanterie
Regiment Nr. 94 und dem Major z. D. Freiherrn von Fritſch,
Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Weimar des Ritterkreuzes zweiter
Abteilung desſelben Ordens: dem Hauptmann von Roeder im
JnfanterieRegiment Nr. 94, dem Rittmeiſter z. D. von Rüdiger,
Pferdevormuſterungskommiſſar in Weimar, und dem Oberleutnant
von Ziegler und Klipphauſen, Bataillonsadjutant im
Jnfanterie-Regiment 94.

Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Prinz 10. Sept. v. Port
Said abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 11. Sept. vorm. 4 Uhr
Scilly paſſ. „Friedrich der Große“ 10. Sept. abends 9 Uhr von
Cherbourg abgeg. „Neckar“ 10. Sept. in NewYork angek. „Caſſel“
10. Sept. Scilly paſſiert. „Prinz Eitel Friedrich“ 11. Sept. in Colombo
angekommen.

Hamburg-Amerika-Linie. „Parthia“, n. Weſtindien, 10. Sept.
por 4 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Theſſalia“, nach Philadelphia,
9. Sept. nachm. 4 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Pallanza“ von Phila
delphia kommend, 10. September morgens 5 Uhr auf der Elbe angek.
„Dacia“, von dem La Plata kommend, 10. Sept. morg. 6/, Uhr auf
der Elbe angek. „C. Ferd. Laeiß“, nach Oſtaſien beſtimmt, 10. Sept.
nachm. 4 Uhr 55 Min. von Cuxhaven abgegangen. „Prinz Auguſt
Wilhelm“, nach Havana und Mexiko beſtimmt, 10. September
nachmittags 3 Uhr 25 Min. von Cuxhaven abgeg. „Hamburg“, von
NewYork kommend, 10. Sept. nachm. 26 Uhr auf der Elbe angek.
„Dania“, von Mittelbraſilien kommend, 10. Sept. morgens 954 Uhr
auf der Elbe angek. „Scotia“ 10. Sept. von St. Thomas über
Havre nach Hamburg abgeg. „Friſia“ 9. Sept. nachts von Pernam
buco abgeg. „Bethania“ 10. Sept. morgens 5 Uhr von Boſton
nach Baltimore abgeg. „Dadenia“ 10. Sept. von Montevideo
über Madeira nach Hamburg abgeg. „Rhaetia“, nach Oſtaſien
beſtimmt, 10. Sept. Malta paſſiert. „Graf Walderſee“, nach New
York beſt., 10. Sept. abends 84 Uhr von Boulogne abgegangen.
„Etruria“, von dem la Plata kommend, 10. Sept. mittags 12 Uhr
von Funchal weitergeg. „St- Thomas“ 9. Sept. in Galveſton an
gekommen. „Sithonia“, von Oſtaſien kommend, 10. Sept. nachm.
5 Uhr Dover paſſiert. „St. Croix“, nach Mexiko beſt., 10. Sept.
morgens von Antwerpen weitergeg. „Barcelona“ 9, Sept. mittags
12 Uhr von Philadelphia nach Hamburg abgeg.
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Amtliche Hekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Der Bezirksſchornſteinfegermeiſter H.

Martinſtraße 14 verzogen.
Halle a. S., den 7. September 1905.

Die PolizeiVerwaltung.

Panterodt, welcher
den II. verwaltet, iſt von Schwetſchkeſtraße 9 nach

Bahnhofes einer gewerbtätigen
Stadt Sachſens gelegenes

Grundſtück
u zu beſonders günſtigen Be

ingungen abgegeben werden. Da
Gleisanſchluß ſowie Drahtſeilbahn-
verbindung mit einem ſehrleiſtungs-

Wieſenverpachtung.
Die in den Gemarkungen Paſſendorf

Schlettau belegenen domänenfiskal
Wieſen von zuſammen 37,5870 ha ſolle
die Zeit vom 1. Oktober d. Js. bis vahin 1917
im Wege des öffentlichen Meiſtgebots

am Freitag, den 29. September d. J s.,
vormittags 10 Uhrin dem Gaſthofe von Bude in Paſſendorf nen

verpachtet werden.
Bedingungen und Karte liegen bei dem

Gemeiundevorſteher in Paſſendorf zur Ein

ſicht aus. [2318Merſeburg, den 1. September 1905.
Regierung, Domänenabteilung.
Bekanntmachung.

Bei der am 19. Mai d. Js. ſtattgehabten planmäßigen
Ausloſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
30. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt
Aken (Elbe) I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen
worden

Buchſtabe A über 500 Mark
Nr. 21, 35, 60, 80, 149, 188, 199, 220, 336, 398.

Buchſtabe B. über 200 Mark
Nr. 66, 188, 147, 155, 195, 206, 265, 276, 288, 316.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch
aufgefordert, gegen Rückgabe deren und der dazu gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine bei der
hieſigen Kämmerei-Kaſſe vom 2. Januar 1906 ab in Empfang
zu nehmen.

Vom 1. Januar 1906 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital in
Abzug gebracht.

Aken (Elbe), den 19. Mai 1905.
Der Magiſtrat.Aygalſt

Bekanntmachung.
Unterſtützungsgelder

für ehemalige würdige und hilfsbedürftige Mitglieder der
ſüdweſt afrikaniſchen Schutztruppe,

welche früher dem Verbande des IV. Armeekorps prgrpeg haben,
ſowie den Hinterbliebenen derſelben können aus den Erträgen
einer r r noch zur Anndeblung gelangenSchriftliche Anträge behufs erückſichtigung ſind mit den nötigen

Ausweiſen an das
Königl. Generalkommando des IV. Armeekorps,

n 42, oder an die
Geſchäftsſtelle der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft

Abteil. Magdeburg), r 48, in Magdeburg
zu richten.

Gaſthofs- Verſteigerung.

Der in Niedereichſtedt, Kreis
Querfurt, befindliche Gemeinde-

aſthof mit Hofraum u. ca. 7 ar
bſt- u. Cent Ställen,Schuppen u. Kegelhaus mit über

bauter Kegelbahn, das einzige
Gaſt oder Schanklokal im Orte
(744Einwohner), ſoll durch mich am

Auf mündelſichere Hypotheken
ſind kirchliche Gelder im Geſamt-
betrage von mehr als

160000 Mk.
zum 1. Januar 1906 an Selbſt
entleiher zu vergeben. [2537

Magdeburg, den 9. Sept. 1905.
Königliches Konſiſtorium der

Provinz Sachſen.

geſehen werden. [2287
Hündorf,

Kgl. Notar in Merſeburg.

Für Jirkusbeſther, Artiſten,

radanlage, beſtehend aus ein und
zweiſeitig behauenen Quader-
ſandſteinen, unmittelbar an der
h gegen auf Abbruch ver
auft werden.Die Sandſteine eignen ſich vor Baskenverleiter.

züglich zu Sockelmauerungen. Am 20. Septbr. er., vorm.
Jhre Gewinnung und Verladung 9 Uhr verſteigere ich hier
nach der Waſſerſeite zu iſt äußerſt alte Frere h 8
bequem. Bewerber wollen bis konkursmaſſe ten Koſtüme
zum 18. d. Mts. Angebote ab d Zirkusausrüſtungsgegen-e. 826

und vornehmlic
iſchen
n auf

handen, eignet ſich das Terrain
rneh für Großinduſtrie

mit höherem Kohlenverbrauch.
Gefl. Anfragen sub Z. K. 759

an die Expedition dieſer Zeitung

erbeten. [2534
Original Frankes
Triumph-Wintergerſte

ausverkauft.
Struhbes Square-head-Weizen,

100 kg 21 Mk.
1000 kg 200

ſehr lagerfeſt, von 326 Mrg. lagerten

r der ſchwerſten Gewitter nur
5 Morgen.
Prof. Heinrioh- Roggen und

Potkuser Roggen 100 kg 20 Mk.
1000 kg 190

größere Poſten ge Uebereinkunft
gibt a

Rittergut Großwerther,
FrankKe. (2349

Begrannter Square head,
Molds Prolific u. Svalöfs

Renodlade-Weizen,
winterfeſte und ertragreiche Sorten,
von hier zur Ausſaat überallhin
paſſend, gibt ab

100 kg 20 Mk.
kg 985

1000, kg 180
Rittergut Düppel b. Bilzingsleben.

Peter. [2528
Kirsche's

Ariinal-Stuaro ten. Feier
„Abſaat, gegen Lagern äußerſtwiderſtandsſahig, ſehr ertragreich

und winterfeſt,
100 kg 20 Mk.
000 kg 180
Rittergut Senſg bei

fähigen e vor

1

verkauft
Merſeburg.Saatgut Angebot

Meinen
Strube's squaro head,

ausgezeichnet in Danzig mit dem
I. Preiſe, anerkannt auch in
dieſem Jahre in Sorte u. Reinheit
durch die D. L.-G., verkaufe fr.
Bahn Halle in Säcken à 1 Mk,,
1000 Kilo 210 Mk., 100 Kilo 22Mk.

franz Walther,
Kleinkugel bei Halle a. S.

Feldbahn
Glasewald. Mittwoch, den 20. September, beſtehend aus mehreren tauſend

nachmittags 2 Uhr Metern feſten Geleiſes, in 5 mBekanntmachung. im Gaſthofe ſelbſt öffentlich meiſt langen Jochen und leichtbeweg-
Bei der Königlichen Saline bietend verkauft werden. lichen Geleiſes, in 2 m langenDürrenberg ſo ichen e Neu-„„ Bedingungen im Termine, ſie h mit Spurſtangen, Holz

r reiſt ende können auch vorher bei dem Ge ſchwellen, diagonaler Stoßver
Fund amente einer alten Waſſer- meindevorſteher oder bei mir ein bindung, ſowie aus Weichen,

Rübenwagen, 24 ebm Jnhalt 2c.,
vollkommen neu und ungebraucht,
beſonderer Umſtände wegen ganz
oder geteilt äußerſt billig ab
zugeben.
Z. V. 726 an die Exped. d. Ztg.

Pell- n. Aleinbabnen

Catg ue „Eu (Freiſabchehiheh et. Vit.Königlites Saljant. eng

Ein in unmittelbarer Nähe des

Gefl. Offert. erb. eub h

900000 Mk.
sollen auf Acker
3 an ausgeliehen
werden; auch 2 u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehstenBReleihungsgrenge.
B. J. Baer.

Halle a. S., [[1999
Leiprigerstr. 30.

6 ich ibt Selbſtgeber reell.0 euten bis Mk. 300. Coul.
Beding. Anerkenn. M. Tsohoepe,
Berlin W. 21, Kurfürſtendamm 212.

30--35 000 Mark
x r ſicheren II. Hypothek, hinter

Bankgeld, auf größeres Stadt
rundſtück per bald geſucht.
efl. Offerten befördert unter

X X. 7272 HaasensteinX Vogler A. G., Schmrerſtr. 20,I.

von

Briketts W O Vig.,

Preßſteine g. 12 Mk.
frei Gelaß liefert

in vorzüglicher Qualität
Hallesches Kohblenwerk

G. m. h. H.,Brüderſtr. i. Telephon 782.

ZAZ
Taubenneſter Gr. Märkerſtr. 23.
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Prima weiße
Speiſebartaſfeln

ibt in größeren und kleineren
oſten billigſt ab [2522

Rittergut Modelwitz b. Schkeuditz
Strumpr, Jnſpektor.

—J

eOriginal Winterweizen
der allgemeinen ſchwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt winterfeſte, hochertrag

Svalöfs Renodlade- ea
z Dahne aSvalöfs aPreis 28, Mk. per 100 kg ab
Anbauſtation bei Kauf von einer
Sorte von mindeſtens 1000 kg
1 Mk. von 10 000 kg 2 Mk. Rabatt
per 100 Kg.

Lieferung nur in neuen plom

hängezettel tragen ſtets obiges ein
getragenes Warenzeichen. Säcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.

er Stück. 2398Baldige Beſtellung empfiehlt
ch, da wegen der großen Nach
age alljährlich verſpätete Auf
äge unerledigt bleiben.

usführliche Proſpekte gratis!
Deutsoh sohwedische Saatzuoht-

anstalt Aht. 5.
Nassenhelde bei Stettin.

bierten Säcken. Plombe und An- ei

Friedrich Wiiheim
Preussischo Lebens- und Garantie- Versicherungs-

Aktien Gesellschaft

Berlin W. 64, Behrenstrasse 59/61.
Errichtet 1866.

Neue Anträge in 1904 über 78 Millionen Mark.

Weltpolice
Vollkommenste Form der Lebensversicherung.

Ohne Prämienerhöhung.
Vnanfechtbar vom Tage der Einlösung ab mit geringer Vin-

sehränkung.

Absolut unanfechthar
naoh einjährigem Besteben. Aus 8 3 doer Voersicherungsa-

Bedingungen
Nach Ablauf des ersten Versicherungs-
jahres erleidet die VUnanfeohtbarkeit
der Police überhaupt keine Ausnahme
mehr, doergestalt, dass im Sterbefalle die Zahlung
der versicherten Summe von der „PFriedrich
Wilhelm aus Keinerlei Gründen mehr
beanstandet werden Kann, vorausgesetzt, dass
sämtliche dem Alter des Versicherten entsprechenden
Prkwien rechtzeitig gezablt sind.

Bevor man eine Versicherung abgehliesst, Vversüume man
nicht, sich über die Binrichtungen der „Priedrich Wilhelm“ zu
unterrichten. Ausführlichste Auskunft bereitwilligst. [2362

Bareau: Halle a. S., MeckKelstrasse 1.

Primo Thüringer Stüokkalk (ca. 9b Aotzkalh),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 13a. [1850

Zuckerrüben-Samen-
Anbauvertrag

für einen reellen, coulant abnehmenden Zuckerrübenſamenzüchter habe
zu vermitteln. Gefl. Off. erb. unter B. a. 2383 an Rud.

Mosse, Halle. [2463m der letzten 3 Wochen
ſind meine friſchen Herbſt-
Transporte eingetroffen, ſo daß
ich eine Auswahl von ca.

200 erst Klassigen
Reit- u. Wagenpferden
r gefl. Muſterung bereit halte.

arunter befinden ſich 20 Paar
ruſſiſche Orlof-Traber, ſowie eng

liſche u. iriſche Reitpferde, Mecklene
burger, Hannoveraner u. ſchwen
Pferde. Dieſelben werden unter

s e S
Leipriger TattersallS. I. Elſterſtraße 22/24

Tattersall des Westens,

Motorraci
billig zu verkaufen Offert. unt.
Z. h. 757 an die Exped. d. Ztg.

H. Hornung Co.Domäne Frankenhauſen (Ky
Sonnabend treffen wir mit einem
friſchen Transport ſchwerer

2530

N

hochtragender und friſch
milchender

mit Ver änderungshalber beabſichtigeühe Kälbern meinen Bienenſtand zu verringern

und verkaufe ſofort
Bienenvölker

mit vollem Bau, auf Deutſch
Normalmaß, neue Wohnungen, im
einzelnen oder ganzen. Offerten
erbeten an

Karl Meissner,
Großörner bei Hettſtedt,

Am Jungholz 4.
uchtſchweine, s

2183n. l
Gebr. Kläring, Moſtgkan.

eder J 500.egen Aufgabe der fsucht
verkaufe i Oxfordſhire

vier Stück
und zwei hornloſe

Die Böcke ſind 2—4jährig.

Graf Arnim Schlagenthin. H. Maberland, rk u. Berkſhires, ſind auf Dom.Großſwirſchleben bei Bernburg. n echlochheim in Thür. abzugeben

KambonilletHöche.
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